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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Deutſchland und Rußland. 


Daß ſich der Zuſammenſchluß zwiſchen Deutſchland 
und Rußland eſſectiv vollzogen hat, das iſt in deutliche 
und klare Worte durch die Kaiſerreden gefaßt, welche 
wir rückſichtlich ihrer gegen jeden Friedensſtörer 
gerichteten Spitze bereits eingehend gewürdigt haben. 
Die Thatſache iſt auch ſonſt offenbar geworden, nicht 
Mein durch die ausgeſuchte Aufmerkſamkeit und 
herzliche Wärme, mit welcher der Zar und ſein Hof 
unſer Kaiſerpaar aufgenommen hat, und die Groß: 
artigkeit der militäriſchen Schauſpiele, ſondern vielleicht 
mehr noch durch die von allen ruſſiſchen Bevölkerungs⸗ 
elaſſen den Deutſchen dargebrachten Sympathie⸗ 
üußerungen, welche bis zu allerhand Verbrüderungs⸗ 

ten gingen, und durch das einmüthige Urtheil der 
duſſiſchen Preſſe. Die Petersburger Publiciſtit 
charakteriſirt die deutſch⸗ruſſiſche Verbindung geradezu 

8 „ein weltgeſchichtliches Ereigniß“. 

Auch von der übrigen auswärtigen Preſſe wird der 
hochpolitiſche Charakter, den der Beſuch des deutſchen 

aiſers am Zarenhof angenommen hat, erkannt. Noch 
deutlicher als in einer Vergleichung der diesmal ge⸗ 
altenen Reden mit den Breslauer Toaſten ſpiegelt 
ſich derſelbe wieder, wenn man ſich die Worte ins 
Gedächtniß zurückruft, die geſprochen wurden, als unjer 
junger Kaiſer dem Kaiser Alexander am 11. 
23.) Auguſt 1890 einen Antrittsbeſuch in Petersburg 
machte. Beide Monarchen ſprachen ruſſiſch. Der Zar 
| fügte: „Auf die Geſundheit des Kaiſers 
| und Königs Wilhelm Hurray Der Kaiſer 
i g Portete: „Auf die Geſundheit Kaiſer 

2 leranders III. und auf die tapfere 
uſſiſche Armee!“ Der Erkenntniß der großen 
enderung, die fich offenbar vollzogen hat, widerſtrebt 
merkwürdiger Weiſe noch ein großer Theil der deutſchen 
reſſe; vielleicht in eingewurzeltem Vorurtheil für 
gland. Wie dem aber auch fei, die äußeren Merk 
male häufen ſich ſo ſehr, daß auch verblendete Augen 
ich der Einſicht von der Bedeutſamkeit der Peters⸗ 
urger Verhandlungen nicht mehr werden verſchließen 
nnen. Der Telepraph hat officiös von ſtundenlangen 
rörterungen der leitenden ruſſiſchen und deutſchen 
taatsmänner, denen zum Theil auch die beiden 
onarchen beigewohnt, gemeldet. All diefe diplomatiſchen 
Lerhandlungen haben Zweck und Inhalt gehabt und 
deshalb nicht geringer zu ſchätzen, weil ihr 
rgebniß nicht ſogleich an die große Glocke gehängt 

worden. i 
„Ein weltgeſchichtliches Ereigniß“. In 
| Setijjenm Sinne ik das richtige Wort zur Kennzeichnung 
ae Wandlung gefunden, welche lange geſucht worden, 
b den letzten Jahren ſich augenidjeinlich vorbereitet 
Rund nun als vollzogen erſcheint. Es ift bekannt, 
welch ausnehmend hohen Werth Fürst Bismarck alle 
eit auf ein gutes Einvernehmen mit unſeren öſtlichen 


| Wie es endete. 
Roman von Maria Thereſia May. 
(Nachdruck verboten.) 


(Jortſetzung.) 

, „Roch einmal hielt ihn der Baron zurück. „Und 
| 8 wird aus Dir, kak fie Deinen Vorſchlag 
| mm? Denn Du liebſt fie; heute mehr noch 

aS blühende, herrliche Geſchöpf, als vor einem 

Fahre das ſchlanke Mädchen, das in ſo ſtolzer 
chönheit uns entgegentrat. Was wird aus Dir, 
ofür wirft Du leben s“ ; 

| das“ Sorge nicht, Lothar,“ ſagte Herbert und erhob 

| Haupt. „Ich bin kein Schwächling, der fih eine 

“gel durch den Kopf jagt, weil ein Weib ihn ver- 

1 Ja, ich liebe ſie, mehr als Du ahnen 

ale th liebe ich fie. Aber höher noch als dieje Liebe, 
| Und ertrud ſelber ſteht mir meine Selbſtachtung. 
| Pfli wofür ich leben werde? Ich werde meine 
| Nöten erfüllen, das ift doch felbftverftändlich.“ 
nachd ie ein alter Römer,“ brummte Rhoden, 
jedem Herbert das Zimmer verlaſſen hatte, und 


11) 


I 
5 u erregt in dem Raum auf und ab. Es 
bleiben, nicht ein, fortzugehen, hier wollte er 


i bis der Freund zurückkehrte. Als er vor 
her Ungeduld es nicht Falch aushalten 
Brieſblate bie er ſich an den Schreibtiſch, zog ein 


eine 2% der offenen Mappe und ſchrieb an 


> „Theuerſte Ingeborg! 
l „Daß es Narren in der 2 i i 
| a i er Welt giebt, Babe i 
ron immer gewußt, aber daß auch Herbert Bands, 
erſt heut ihnen gehört, dieſe Entdeckung machte ich 
Narr ute, vor zehn Minuten. Und ich kann ſeine 
ſchlechter de hindern? Haſt Du mich ſchon in 

auch nicht e geſehen? Gewiß nicht, ſollſt es 

i en 10 A k en Augenblick bin ich es 

REA aße, wie i 5 ir für 
unmöglich nen 9 sA me es von mir für 


„Dan at 
Berliner Rebaetions⸗Bureau: Leipzigerſtraße 31/32, 
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Noturiell 
Beglaubigt 


Auguſt 1897. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 3816. 


(ſtachl wick ſümmtlicher Origtnal⸗Artitrel und Telegramme tft nur mit genauer Ouellen⸗Angabe — 


daß der alte Kaiſer Wilhelm ſterbend noch feinen Enkel 
mahnte, die ruſſiſche Freundſchaft hochzuhalten. Die 
deutſche Politik hat den traditionellen Weg auch in 
Wirklichkeit unausgeſetzt im Auge behalten, nur ver⸗ 
mochte ſie zur Regierungszeit Alexanders III. nicht 


zum Ziele zu gelangen. 


Dieſer Monarch, der durch traurige Lebenserfah⸗ 
rungen, namentlich durch den entſetzlichen Tod ſeines 
Vaters in Schwermuth und Mißtrauen verfallen, ſich 
immer von Gefahren und Intriguen umgeben glaubte 
und auch wohl einem unheilvollen däniſchen Einfluſſe 
allzuſehr zugänglich war, hat ſich trotz perſönlicher 
Friedensneigung niemals dazu verſtehen können, die 
entgegengeſtreckte deutſche Freundeshand zu ergreifen 


und feſtzuhalten. 


Beziehungen zunüchſt kaum einen wärmeren Ton. 


Es brauchte erſt nach der Thronbeſteigung Nikolaus II. 
noch der Breslauer Kaiſerbegegnung und dann während 
des ganzen Verlaufes der türkiſch⸗griechiſchen Ange⸗ 
tadelloſen 
Gerechtigkeitsliebe und Unparteilichkeit, um die letzten 
Reſte eines eingewurzelten und fortgeſetzt von Kopen- 
hagen und London aus genährten Mißtrauens an der ! z : er 
Newa ſchwinden zu laſſen. Jetzt aber ſcheint allerdings im Namen der Petersburger deutſchen Colonie und der 
das ſtörende Moment ſo gründlich und vollkommen 
beſeitigt, daß man dieſſeits wie jenſeits der Memel 
ſelber beinahe überraſcht iſt und die gegenſeitige Freude 
Herzlichkeit der 


legenheit der deutſchen Beweiſe einer 


über die gewonnene Einſicht die 


Beziehungen verdoppelt. 


Die Innigkeit und Aufrichtigkeit dieſer Vereinigung, 
welche zunächſt auf den einen Punkt der Erhaltung des 
Weltfriedens gerichtet ift, führt durch ihren Beſtand 
von ſelber bei jedem gegebenen Anlaſſe zum wirklichen 
Die Diplomatie beider Reiche geht ſchon 
jetzt in geſchloſſener Schlachtordnung vor, und wenn 
von irgend einer Seite der „Verſuch gemacht wird, den 
ſo ſind in 
beide Heere 
bereit, Schulter an Schulter zu kämpfen. Dieſes Facit 
ift ein meltgeſchichtliches und aller Wahrſcheinlichkeit 
Bord des Panzerſchiffes „König Wilhelm“ ein, wo ſie 
bei dem Prinzen Heinrich frühſtückten. Die Rhede war 
Rußland handgreiflich; mit der deutſchen Deckung wird 
es in den Stand geſetzt, ſeine eingeleiteten gewaltigen 


Bündniſſe. 


Frieden zu ſtören oder zu brechen“, 
unerbittlicher Schlußfolgerung auch 


nach für heide Verbündete ein glückliches. 
Die große politiſche Bedeutung iſt ſpeciell für 


Pläne und Aufgaben in Aſien ungeſtört und unbehelligt 
nach dem vollen Maß der eigenen Kräfte auszuführen; 


ihm wird von Deutſchland das Höchſte gegeben, mehr, 
als irgend ein anderer Staat ihm zu bieten vermag. 


Das weiß die kluge Petersburger Diplomatie, das 
fühlt auch der Zar ſelber, und das empfindet das 
ruſſiſche Volk inſtinctiv. Gleich viel vermag Ruß⸗ 
land ſeinerſeits uns gar nicht zu bieten. 
Aber eine Grundregel aller Politik lautet: Do ut des, Gabe 


eee een 


Und in dieſem Tone ging das Schreiben noch 
vier Seiten fort und erzählte das Vorhaben Her⸗ 
bert's, ſich von Gertrud ſcheiden zu laſſen. 

Während Rhoden in ſeinem Unmuthe ſo eifrig 
ſchrieb, daß ihm der Schweiß auf die Stirn trat, 
ſtand Herbert im Zimmer Gertrud's. Die Caſſette, 
welche er mitgebracht, hatte er auf den Tiſch geſetzt, 
und ſeine Hände blieben noch eine Weile, wie eine 
Stütze ſuchend, auf dem Deckel liegen, denn dieſe 
ſtarken Hände zitterten. „Ich bringe Dir den 
Familienſchmuck der Frankenthurn's. Der Wiener 
Juwelier, dem Deine Großmutter den geſammten 
Schmuck zum Reinigen übergeben hatte, iſt ſeinem 
Auftrage durchaus gerecht geworden. Ich habe vor 
Zeugen die Schmuckſtücke revidirt, es ſtimmt Alles 
genau. In Deinem Namen übernahm ich den 
Schmuck wieder, ſtellte die Empfangsbeſtätigung aus 
und beglich die Rechnung.“ 

Gertrud, die in begreiflicher Aufregung dem 
Beſuche ihres Mannes entgegengeſehen hatte, hörte 
erſtaunt zu. Sie hatte überdacht, was fie ihm jagen 
wollte, hier auf dem Boden ihrer Heimath, doch 
umſonſt. Nicht einen Gedanken, geſchweige denn 
eine Reihe derſelben hatte fie feſtzuhalten vermocht, 
und endlich hatte ſie die Hände in ſtummem Gebet 
gefaltet und gedacht: Wozu ſich vorbereiten? Für 
den Geliebten trifft man ja leicht das rechte Wort. 
Und nun begann er von Geſchäften, von dem 
Schmuck der Großmutter zu ſprechen — was 
intereſſirte das 1 9100 jetzt? 

Herbert nahm einen zierlichen Schlüſſel aus 
ſeiner Brieftaſche. „Das ift der Sde gu Der 
Caſſette,“ ſagte er und reichte ihn Gertrud, welche 
ihn gleichgiltig auf den Tiſch legte. „Verliere ihn 
nicht,“ betonte der Graf. „Er ift ſehr kunſtvoll 
gearbeitet, und ein Erſatz würde ſchwer zu beſchaffen 
ein.” 
| Schweigend nahm darauf die junge Frau den 
Schlüffel und verſchloß ihn in ihrem Reiſeneceſſaire. 

„Eines der Etuis enthält eine Rubin⸗Garnitur, 
die berühmt iſt. Der Juwelier verſicherte, daß ihm 
noch ſelten gleich tadelloſe Steine vorgekommen 


ger Neueſte Nachri 3 
Gde der Friedrichttraße, gegenüber dem Equitablegebäude, Telephon Amt I Nro, 2515, 


Es kam niemals zu offener Miß⸗ 
helligkeit, aber es blieb dach immer ein kühles Ber: 
hältniß. Selbſt die großen und guten Dienſte, welche 
wir Rußland durch unſeren Beitritt zur Intervention 
im chineſiſch⸗japaniſchen Confliete erwieſen, gaben den 


chten“ — geſtattet.) 


ſcho 
ebenmäßige, ſo doch ins Gewicht fallende Gegengabe 
haben wir ein Anrecht. Sie wird vielleicht in dem 
ruſſiſchen energiſchen Beiſtand bei ſo mancher Aus⸗ 
|einanderjegung, welche wir mit anderen Regierungen 
zu betreiben haben, und vor Allem in wirth⸗ 
ſchaftspolitiſchen Vortheilen gefunden: für 
den deutſchen Handel und die deutſche 
[Induſtrie bildet das uns von der Natur 
jals gewaltiges Hinterland gegebene 
ſfruſſiſche Reich ein nahes und bequemes 
[Abſatzfeld. 


# 


Der letzte Tag. $ 
Den Gefechtsübungen, die am Dienstag in Krasnoje 
Sſelo ſtattfanden, wohnten außer den heiden Monarchen 
die Spitzen der Militärbehörden, der Chef des Militär⸗ 
cabinets, Generaladjutant v. Hahnke, und der Militär⸗ 
bevollmächtigte an der deutſchen Botſchaft, v. Lauenſtein, 
bei. Abends fand in Peterhof eine glänzende 
Illumingtion ſtatt, zu der während des ganzen Tages 
enorme Menuſchenmengen aus Petersburg herbeigeſtrüſnt 


* “ 


[waren. Gleichzeitig fand in Petersburg der von dem 


Verein der Angehörigen des deutſchen Reichs in 
Petersburg zu Ehren der deutſchen Marineofficiere 
veranſtaltete Feſteommers ſtatt. Eine große 
Anzahl dienſtfreier deutſcher Marineofficiere und 
[Cadetten war der Einladung gefolgt. Generalconſul 
Maron brachte ein begeiſtert aufgenommenes Hurrah 
| auf Kaiſer Nicolaus und Kaifer Wilhelm aus. Kaum 
war der Kaiſergruß verklungen, als Herr Director Pilling 


ebenfalls anweſend waren, den Gäſten für ihr Erſcheinen 


ein gütiges Geſchick es unſerem erhabenen Kaiſer nie 


[Halte Freundſchaft mit 


Hoch auf die deutſche Marine. 


deutſche Colonie der Stadt Petersburg aus. 
Der Abſchied. a 
Geſtern Nachmittag fand bie Abreiſe ſtatt. Die 
Verabſchiedung der beiden Kaiſerpaare war, wie aus 
den nachſtehenden Depeſchen hervorgeht, eine überaus 


herzliche. 
Kronſtadt, 12. Aug. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Beide Kaiſerpaare trafen geſtern gegen 1 Uhr an 


mit dichten Menſchenmaſſen umſäumt und von 
zahlloſen Schiffen bedeckt; von einer leichten Briſe 
bewegt, bot fie ein prachtvolles Bild. Um 


4% Uhr gab der „König Wilhelm“ das Abfahrtsſignal. 
Die deutſchen Schiffe donnerten den Abſchiedsgruß, die 
Kronſtädter Forts erwiderten ihn. Nunmehr zogen 
langſam die deutſchen Schiffe heran mit den Mann⸗ 
ſchaften an Deck, den „König Wilhelm“ paſſirend und 
im Vorbeifahren durch Hurrahrufe grüßend; zuletzt 
kam die „Hohenzollern“. Die Kaiſerpaare verabſchiedeten⸗ 


fh vom Prinzen Heinrich und fuhren zur „Hohen⸗ 


eee 


ſeien,“ ſagte der Graf langſam. „Vor einem Jahre 
hatteſt Du noch keinen Rubin geſehen, jetzt beſitzeſt 
Du deren auserleſene. Und Du öffneſt die Caſſette 
nicht einmal ?“ 

„Wozu?“ fragte Gertrud, zu ihrem Manne auf⸗ 
blickend. j 

„Wozu? — Um Deinen Schmuck anzuſchauen.“ 

Sie lächelte flüchtig. „Ich habe zwar ſeit einem 
Jahre gelernt, daß es thöricht iſt, jeden Menſchen 
zu verurtheilen, der Schmuck trägt; ich habe auch 
die äſthetiſche Schönheit von Schmuckſtücken würdigen 
gelernt, aber beim Anblick gerade dieſer Caſſette 
müßte ich mich fragen, wie viel Elend für das Gold, 
das ſie enthält, ſchon hätte aus der Welt geſchafft 
werden können.“ 

„Nun, conſequent biſt Du, das iſt wahr,“ ent⸗ 
gegnete Herbert kurz, „immer anders als andere 
Frauen. Eine jede würde ſoſort die Caſſette ge⸗ 
Effnet und den Schmuck betrachtet haben. Du ver⸗ 
tiefſt Dich anſtatt deſſen in Unterſuchungen.“ 

Sie entgegnete nichts, ſondern ſchob einen der 
kleinen Fauteuils zurecht. „Willſt Du Dich nicht 
ſetzen?“ fragte ſie. „Du biſt doch jedenfalls nicht 
nur gekommen, um mir den Schmuck zu zeigen, 
ſondern Du haſt mit mir Wichtiges zu beſprechen, 
denn Du wollteſt mit mir allein fein. Willſt Du 
mir nicht zuerſt fagen, weshalb Du dieſe Caſſette 
hierher gebracht und nicht in Wien gelaſſen haft ?“ 

Die Ruhe in der Sprache der jungen Frau 
reizte den Grafen; daß Gertrud dieſe Ruhe nur 
mühſam zu behaupten vermochte, ahnte er nicht. 
Auch heute erſchien ihm ihr Weſen trotzig und ab⸗ 
weiſend, und ſelbſt ihr blaſſes Geſicht, ihre feucht⸗ 
ſchimmernden Augen verriethen ihm nicht, wie namen⸗ 
los erregt ſie war. 

Mit einer Handbewegung wies er den ange⸗ 
botenen Platz ab. „Ich ziehe es vor, zu Stehen,“ 
erklärte er ſchroff, und nun ſtand auch Gertrud 
wieder auf. „Weshalb ich die Caſſette hierher 
brachte, iſt bald geſagr. Der Juwelier, bei dem 
ſie in Verwahrung geweſen, löſt ſein Geſchäft auf, 


Ark fr Organ und Algen un An 


übrigen deutſchen Colonien in Rußland, deren Vertreter 
dankte. Im Verlaufe ſeinerRede bemerkte Redner: „Möge 


ſchwer machen, die letzten Worte des hochſeligen Kaiſers 
Wilhelm des Großen zu dem jetzt regierenden Herrn: 
Rußland! 
imer bethätigen zu können.“ Redner ſchloß mit einem 
Capitün Ingenohl 
[dankte im Namen der deutſchen Seeofſiciere mit großer 
[Wärme in herzlichen Worten für die gaſtliche ſchöne 
Aufnahme und brachte einen Trinkſpruch auf die 


26745 Abonnenten. 
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» ) Konig, Laugfuhr, 
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ı 1897. 


| 


z0 Hier verweilte das ruſſiſche Kalſer⸗ 
paar etwa 10 Minuten, verabſchiedete ſich ſodann 
herzlich und fuhr, vom deutſchen Kaiſerpaar 


bis zum unteren Treppenabſatz des Fallreeps geleitet, 


nach der Pacht „Alexandria“. Der „König Wilhelm“ 


feuerte den Abſchiedsſalut ab. Auf der „Hohenzollern“ 


ſtand das deutſche Kaiſerpaar, nach der „Alexandria“ 
hinüberwinkend. Die Grüße wurden vom Barenpaar 
erwidert. Bald nach 6 Uhr folgte die „Hohenzollern“ 
dem Geſchwader, deſſen Weg eine mächtige Rauchwolke 
bezeichnete. 

Kronſtadt, 12. Aug. (W. T.⸗B. Telegramm.) Bei 
dem Verlaſſen des „König Wilhelm“ erfolgte die 
Verabſchiedung der beiden Kaiſerpaare, welche den 
herzlichſten Charakter trug. Beide Kaiſer umarmten 
und küßten ſich wiederholt und ſchüttelten ſich die 
Hände, ebenſo die Kaiſerinnen, denen die 
Kaiſer Hände und Wangen küßten. Kurz 
vor Verlaſſen des Schiffes waren beide Kaiſer 
ſomie Kaiſerinnen Arm in Arm auf dem Deck des 
„Königs Wilhelm“ allen auf der Rhede befindlichen 
Dampfern ſichtbar. Als beide Monarchen ſich in herz⸗ 
licher Umarmung verabſchiedeten, brach von allen Seiten 
begeiſterter Jubel der Tauſende los, welche zur Ver⸗ 
abſchiedung von dem Kaiſergeſchwader erſchienen waren. 
Auch bei der weiteren Verabſchiedung auf der „Hohen⸗ 
zollern“ fanden ähnliche Kundgebungen ſtatt. 


2 0 
Die Parade in Krasnoje Sfelo. 
Von unſerem nach St. Petersburg entſendeten Speekal⸗ 
1 Berichterſtatter. 

Wird Felir Faure Chef eines ruſſiſchen Regiments 
werden? Wird ein Prinz mit kaiſerlichem Titel, der 
den Namen Napoleon trägt, ihm ſein Regiment vor⸗ 
führen? 
Präfidenten ausnehmen, verglichen mit dem unſeres 
Kaiſers? Das find Fragen, Die ſich hier unwillkürl 
aufdrängen, und da ich denn hoffe, der Franzoſenparade 
beiwohnen zu können, ſo wollte ich's denn nicht unter⸗ 
laſſen, mir auch die vor unſerem Kaifer anzuſehen, 
obſchon ich (der Leſer verzeihe, wenn der Bericht⸗ 
erſtatter gelegentlich einmal ſeine eigene Perſon durch⸗ 
blicken läßt) mich recht gründlich bei nächtlicher Fahrt 
erkültet hatte und alle Verſuche, mich ſchnell wieder auf 
den Etat zu bringen, nicht recht fruchten wollten. Ć 


Selo ſteht inmitten eines öden Feldes, aber idealen 
Exercierplatzes auf künſtlich angeſchütteter Erhöhung 
das Kaiſerzelt erbaut, hinter dem Zelt zeigt ſich ein 
förmliches „Hoflager“ errichtet, eine Küche, ein ganzer 
großer Wagenpark, ein Unterkunftsraum für Pferde, 
9 7 durcheilt von kaiſerlichen Dienern, Leibjägern, 
Mohren, Koſaken, Reitknechten, Köchen und was es 
dergleichen noch mehr für wichtige Perſonen giebt im 
Stabe eines Hofmarſchalls. j 

Auch preußiſche Marſtallsuniformen ſieht man vers 
einzelt zwiſchen den ruſſiſchen, und ſo im Vorbeireiten 
erzählt mir einer der Reitknechte, daß zwei Waggons 
voll Pferde aus dem Berliner Marſtall angekommen 
ſeien, unter ihnen der von deutſchen Paraden her be⸗ 
kannte Schimmelwallach „Kurfürſt“, welchen Kaiſer 
Wilhelm heute reiten werde. Felix Faure wird 
übrigens auch zwei eigene Pferde mitbringen, und wenn 


der „Swjet“ gut unterrichtet iſt, ſo koſtet jeder der 


und ich konnte ſie ohne Deine Zuſtimmung Niemandem 
Anderen übergeben. Dann kę ich wirklich, Du 
würdeſt Verlangen haben, auch dieſen Theil Deiner 
Erbſchaft zu ſehen. Ich habe mich in dieſer An⸗ 
nahme geirrt, wie leider ſchon öfter in der Be⸗ 
urtheilung Deines Charakters.“ 


Sie hob lebhaft den Kopf. „Selbſt wenn dies 
der Fall wäre, würdeſt Du den Schmuck in Wien 
haben laſſen können. Einige Tage hätte ihn der 
Juwelier gewiß noch behalten, und da Du mich 
abholſt, hätten wir auf unſerer Rückreiſe gemein⸗ 
ſchaftlich über einen neuen Verwahrungsort be⸗ 
ſtimmen, oder, weil dies ja eigentlich nicht mehr 
nöthig iſt, die Caſſette mit uns nehmen können.“ 

„An Deiner Schlußfolgerung wäre nichts aus⸗ 
zuſetzen,“ entgegnete Graf Landskron, „wenn die 
Prämiſſen richtig wären. Ich kam nicht, um Dich 
abzuholen.“ 

„Nicht?“ 

„Nein. Ich kam, um Dir Deine Freiheit zurück⸗ 
zugeben — —“ 

Es flimmerte Gertrud vor den Augen, ein tödt⸗ 
liches Erſchrecken hatte wie ein Blitzſchlag ihren 
Körper gelähmt, ſo daß ſie nicht die Hand zu er⸗ 
heben vermocht hätte. Sie wußte ja längſt, daß ſich 
unter der gütigen Ruhe Herbert's eine kraftvolle 
Energie, ja heiße Leidenſchaft verbarg, und war auf 
Vorwürfe und Anklagen, ja ſelbſt auf einen heftigen 
Zornesausbruch gefaßt geweſen — endlich einmal 
mußte ſich ſeine Unzufriedenheit mit ihr, ſein Un⸗ 
muth über ihr Betragen doch Bahn brechen — aber 
daß er ihr ſo kurz und bündig die Trennung vor⸗ 
ſchlagen würde, das hatte ſie nie und nimmer geahnt 
Und in dem lähmenden Entſetzen, das ſie ergriffen 
hatte, wollte kein anderes Wort über ihre Lippen, 
als ein armſeliges, kaltes „Warum 2“ 


„Warum?“ wiederholte denn auch der Graf in 
ſchmerzlichem Zorn. „Das fragſt Du? Dein 
Gedächtniß muß Dich beſonders ſtark im Stich ge⸗ 
laſſen haben. Bereits in Taormina haſt Du ver⸗ 
langt, ich fole Dich freigeben, und vor ganz kurzer 


Wie wird ſich das militäriſche Gefolge des 
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beiden Gäule der Republik 5000 Franken, was als ein 
recht mäßiger Preis angeſehen werden muß, wenn 
man ihn mit der Summe vergleicht, die unſere 
Souveräne für ihre Paradepferde auszugeben pflegen. 
Vielleicht intereſſirt es die Leſer, zu erfahren, daß 
ich aus ganz zuverläſſiger Quelle weiß, daß jene fünf 
Pferde, die heute vor dem Wogen der beiden Kaiſerinnen 
gehen, vier im Geſchirr und eins unter dem 
Vorreiter, die ſtattliche Summe von 100 000 Mk. gleich 
40000 Rubel koſteten; ſie find in Holland gekaufte 
Iſabellen von wahrhaft großartiger Schönheit, und die 
Zarin hatte ſich ſolch ein Geſpann gewünſcht, und warum 
ſollte denn nun in aller Welt der Zar ihr nicht dieſe 
Bitte erfüllen wollen, er ſieht ja ſeiner ſchönen jungen 
Gemahlin jeden Wunſch an den an ab, erzählte mir 
der Kammerherr, der mich auf das Geſpann aufmerkſam 
machte, das ich übrigens vor etwas mehr als Jahres⸗ 
friſt bereits kurz nach ſeinem Eintreffen in Rußland 
zum erjen Male bereits geſehen hatte, als mit ihm die 
Kaiſerin auf das Chodynskifeld hinausfuhr. 

Inzwiſchen iſt's nun 11 Uhr geworden, längſt ſtehen 
in langen Linien die Truppen bereit. Da zeigt ſich 
von fern her ein Blinken, man hört das Hurrahrufen 
der Menge, und nun erkennt man auch deutlich an der 
Spitze einer glänzenden Suite zwei einzelne Reiter, 
die beiden Staijer. Sie reiten die Fronten ab, hinter 
ihnen fahren Kaiſerin Augufta Bietotie und Alexandra 
Feodorowna in dem Iſabellengeſpanne; die Flügel 
adjutanten in ihren weißen Lammifellmützen, die bunten 
Uniformen der Suite und fremdherrlichen Offtciere 
bieten ein überaus farbenprächtiges Bild, das zwar 
in ſeiner Zuſammenſtellung immer verſchieden bei jeder 
Parade fih präfentirt, im Geſammteindruck aber doch 
immer bei jeglicher Parade daſſelbe bleibt. Nun ift 
das Abreiten der Fronten vorüber, das Parademarſch⸗ 
ſpielen und laute Zurufen der Morgengrüße verſtummt. 
Die beiden Kaiſer haben vor dem ſchon erwähnten 
Zelte Aufſtellung genommen, unter ihm ſelbſt finden 
ſich mit zahlreichen Großfürſtinnen und Damen der 
höchſten Ariſtokratie die beiden Kaiſerinnen zuſammen. 

Kaiſer Wilhelm trägt die Uniform ſeines Wyborg⸗ 
ſchen Regiments, der Zar die Uniform der Leib⸗Garde⸗ 
Ulanen ſeiner hohen Gemahlin. Das Ausſehen des 
Zaren iſt ein überaus friſches, das um ſo mehr auf⸗ 
fällt, als er zur Krönungszeit in Moskau oft nicht die 
gleichen lebhaften Farben und raſchen, beſtimmten 
Bewegungen zeigte. 

Ein Trompetenſignal ertönt, und der Vorbeimarſch 
beginnt. Zunächſt kommt die aus Koſaken gebildete 
Leibwache vorüber, aſiatiſch uniformirte ſchlanke Burſchen 
mit füdlichem . das Gewehr auf den 
rechten, Schenkel geſtützt, die Pferde nur auf Trenſe, 
und mit der Knute ohne Sporen reitend. Laut hallt 
ihr Gruß wieder, als ſie vor dem Monarchen vor⸗ 
überreiten: „Wir wünſchen hren MajeſtätenGeſundheit“, 
ein Gruß, den alle Soldaten laut rufend beim Vorbei⸗ 
marſch wiederholen. 

Sobald die Leibwache vorüber iſt, ſetzt der Zar 
ſeinen eleganten Fuchshengſt in Bewegung, zieht den 
krummen Ulanenſäbel mit raſcher Handbewegung und 
ſetzt fiH, gefolgt von feinen zahlreichen General⸗ und 
Flügeladjutanten, an die Spitze der geſammten Pa⸗ 
radeaufſtellung, fie fo feinem kaiſerlichen Gaſte vorüber⸗ 
führend. 

Nun folgt Regiment auf Regiment. Unter den 
Garden fällt das Pawlowskyſche Regiment beſonders 
auf, da es alter Meberlieferung folgend mit gefülltem 
Gewehr an den Monarchen vorbeimarſchirt. Wer 
wollte aller der Beſonderheiten gedenken, die rufſiſchen 
Truppen eigen iſt, die berittenen Trompeter bei den 
Infanterie⸗Regimentern, die vielfach eigenartige 
Zuſammenſtellung der Muſikercorps, die beionderen 
Formationen des Vorbeimarſches, der ſich mehr als 
ein Marſchiren im Marſch⸗ als ein Parademarſch 
ausnimmt, aber ſonſt die vollſte Anerkennung 
verdient. Die Richtung iſt tadellos, die Haltung 
der Mannſchaften läßt abſolut nichts zu wünſchen übrig, 
obſchon eine Gewitterſchwüle über dem Felde liegt, die 
ungemein erſchlaffend wirkt und dichte Staubwolken 
den Mannſchaften das Leben heute beſonders ſauer 
machen. 

Jetzt kommt das Wyborg'ſche Regiment heran. 
Kaiſer Wilhelm ſetzt ſich an ſeine Spitze und führt es 
dem Zaren vor. Prächtig hält ſich der ſchöne große 
Schimmel, als der Kaiſer ſalutirend auf ſeinen Platz 
zurückreitet. Alle Welt bemerkt dies und aller Augen 
ruhen auf der ſtolzen Erſcheinung unſeres kaiſerlichen 
Herrn. 

Der Infanterie ſolgt Artillerie und Cavallerie. 
Alles geht prächtig von ſtatten. Angeſichts dieſer 
Parade aber möchten wir doch nicht unterlaſſen, ein 
Märchen richtig zu ſtellen, das von der glänzenden 
Uniformirung der ruſſiſchen Garden. Jedes deutſche 
Linien⸗Armeecorps ift bei Weitem plänzender uniformirt 
als die ruſſiſche Garde. Nur von der Cavallerie mögen 
einige Regimenter ganz ſtattlich uniformirt fein; 
übrigens machte gerade dieſe Parade einen ziemlich 
farbloſen Eindruck, denn die Truppen erſchienen nicht 
in Parades ſondern, wie dies im Lager üblich ift, in 
feldmarſchmäßiger Ausrüſtung. 

Doch auf den äußern Menſchen, die blitzenden Knöpfe 
und bunten Kragen kommt's ſchließlich doch nicht an, 
und wie ſchon oben erwähnt, die Haltung der Truppen 
und ihrer Führer war eine ganz prächtige, und 
nur der Late, der auf Aeußerlichkeiten ſein u g en- 
merk richtet, hätte hier etwas vermiſſen können. 


Wolf v. Metzſch⸗Schilbach. 


— — —8 . — 


Zeit biſt Du ſogar ohne meine Einwilligung dabei⸗ 
geweſen, Dir ſelbſt die Freiheit wieder zu ver⸗ 
ſchaffen, wenn ich nicht ganz unbewußt Dich davon 
zurückgehalten hätte. Wäre mir aber der Inhalt 
des Brieſes bekannt geweſen,“ und dabei reichte 
er ihr den Brief hin, den ſie am Tage der Ankunft 
der Großmutter an ihn geſchrieben hatte, „ſo hätte 
ich das ſicher nicht gethan.“ 

Gertrud war noch bläſſer geworden, ihre Hände 
zuckten, doch ſie griff nicht nach dem Papier, das 
Herbert ihr hinreichte, und welches nun langſam 
zur Erde flatterte. i 

„Wenn meine Mutter gethan hat, was auf dem 
Papiere ſteht, ſo hätte Dein erſter Gang zu mir 
ſein, Du hätteſt mir Gelegenheit geben müſſen, mich 
vertheidigen zu können, anſtatt deſſen willſt Du ſie 
mir nehmen und willſt den Fleck auf mir ſitzen 
laſſen, Du, die Du mich doch kennen müßteſt wie 
Dich ſelbſt. Seit Wochen und Monaten legſt Du 
es ſyſtematiſch darauf an, daß ich unſer Auseinander⸗ 
gehen als die einzig mögliche Löſung alles deſſen 
betrachte, was zwiſchen uns liegt. Warum? — 
Großer Gott, Bajt Du mich für jo ſchwach, jo er- 
bärmlich oder ſo einfältig gehalten, um anzunehmen, 
daß ich es ein ganzes Leben lang ertragen haben 
würde, von meinem Weibe mit verächtlicher Gleich⸗ 
giltigkeit, mit empörender Kälte behandelt zu 
werden? Du hätteſt Dich nicht anders verhalten 
können, wenn ich ein ſchimpfliches Verbrechen be⸗ 
gangen hätte, aber ſelbſt ein ſolches verzeiht das 
Weib dem Manne, den ſie liebt. — Aber Du liebſt 
mich nicht! — Ich bin längſt zur Erkenntniß dieſer 
Thatſache gekommen, und non dem Moment an, als 
mir bieſes Bewußtsein aufging, fand es in mir feft, 


das Band zu löſen, das Dich an mich knüpfte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Donnerstag 


Pariſer Brief. 

Der ehrende Empfang, den der Zar und die ruſſiſche 
Preſſe dem deutſchen Kaiſerpaar bereitet hat, verſtimmt 
hier ungemein, aber man wagt es nicht offen auszu⸗ 
ſprechen, und jo maskirt man denn feine Enttäuschung 
mit einer Gleichgiltigkeit, welche durch die dem Beſuch 
vorausgehenden Prahlereien unbarmherzig Lügen 
geſtraft wird. Die Preſſe erwartet offenbar erſt ein 
Stichwort. Einſtweilen begnügt ſie ſich damit, die 
Petersburger Depeſchen ohne jedweden Commentar 
abzudrucken. Kaiſer Wilhelm ruſſiſcher 
Admiral —! mit keiner Silbe erwähnt 
man dieſer bedeutſamen Zarenkund⸗ 
gebung, aber im Stillen bedauert man, daß nicht 
auch Felix Faure Admiral werden kann, wiewohl er bei 
den Alpenmanövern ſich ein blaues Barett geleiſtet hat 
und Auſprachen an feine Soldaten hielt! Die Er: 
mordung des ſpaniſchen Miniſter⸗ 
präſidenten bietet einen willkommenen Vorwand, 
um die öffentliche Aufmerkſamkeit von dem Kaiſerbeſuch 
in Peterhof abzulenken. Der Zufall wollte es, daß die 
franzöſtſchen und hier weilenden fremdländiſchen 
Anarchiſten faſt zur ſelben Zeit, wo Canovas durch 
Mörderhand fiel, in den weiten Räumen des Theatre 
de la République eine Art Vorſtellung zu Gunſten der 
im Gefängniß von Barcelona „ſchmachtenden“Anarchiſten 
gaben, an der ſich auch die Socialiſten, vertreten durch 


einen Redacteur der „Lanterne“, als Feſtordner 
betheiligten. Die dort gehaltenen, durchweg anti⸗ 


monarchiſtiſchen Reden waren von einer Heftigkeit, 
daß Jemand, der an Telepathie glaubt, ſie mit der 
Blutthat von Santa⸗Agueda in einen urſächlichen Zu⸗ 
ſammenhang bringen müßte. Außer Zweifel erſcheint 
es jedenfalls, daß viele der hieſigen Anarchiſten von 
dem Anſchlag wußten und daß man vor Kurzem an 
den Wänden gewiſſer Bedürfnißanſtalten Todes⸗ 
drohungen geſchrieben fand, die gegen Canovas und 
den ſpaniſchen Kriegsminiſter gerichtet waren. Die 
„Lanterne“ verurtheilt zwar heute den politiſchen Mord, 
aber warum nahm ihr Redacteur denn Theil an dem 
Bejt der Auarchiſten, deren Grundſätze er doch kennt! 


Bulgariſches. 
Die Herzogin Clementine von Coburg iſt eine ge⸗ 
fürchtete politiſche Reiſende; Ferdinand von Coburg, 


der Bulgarenfürſt, hat von ihr jedenfalls die 
Godna „aber allem Anſchein nach nicht die 
Geſchicklichkeit geerbt. Auch ſeine letzte Bettel: 


reiſe nach Konſtantinopel iſt völlig mißglückt; er hat 
zwar dem Sultan „die Hand küſſen“ dürfen, aber 
dafür nur einige gnädige Worte gehört, und von 
Petersburg aus iſt ihm gleichzeitig deutlich angekündigt, 
er dürfe nicht einmal von der Pforte etwas annehmen, 
ſelbſt wenn dieſe es geben wolle, ſei es nun die 
Königskrone oder fonſt etwas. Noch ſchlimmer 
wird dem Fürſten Ferdinand von Wien 
aufgeſpielt: die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung 
hat von dem amtirenden bulgariſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Stoilow klipp und klar Abbitte für 
ſeine ſcham⸗ und taktloſen Redereien, die in die Preſſe 
übergegangen, gefordert und anderenfalls mit dem 
Abbruche der diplomatiſchen Beziehungen gedroht. Bei 
Frechheit und Geſchwätzigkeit wohnt regelmäßig auch 
Dummheit. Es ift daher möglich, daß der Fürſt und 
Stoilow die verlangte Genugthuung nicht geben. Sie 
würden das vorausſichtlich bitter zu bereuen haben. 
Denn bei der gegenwärtigen politiſchen Conſtellation 
läßt na annehmen, daß die Feſtlandnächte gemeinſam 
und ſehr energiſch den Herren in Sofia Vernunft bei⸗ 
zubringen wiſſen werden. Es würde den letzteren 
äußerſt heilſam fein, 


* 
* 
Bubapeſt, 11. Auguft, Der Peſter 11 95 erhält aus 
Sofia von diplomatiſcher Seite die Meldung, daß der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Geſchäftsträger Baron Call für den Fall, 
daß die bulgariſche Regierung fih weigern ſollte, für die 
Aeußerungen Stoilow's ausreichende Genugthuung zu geben, 
den Auftrag hat, feine Päſſe zu verlangen und Bulgarien zu 
verlaſſen. Der Lloyd beglückwünſcht das Auswärtige Amt 
zu dieſer Haltung. 

Sofia, 11. Auguſt. Stoilow hat die von dem Baron 
Call geſtellte Friſt von 48 Stunden für eine Aufklärung des 
en Vorfalls verſtreichen laſſen, ohne eine Antwort zu 
geben. 


Der XIX. Verbandstag der ſtädtiſchen 
Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereine 
Deutſchlands. 


Den XIX. Verbandstagderdeutſchen Haus⸗ 
und Grundbeſitzer⸗Vereine eröffnete der 
Vorſitzende, Profeſſor Dr. Glatzel (Berlin), mit einem 
Hoch auf den Kaiſer und den König von Sachſen. An 
beide Monarchen wurden Begrüßungstelegramme ge⸗ 
ſandt. Für die Ueberſchwemmten wurden aus der 
Caſſe des Centralverbandes 1000 Mk. bewilligt. 

Nach Mittheilung der am Tage vorher vom 
preußiſchen Vereinstage gefaßten Beſchlüſſe, wurde 
folgender Antrag des Vorſtandes einſtimmig ange⸗ 
nommen: 

„Der Vorſtand wird ermächtigt, auf Antrag der Haus⸗ 
beſitzer⸗Vereine einzelner Bundesſtaaten Ausſchüſſe zur 
befonderen Wahrnehmung der Intereſſen der Hausbeſitzer 
der einzelnen Bundesſtaaten zu bilden und für die zu 
bildenden Landesausſchüſſe die Koſten für die Dauer des 
Geſchäftsfahres vom 1. Juli 1897 bis 1898 zu bewilligen.“ 

Nach dem Caſſenbericht beziſſert die Bilanz der Einnahmen 
und Ausgaben ſich auf 14310 Mk. 37 Pfg. Das Vermögen 
des Centralverbandes beſteht aus 11000 Mk, in drei⸗ 
procentigen preußiſchen Conſols und 2299,31 Mark in 
Baar. 

Rechtsanwalt Dr. Raatz (Berlin) referirte alsdann 
an Stelle des erkrankten Rechtsanwalts Dr. Hetters⸗ 
dorf (München) über; „Das Miethrecht des Bürger- 
lichen Geſetzbuches für das Deutſche Reich.“ Das 
Bürgerliche Geſetzbuch geſtatte die Abſchließung von 
mündlichen Miethverträgen. Wenn man aber Unge: 
legenheiten vermeiden wolle, dann 1 7 ſich in 
allen Fällen die Abſchließung ſchriftlicher Mieth⸗ 
verträge und zwar nicht nur im Intereſſe der Ver⸗ 
miether, ſondern auch in dem der anftändigen Miether. 
Der Referent ſtellte ſchließlich folgenden Antrag: 

„Der Centralverband wolle beſchließen: 

1) Zur Wahrung der Rechtsſicherheit und der berechtigten 
Intereſſen der ſtädtiſchen Hauseigenthümer ift es geboten, 
auch nach dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches 
Miethsverträge über Räume ſchriſtlich abzuſchließen und in 
ſchriftlichen Verträgen diejenigen Punkte beſonders zu regeln, 
in welchen die Anwendung der geſetzlichen Beſtimmungen zu 
einer ungerechtfertigten Schädigung des Vermiethers führen 
würde. Es iſt innerhalb der einzelnen Vereine darauf hin⸗ 
zuwirken, daß die ſchriſtliche Abſchließung von Mieths⸗ 
Verträgen beibehalten bezw. eingeführt werde. 

2) Mit Rückſicht auf die in den Verträgen zu beachtenden 
Verſchiedenheiten der örtlichen Sitten und der wirthſchaftlichen 
Entwickelung in den einzelnen Gemeinden iſt zur Zeit davon 
Abſtand zu nehmen, ein zum Gebrauch für alle Vereine 
dienendes Vertragsformular zu entwerfen. ; 

3. Es iſt eine Commiſſion mit der Aufgabe zu betrauen, 
durch vergleichende Prüfung der zur Zeit in den were 
idiedenften Theilen Deutichlands gebräuchlichen Formulare 
und durch ſachgemäße Erkundigung bei den Vereinsvorſtänden 
feſtzuſtellen, inwieweit die Fertigung eines für das ganze 
Reich paſſenden Vertragsformulars oder je eines Formulars 
eig a die mittleren und die kleinen Städte zweck⸗ 

4. Im Intereſſe der Hauseigenthümer und der Miether 
iſt es geboten, daß im ganzen Reiche für den regelmäßigen 
Beginn von Miethverhältniſſen die gleichen Zeitpunkte ver⸗ 
traglich ſeſtgeſetzt werden. Die zu 3 zu beſtellende Commiſſion 
hat die zur 1 geg dieſes Zieles geeigneten Mittel zu 
erforſchen und dem Vorſtande die Ergebniſſe ihrer Ver⸗ 
handlung zur weiteren Veranlaſſung zu unterbreiten.“ 

Nach kurzer Debatte wurde dieſem Antrage zugeſtimmt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


12. Auguſt. 
Politiſche Tagesüberſicht. 


Die diesjährigen Kaiſermanöver werden, wie die 
„Mil.⸗Ztg.“ mittheilt, ein Auſgebot von Truppen bedingen, 
das bisher in dieſer Größe in Beutſchland noch niemals ſtatt⸗ 
gefunden hat, und im übrigen nur von der Truppenverſammlung 
gelegentlich der ruſſiſchen Armeemanöver in Wolhynien 1890 
übertroffen wird. Im kommenden Monat werden unter den 
Augen des Kaiſers eine Oſtarmee, gebildet aus den beiden 


bayeriſchen Armeecorps unter dem General⸗Oberſten 
Prinzen Leopold von Bayern, und eine 
Weſtarmeeabtheilung, gebildet aus dem 8. und 


11. Armeecorps unter dem General der Cavallerie Grafen 
v. Haeſeler, gegen einander kämpfen. Unter Zugrunde⸗ 
legung der Friedenstruppentheile handelt es ſich im Ganzen 
um 143 Bataillone, 115 Escadrons, 111 Feld⸗ 
batterien, 21 techniſche Compagnien und 
3 Luftſchiffer abtheilungen. Die Oſtarmee iſt hier⸗ 
bei um 1 Bataillon Infanterie ſtärker, dagegen um 3 Cavallerie⸗ 
Regimenter und 3 Batterien ſchwächer als die Weſtarmee. 


An den vorjährigen Kaiſermanövern in der Ober- 
lauſitz waren nur 98¼ Bataillone, 85 Escadrons 
und 98 Batterien betheiligt. Vor den eigentlichen 


Manövern finden die Kaiſerparaden ſtatt, und zwar am 30. Auguſt 
bet Koblenz die des 8. Corps, am 1. September bei Würz⸗ 
burg die des 2. bayeriſchen Corps, am 2. September in 
Nürnberg die des 1. bayeriſchen Corps, und am 4. September 
bei Homburg v. d. H. die des 11. Armeecorps. Die Manöver 
werden danach am 5. September mit Kriegsmärſchen beginnen, 
am 6. erfolgt vielleicht ſchon ein Zuſammenſtoß von Infanterie, 


und das eigentliche große Manöver wird, wie verlautet, 


vom 7. bis 9. September ſtattfinden, und zwar zwiſchen 
Hanau und Aſchaffenburg. Das kaiſerliche Hauptquartier 
wird in Homburg ſein. 


Sk 

Ein unzurechnungsfähiger Staatsmaun. Dem 
Präſidenten der amerikaniſchen Union ſteht als Staats⸗ 
jecretir des Auswärtigen Mr. Sherman zur Seite, 
welcher in demſelben Amte und anderen hervor⸗ 
ragenden Stellungen ſchon verſchiedenen wechſelnden 
Regierungen mit Auszeichnung gedient hatte 
und als einſichtsvoller Staatsmann von ebenſo 
viel Geſchick wie Mäßigung in Amerika durch lange 
Jahre hochgeſchätzt war. Die amerikaniſchen Patrioten 
erhofften gerade von ihm auch jetzt einen mode rirenden 
Einfluß auf den etwas leidenſchaftlichen und politiſch 
irrlichterirenden Präſidenten Mac Kinley. Statt deſſen 
wurden neuerdings vielfache ausſchweifende und 
wilde politiſche Kundgebungen Shermans bekannt, 
die ſich namentlich auf Kuba und Spanien be⸗ 
zogen und den früheren Gepflogenheiten des 
Staatsſecretärs ganz widerſprachen. Transatlantiſche 
Berichte, welche jetzt hier einlaufen, geben des Räthſels 
Löſung durch die Mittheilung einer Geiſtesgeſtörtheit 
Shermanns. Da hierin allerdings eine und wohl die 
einzige natürliche Erklärung für das unbegreifliche 
Gebahren des mit der Leitung der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten betrauten Staatsmannes läge, halten 
wir die Meldung nicht für unglaubhaft. Die völlige 
Aufklärung mit Sherman's Erſatz durch eine andere 
Kraft oder ſonſtwie wird jedenfalls nicht auf ſich 
warten laſſen. 


$ 

Die Delagoabay. Auf der ſchätzereichen Erde 
Transvaals find — und zwar in der Nähe der Haupt⸗ 
ſtadt Prätoria — Kohlenlager und Goldfelder entdeckt. 
Namentllch die erſteren ſcheinen von großer Mächtigkeit 
zu ſein. Die Aufregung erſtreckt ſich von Prätoria bis 
zur Capſtadt; eine Reihe von Geſellſchaften zur Aus⸗ 
beutung der Lager hat ſich bereits gebildet. Wohl zu 
beachten iſt, daß durch die Kohlenförderung der 
Delagoabay erhöht und Laurenzo Marquez ein wichtiger 
Kohlenhafen wird. Mehr noch, wie bisher, werden die 
habgierigen Blicke der Chamberlain, Rho des und Con: 
7 75 ſich auf Transvaal und auf die Delagoabay 
richten. 


x 

Ueber einen „Schulpalaſt“ wird der „B.B./au8 dem 
Dorfe Schönhorſt im Kreiſe Flatow (Meitpr.) berichtet: 

Die Wände der mit der Inſchrift „Volksſchule“ ver⸗ 
ſehenen Lehmkathe beſtehen aus rohem Lehm und zeigen 
vielfach tiefe, gähnende Riſſe. Stroh bildet die Be⸗ 
dachung. In dieſer Kathe ſind die Schule und die 
Lehrerwohnung. Die Schulſtube iſt ſo klein, daß 
40 Kinder kaum Platz ye fónnen. Daher ijt für 
die 80 Schüler des Dorfes Halbtagsunterricht eingeführt. 
Die Lehrerwohnung iſt ebenſo klein; ſie beſteht aus 
einer Wohnſtube und einer Schlafkammer. Hier wohnt 
der Lehrer mit Frau und fünf Kindern. Bricht in 
der Lehmkathe Feuer aus, ſo ſchweben die Bewohner 
in größter Gefahr, da das Haus nur einen Ausgang 
hat. Ueber den Bau eines neuen Schulhauſes wird 
ſchon ſeit achtzehn Jahren verhandelt, aber bisher 
immer ohne Erfolg. 


r ; * 

Eine Intrigue zwiſchen dem ruſſiſchen Botſchafter 
in Paris Baron Mohrenheim und dem franzöſiſchen 
F in Petersburg Grafen Montebello, welche 
den Zweck hatte, die Reiſe des Präſidenten Faure nach 
Rußland zu verhindern, ſoll die Enthebung Beider 
von ihren Poſten veranlaßt haben. General Boisdeffre 
ſoll der Nachfolger Graf Montebellos werden. 


Zum Befinden des Groſtherzogs von Baden 
meldet der Hofbericht, im Laufe der letzten 14 Tage 
habe die Beſſerung einige Fortſchritte gemacht. Immer⸗ 
hin bedarf der Großherzog noch großer Schonung. Er 
hat deshalb vor einigen Tagen die Einladungen zu 
den Paraden und Manövern des 8. und 11. Armee⸗ 
corps und der beiden bayeriſchen Armeecorps bei dem 
Kaiſer und dem Prinzregenten von Bayern ablehnen 


müſſen. Der Großherzog iſt auch verhindert, den be⸗ 
abſichtigten Beſuch bei dem Prinzregenten in München 
zu machen. 


* 

Ueber ländliche Arbeiterverhältniſſe in einer 
Oderbruchdomäne veröffentlicht Paſtor Göhre, 
der bekannte nationaljociale Agitator, eine Schilderung 
haarſträubender Art. Die Darſtellung des Herrn 
Göhre läßt leider das Wichtigſte vermiſſen, nämlich 
die Angabe der betreffenden Domäne. Dadurch iſt es 
natürlich unmöglich, die Angaben des Herrn G. auf 
ihre Richtigkeit zu prüfen und dem Domänenverwalter 
Gelegenheit zu geben, ſich zu rechtfertigen. Herr 
Göhre hat doch wohl die Abſicht gehabt, ein gutes 
Werk zu thun, indem er auf Mißſtände hinwies, die 
er gefunden zu haben glaubt; es iſt nur befremdlich, 
daß ein alter „Politikus“ nicht wiſſen ſollte, wie dieſes 
gute Werk bei Verſchweigung des Namens der Domüne 
illuſoriſch gemacht wird. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 11. Aug. Die Prinzen Adalbert, Auguſt 
Wilhelm und Oskar find heute früh 8 Uhr von 
1 u kommend, auf der Wildparkſtation einge⸗ 
troffen. ` 

— Der Staatsſecretär des Innern, Staatsminiſter 
Dr. Graf v. Poſadowsky⸗Wehner iſt mit der Stell⸗ 
vertretung des Herrn Reichskanzlers in der Leitung 
der Reichsbank und der Staatsſecretär des Reichs⸗ 
Schatzamts, Wirkl. Geh. Rath Dr. Freiherr v. Thiel⸗ 
mann mit der Stellvertretung des Reichskanzlers in 
den Finanzangelegenheiten des Reiches beauftragt 
worden. 

— Der „National⸗Zeitung“ zufolge iſt das Mitglied 
des Abgeordnetenhauſes, Stadtrath a. D. Dr. jur. Max 
Weber in Riga geſtorben. Er gehörte der National: 
liberalen Partei an. 

— W ETTE ED EEEE S SA EERE SES E 


Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldungen an das Ober⸗Commando 
der Marine it S. M. S. „Buſſard“, Commandant Cor⸗ 
vetten⸗Capitän Winkler am 25. Juli in Apia angekommen, 
das 1. Geſchwader, Chef Vice⸗Admiral Thomſen, am 11. Auguſt 
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pea 
Poſchmann, am 11. Auguft von Stockholm nach Neutah 
majjer in See gegangen, 88. M. S. „Kaiſer“ Command 55 
Capitän zur See Zeye — mit dem Chef der Sreugerdif S 
Eontre-Admiral Da Diedrichs an Bord — und S. Pk nn. 
„Bringen Wilhelm“, Commandant Gapitón Zur date 
Thiele (Adolf) beabſichtigen am 12. Auguſt von Halo 
nach Yokohama zu gehen. 


rr 

| Sport. 

Radſport. Im gropen Preis von Hamburg pri 
nächſten Sonntag wird ſich ein ſportliches Schauspiel 1 
rollen, wie es bisher noch nicht in Hamburg ſtattgefun = 
hat. Die eriten Größen der in- und ausländiſchen Henne 
fahrer, wie C. F. Barden, Meiſterfahrer von England, Pal 
Bourrillon, der vorjährige Weltmeiſterſchaftsfahrer, IT 
Arend, der diesjährige Weltmeiſterſchaftsfahrer, Jaap p 
der fliegende Holländer, der Altmeiſter Auguſt Lehr un 
viele andere mehr haben ſich gemeldet. 


= Theater und Muſtk. 


* Wilhelmtheater. Als „Manuela“ in Zumpe s 
melodiöſer und noch immer zugkräftigen Operette 
„Farinelli“ begann geſtern Abend Fräulein 
Roſa Reitinger vom Theater an der Wien ihr 
auf wenige Abende berechnetes Gaſtſpiel. Daß wir 
es hier mit einer routinirten Soubrette zu thun haben, 
zeigte ſchon ihr ganzes Auftreten, ihr ſicheres un 
flottes und doch dabei decentes Spiel, ihr lebhafter 
Gejang. Die Stimme iſt nicht übermäßig groß, aber 
ſympathiſch, was namentlich in den Duetten mit 
„FJarinelli“, in den friſchen Walzerliedern zur Geltung 
kam. Wie wir hören, iſt Roſa Reitinger an einer 
norddeutſchen Bühne noch nicht aufgetreten, daher kam 
wohl das Bemühen der Soubrette, ſich ſowohl im 
Spiel wie im Gejange noch eine gewiſſe Reſerve auj” 
zuerlegen, aus der Moja Reitinger getroſt Heraus 
treten kann. Unterſtützt wurde der Gaſt ſpeciell von 
Herrn Wilhelm (Farinelli) und Fräulein Penne 
(Königin), namentlich war letztere wieder prächtig be 
Stimme und erfreute ſich reichen Beifalls. Heute 
Abend wird der Gaſt als „Regrl“ im „ver? 
wunſchenen Schloß“ ihr Gaſtſpiel fortſetzen. 
Für morgen wird eine Poſſen⸗Novität und zwar 
„Dem Ahnl jet Gein”, ein Werk aus der Feder 
des Recitators Carl v. Carro und Dr. Kuſchar, vor? 
bereitet. Daſſelbe ähnelt dem „Herrgottſchnitzer“ auch 
in der Zeichnung der Charaktere. Es ſei daher noch 
beſonders auf dieſe Novität hingewieſen. r. 
REN ATTERSEE EEE ——— 


Lorales. 


* Witterung für Freitag, 13. Auguſt. Sehr mindig 
wolkig, Regen, Temperatur wenig verändert. S.⸗A. 4,41, 
S.⸗U. 7,27. M.⸗A. 7,36, M.⸗U. 5,80. 

* Perſonalien. Der bisherige vuſſiſche Conſul 
in Trieſt, Staatsrath v. Wywodzew, iſt nach Königsberg 
verſetzt worden. Dem. emeritirten Lehrer Johann 
Werner zu Herzogswalde im Kreiſe Mohrungen, bisher 
zu Königsdorf, iſt der Adler der Inhaber des Königlichen 
Haus⸗Ordens v. Hohenzollern verliehen. 

* Vakanzen im Bezirke des 17. Armeecorps, 
1. November 1897, im kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirectionsbezir 
Köslin, Beſchäftigungsort vorbehalten, Landbriefträger, jähr⸗ 
lich 700 Mk. und tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt 
ſteigt bis 900 Mk. 1. November 1897, kaiſerlicher Ober 
Poſtdirectionsbezirk Danzig, Poſtſchaffner, 800 Mk. Gehalt 
und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 
1500 Mk. Sogleich Elbing, Polizeiverwaltung, Nachtwächter, 
für April bis einſchließlich Oetober 28 Mk. monatlich, für 
November bis einſchließlich März 33 Mk. monatlich. 1. October 
1897, Stolp (pomm.), Magiſtrat, Polizeiſergeant, 1100 Mk., 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 50 Mk. bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 1450 Mk., außerdem ein Wohnungsgeldzuſchu 
von 144 Mk. 21. Juli 1897, Zoppot, Schulvorſtand, Schu 
GUZ 360 Mk. postnumerando neben freier Wohnung und 

eizung. 

* Auf einen Beſuch des Kaiſers in der Danziger 
Bucht aus Anlaß der Seeſchießübungen iſt nun aller 
Wahrſcheinlichkeit nach nicht zu rechnen. Bis heute 
früh wenigſtens war bei den hier in Frage kommenden 
Behörden nichts davon bekannt, zudem iſt für die 
Kaiſerliche Yaht „Hohenzollern“ bereits Kiel 
als Poſtſtation angegeben, ſodaß angenommen 
werden kann, daß die „Hohenzollern“ direct den Kieler 
Hafen anlaufen wird. Damit fallen alle die Meldungen 
die noch immer in einigen Blättern ſich behaupten 
über große Feſtlichkeiten, Einladungen an die Be⸗ 
hörden ꝛc. in fih ſelbſt zuſammen. Ein Fe ſt mahl 
wird allerdings ſtattfinden, aber an Bord des „Könt 
Wilhelm“ und zwar hat hierzu Prinz Heinri 
von Preußen, der fih au Bord des genannten Panzers 
befindet und am Sonnabend ſeinen Geburt 9 
tag begeht, an verſchiedene hieſige höhere Officiere 
Einladungen auf 6 Uhr Abends ergehen laſſen. — Das 
mehrfach beſprochene Flottenfeſt findet übrigens 


beſtimmt in Zoppot in den Tagen vom 19.—22. d. Mid. 
ſtatt. Wie weit die Officiere der Manöver 
flotte an demſelben Theil nehmen können, 


wird von dem Dienſte abhängen. Was die Uebungen 
der Flotte betrifft, ſo werden dieſe, wie ſchon wieder“ 
holt mitgetheilt, vom 14.—27. ds. Mts. abgehalten 
werden. Am 16. und 17. ſollen die Schießübungen 
abgehalten werden, am 18, die eigentlichen Seemanöver 
beginnen. Man darf wohl annehmen, daß bei den 
Uebungen in der Danziger Bucht die Vertheidigung 
der Küſte und des Fahrwaſſers eine wichtige Ro 
1 7 wird. Jedenfalls ſcheint es nicht, daß die Ger 
chwader auf hoher See ſelbſiſtändig gegen einander 
operiren werden. Man weiß nur, daß am 28, Auguſt 
die geſammte Herbſtübungsflotte eine gefechtsmäßige 
Fahrt nach Kiel machen wird, wo die Ankunft am 
28. Auguſt erfolgt und wo Kohlen aufgefüllt werden 
jolen. Die Schlußübung der Flotte wird voraus“ 
ſichtlich Anfang September bei Helgoland ſtattfinden. 
Die in einigen Provinzblättern ſich behauptenden 
Nachrichten von der Theilnahme des Kaiſers an de 
Schießübungen auf See, von einer Hierherkunft, ia 
fogar von einem Feſtmahl, das am 15. d. Mis, an 
Bord der „Hohenzollern“ ſtattfinden ſoll und zu ze 
ſchon Einladungen an die hieſigen Spitzen der pe 
hörden ergangen find, werden für ſehr w 
wahrſcheinlich gelten, da dem Kaiſer hierzu einfach 118 
Zeit fehlt — und in den nächſten Tagen perel 
wieder andere Verpflichtungen ſeiner ae 
Nach einer telegraphiſchen Meldung unſeres Kiel, 
Correſpondenten find die Panzer „Beo wu 
„Frithjof“ „Heimdall“ und „Hagen“ heu 
von Kiel nach Neufahrwaſſer in See gegangen. en 
Nach einer aus Kronſtadt hier eingetroffenen 
Depeſche wird das von dort kommende Gejm ang 
nicht, wie urſprünglich erwartet, erſt am Sonnaböl, 
früh, ſondern Freitag Abend auf der hiefigen Rhe 
eintreffen. irte 
Das der Pacht „Hohenzollern“ attach 
Torpedoboot „Ś 774 ift bereits hier eingetroffen dt 
ſoll fernerhin als Depeſchenboot nicht mehr perwa 
werden, ſondern zum Manövergeſswader ſtoßen, ral 
* Graf Finckenſtein, der commandirende Gene 
des 1. Armee⸗Corps, trifft morgen Mittag zu Mord 
kurzen Beſuche hier ein und wird im Hotel du? 
Wohnung nehmen. omé 
Herr Eiſenbahndirections⸗Präſident z dort 
begiebt ſich heute nach Stolp i. Pom., um de 
morgen ſtattfindenden feierlichen Eröffnung der 
bahnlinie Stolp⸗Dargeröſe beizun e 
Dieje Bahn ſoll ſpäter an die Kleinbahn LAUS 
Leba angeſchloſſen und wenn möglich bis Putzig 
längert werden. orbnete 
* Ueber vorgerommene Verſuche, Stadtvefafluſſen, 
durch Verſprechungen oder Drohungen gu BOG py in 
führte in der letzten Sitzung der Stadtperorda Stadt⸗ 
Ziegenhals der Stadtverordnete und ehema erkte am 
verordneten⸗Vorſteher lebhafte Klage. Er bem 
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dneten ‚ger 
A von Bürgern zugemuthet worden fei, in der 
oder zu firat perjönliche Intereſſen von Bürgern aea 
peee A för ern; je. men habe im Weigerungsfalle den Stadt- 
ate nie Cd igung ihrer Intereſſen oder mit Nicht⸗ 
je Aloe und Beſchlü 
TA, des dung und 
behalten mij 


tamen von Jl wäre es an der Zeit, daß in Zukunft die 


5 ſolchen Bürge ie ei arti fli 
erlan 2 gern, die ein derartiges verwerfliches 
gen mauptadtpererdnete ſtellen, in der l 
ejienttidykcj, nut würden, um fie dadurch gebührend vor der 
b feine Sake brandmarken. Auch Bürgermeiſter Menze 
Ausdruck en aiination über das Gebahren ſolcher Bürger 
BY ewka en Arte ſich mit dem Vorſchlageſdes Stadtverordneten 
derartige oo Randen und wies darauf hin, daß gegen 
Be sa eventuell gerichtlich! eingeſchritten werden 
befürchten! n, in Danzig iſt doch ſo etwas nicht zu 
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Bekämpf A. 
fan ampfung der Graunloſe. In Königsber 
A, am Dienstag A 80 fein Vorſige des 
en, Grafen von Bismarck und im Beijein 
miniſterinmmiſſarien des Unterrichts⸗ und Finanz: 
zinalbeamke ſowie höherer Verwaltungs⸗ 
erating fiat aus Königsberg und Gumbinnen eine 
Mittel für ſtatt. Es wurde darüber berathen, welche 
tovin S die Bekämpfung der Granuloſe in der 
Einſtellan ſtpreußen erforderlich ſein werden, ſich zur 
empfehlen in den nächſtjährigen Staatshaushaltsetat 
endung R und wie ſie die zweckmüßigſte Ver⸗ 
ſichtigung finden werden. Der Conferenz waren Be⸗ 
egange und Beſprechungen in der Provinz vorher- 
nen t So trafen am Sonntag Abend von Eydt⸗ 
Kr ommend die Herren Oberſtabsarzt Profeſſor 
rath Lei ner aus dem Cultusminiſterium und Geheim⸗ 
gleitun ae aus dem Finanzminiſterium in Be⸗ 
aus Gn es Geheimen Medizinalraths Dr. Paſſauer 
fand eimbinnen in Lyck ein. Am Montag Vormittag 
örnerkre Beſprechung über Maßnahmen gegen die 
en nel mit bem Landrath v. d. Gröben und 
wurden Ey auf dem Landrathsamt ſtatt. Sodann 
größere tm Krankenhauſe von Dr. v. Gizycki eine 
dem N Anzahl augenkranker Schüler vorgeſtellt. Mit 
Begleitachmittagszuge begaben ſich die Commiſſare in 
ſichti ya von Dr. v. Gizyckt nach Proſtken zur Bee 
5 p ng der Auswanderercontrollſtation, kehrten um 
berg. wieder zurück und begaben ſich nach Königs⸗ 


* 
Neude VI. Geueral⸗Verſammlung des weft- 
oben Pfarrervereins wird am 25. d. Mts., 
Tages dS 10½ Uhr, im Schützenhauſe tagen. Die 
1. anung enthält folgendes: ; 
Kong, otade des Vorſitzenden. 2. Jahresbericht des Vor⸗ 
Water 3. Caſſenbericht (Pfarrer Fuhſt). 4. Satzungen der 
des weſtgungscaſſe für verwaiſte Töchter von Mitgliedern 
deg Re X. Pfarrexvereins, betr. Erledigung einiger Monita 
5, Nene erungspräſidenten (Pfarrer Schmeling⸗Sommerau), 
fangen ang der Satzungen des weſtpr. Pfarrervereins 
LUA Fuhſt). 6. Aufhebung des $ 4 des Stolgebühren⸗ 
Sommedsgeſetzes vom 28. Juli 1892 (Pfarrer Schmeling⸗ 
Menge). 7. Ablöſung der Begröbnißgebühren (Super⸗ 
Atteste tt Böhmer =- Marienmwerder). 8. Gebührenpflicht für 
Grung (Pfarrer Kleefeld⸗Ohrah. 9. Beleihungsfähigkeit der 
Maaß üde mit kirchlichen Capitalien über das z. Z. giltige 
Gebra, tans (Pfarrer Krauſe⸗Thiensdorf). 10. Sitten und 
amp ache bezüglich kirchlicher Zucht (Pfarrer Colin-Gütt- 
ger. du Pfarrertöchter und Digconiſſenberuf (Pfarrer 
danzig, Danzig). 12. Candibdatenverſorgung (Pfarrer Woth⸗ 
mi. die Versammlung schließt ſich ein Gjjen. Sache 
„88 foll eine Rhedefahrt unternommen werden. 
Roz in gemeingefährliches Gaunerpaar ſcheint die 
den zer Polizei eingefangen zu haben. Es handelt fich um 
Neth ſchen Handelsmann Nathan Weiß und deſſen 
Dem ſeerin, die unverehelichte Franeiska Valeska. 
bi durberen Pärchen, welches übrigens bochnobel auftrat, 
io in got gelegt, in zahlreichen weſtpreußiſchen Orten, 
Mme d i By Graudenz, Culm, Schwetz ee, auf den 


fühl ten und Wochenmürkten eine große Reihe von 
haben. en, insbeſondere Taſchendfebſtählen ausgeführt zu 
oft, ie Valeska iſt wegen dieſer Vergehen ſchon ſehr 


0 x 
ſchon Ar mit Zuchthaus vorbeſtraft; es iſt gegen ſie auch 
noch imy Ausweiſung erkannt worden, jedoch hat ſie bisher 
get 15285 nerſtanden, fih auf weſipreußiſchem Boden 
och erje oen, Die Verhafteten beſtreiten zwar jede Schuld, 
Kraumer at es zweifellos, daß man in ihnen die ſchon feit 
eiß hatt Zeit geſuchten Taſchendiebe gefangen hat. Nathan 
Aus über 100 Mk. baares Geld bet ſich. 

beſtiti s 8 authentiſcher ruſſiſcher Quelle wird uns 
tn je, daß wie wir fon jüngſt meldeten, ein 
daj 05 Ausfuhrverbot nicht erlaſſen werden wird, 
niemor auch ein ſolches in maaßgebenden Kreiſen 
durch a geplant war. Rußland würde ſich ſelbſt kaum 
da die qe Hungersnoth zu einem ſolchen treiben laſſen, 
gelehrt Erfahrungen mit dem Ausfuhrverbot von 1891 
don rn hätten, daß durch daſſelbe ſich der Weltmarkt 
Die Mijem Getreide vollkommen emancipirt habe. 
auch ; nte in Rußland fei allerdings keine günſtige 
Rachrich en polniſchen Gouvernements, von wo die 
hätten ten urſprünglich zufriedenſtellend lauteten, 
ich die Ausſichten verſchlimmert. - 
1 Le fuſtſeuche. Das Brigade⸗Exereiren des 
Sige „Huſaren⸗ Regiments und des 
unter er ⸗Huſaren⸗Regiments fällt aus, da 
gin den Pferden beider ; 
a*n enter die Bruſtſeuche ausgebrochen iſt. 
der Rule, Beim Getreideeinfahren ſtürzte in Boeblan 
ich st. Nagte von einer Führe Roggen herab und 
tage W ein Bein; er wurde nach Danzig ins Lazareth ge- 
bein eim Verlaſſen eines Locals trat der Maurergeſelle 
einen knigieſtern Abend auf der Haustreppe fehl, fiel und zog ſich 
terſchenkelbruch zu. Er wurde ebenfalls nach dem 
kunglückteb racht. — Beim Hantiren mit einer Schußwaffe 
te der Artſſt Fiebrandt dadurch, daß ſein 
und gdn nen von dem plötzlich losgehenden Schuß getroffen 

„lich ſortgeriſſen wurde. 
in der inbruchsdiebſtahl. Geſtern Nachmittag wurde 
ein freier en Etage eines Hauſes in der Jopengaſſe 
hluen e Einbruchsdiebftahl verübt. Mittels Nach. 
eitem Sahatten Diebe die Thür geöffnet und dann aus 
in der Avant der Wohnung eine Caſſette geſtohlen, 
Affe außer 195 Mark Baargeld noch zwei Spar⸗ 
biber a 1000 Mark befanden, Von den Dieben 

24 0. W ber jede Spur. 
* Perſoneße Bericht vom 12. Auguſt. Verhaftet: 
; wegen a darunter 4 wegen Diebſtahls, 3 wegen Unfugs, 
Regen Um rohung, 2 wegen Trunkenheit, 1 wegen Bettelns, 
aufe de umhertreibens, 6 Oodachlofe. Geſtoh len: Im 
Sitten. Nachmittags des 11, Auguſt er. durch Oeffnung 
fred Hechſchlüfſels aus der Wohnung des Magiſtratsaſſiſtenten 
6 Meajienbif e Jopengaſſe 56, eine Caſſette enthaltend gwei 
Perun yi 0EŁ über je 1000 Mk. und baares Geld 180 ME, 
ho ilitentą en: 1 Serren=Nemontoiruhy, 1 Korallenohrring, 
LR a rtontajje, 1 Trauring, 1 Schlüſſel, 1 Brille, abzu⸗ 
gegen Fundbureau der Königl. Polizeidireetion, 
Walch m, abzuholen aus dem 8. Polizei⸗Revier⸗Bureau 
fe Franz RUR 7, Verloren: Wandergewerbeſchein 
m Jundbur niewosz, 1 Portemonnaie mit 70 Pfg., abzugeben 
eau der Königl. Polizeidireeripn. 


. Prouinz. 
Nadel hot, 12. Auguſt. Die heutige amtliche 
Per weiſt einen Beſtand von zuſammen 8026 


tionen auf 


gäste Zoppot, 


Eternahm g Auguſt. Ein Theil unſerer Bade⸗ 


m. O Gente einen Ausflug nach Oliva. 
Corporatia za Auguſt. Die Hiefigen Bany und 
legi 1 5 haben |. Zt. bei der Centenarfſeier be- 
Bild v Thurm des Karlsberges ein Relief- 
ft anbringen laj je 
T ] zu laſſen. Kaiſer 
b it Ie G Zt. aus eigenen Mitteln den Thurm⸗ 
dorſtellen laſſe emeinde Oliva auf dem Karlsberge 
Nan bola Die Skizzen und Pläne für das über 

elief⸗Bild 8 age des Thurmes anzubringende 
gibielcąbinet d eine Widmungsumſchrift wurden dem 
get Sailer g es Kaiſers zur Genehmigung eingeſandt. 
kbmung 855 nun ſeine Genehmigung ertheilt, die 
autet jetzt: „g teich en gändig abgeändert. Sie 

| UA: „Kaiſer Wilhelm dem Großen 


und Me⸗ 


Huſaren⸗ 


munasip I. aus Bronze mit entſprechender f 
t 


Donnerstag 
widmete diefe Tafel die Gemeinde 
Oliva“. Die Koſten für Tafel und 
Bildnis find auf ca. 1500 Mark veranſchlagt 


worden. Die Ausführung iſt einem Berliner Künſtler 
übertragen worden, am Sedantage ſoll die feierliche 
Enthüllung der Gedenktafel erfolgen. Wie verlautet, 
wird von der Gemeinde Oliva aus dieſem Anlaß eine 
größere Feſtlichkeit geplant. 

h Putzig, 11. Auguſt. Herr Pfarrer Boeckler 
wird auf Wunſch des Conſiſtoriums an den Sonntag⸗ 
Nachmittagen evangeliſchen Fortbildungs⸗ Schülern 
Religionbunterricht ertheilen. — Zur Anlage einer 
Pumpe in der Töpferſtraße hat ein ungenannt 
ſein wollender Wohlthäter Herrn Bürgermeiſter 
Milezewski 400 Mark überwieſen. — Die dies- 
jährige Kreis⸗Lehrer⸗Conferenz findet am 
6. September im Rathhausſaale ſtatt. Auf der Tages- 
ordnung ſteht außer dem Vortrage „Wie erzielt der 
Lehrer bei ſeinen Schülern eine gefällige Handſchrift?“ 
und der Section: „Einübung eines Großbuchſtabens 
nach der Schreibleſemethode“ auch ein Vortrag des 
Herrn Dr. Conwentz, Directors des Provinzial⸗ 


findet ein gemeinſames Mittageſſen in der Strand⸗ 
halle ſtatt. f 

n. Marienburg, 11. Aug. Herr Kreisphyſicus 
Dr. Richter iſt heute von ſeiner Reiſe zurückgekehrt 
und hat ſein Amt wieder übernommen. — In dem 
Dorfe Lindenau bei Marienburg iſt durch ein 
Dienſtmädchen die Ruhr eingeſchleppt bis jetzt ſind 
etwa 20 Perſonen erkrankt und 3 geſtorben. Da die 
Ortspolizeibehörde die ſofortige Anzeige der Krankheit 
verſäumt hatte, konnte dieſe eine ſolche Ausbreitung 
nehmen. — In Kal we brannte der maſſive Schweine⸗ 
ſtall des Molkereipächters nieder, in den Flammen 
find gegen 60 Schweine umgekommen. Der Brand⸗ 
ſtiftung verdächtig iſt ein entlaſſener Arbeiter, der ſich 
vagabundirend in der Gegend herumgetrieben und am 
Tage des Brandes mehrere Schachteln Zündhölzer 
gekauft hatte. Dem Pächter Herrn Diethelm⸗Gülden⸗ 
boden erwächſt ein Schaden von 3000 Mk. — In dem 
heutigen Subhaſtations⸗Termin wurde das dem Eigen⸗ 
thümer Wobbe in Grunau gehörige Grundſtück 
von Herrn Auguſt Krüger in Grunau erworben. 


Elbing, 11. Aug. In einigen Ortſchaften unjeres f 


Kreiſes iſt die Ruhr ausgebrochen. — Geſtern fand 
im „Deutſchen Hauſe“ eine Verſammlung der 
Beſitzer der Mühlen an der Hommel ſtatt, welche 
ſich mit dem Anſchluſſe des in Behrendshagen 
durch die Stadt angekauften Quellgebietes an 
die Waſſerleitung beſchäftigte. Man einigte ſich dahin, 
zunächſt durch einen Waſſerbau⸗Sachverſtändigen feſt⸗ 
ſtellen zu laſſen, ob durch den Anſchluß dieſes Quell⸗ 
gebieteszan die Waſſerleitung der Waſſer⸗Zufluß zu der 
Hommel verringert wird. Iſt letzteres der Fall, dann 
wird man gegen den Anſchluß proteſtiren. 

i Pr. Stargard, 11. Aug. Am Sonntag, den 
15. d. Mts. Morgens findet eine Uebung der 
Steiger und Spritzenleute der hieſigen 
Freiwilligen Feuerwehr ſtatt. — Die 
Polizeiverwaltung erläßt eine Bekanntmachung, 
nach welcher Arbeitgeber, welche die im Herbſt 
zur Entlaſſung kommenden Reſerviſten als Arbeiter 
einſtellen wollen, ſolches dem Bezirs⸗Commanndo hier⸗ 
ſelbſt alsbald mittheilen folen. — Herr J. Rut- 
kowski, früher Bureauvotjtefer bei Herrn Rechts⸗ 
anwalt Paßkiet, hat ſich hier als Volksanwalt 
niedergelaſſen. — Die Mitglieder unſeres Ruder⸗ 
vereins, welche vor acht Tagen auf dem Doppel- 
weier „Vietoria“ eine Fahrt nach den oſtpreußiſchen 
Seen antraten, ſind nunmehr wieder hier eingetroffen. 

e Schwetz, 11. Aug. Zum Weſtpreußiſchen Städte- 
tage in Culm ſind von hier die Herren Rechtsanwalt 
Hirſch und Provinzigl⸗Baumeiſter Löwner als 
Delegirte gewählf worden. ; 

0. Marienwerder, 11. Auguſt. Die Verwaltung 
der vom 1, October d. Is. ab new gebildeten Ober⸗ 


förſterei Neubraa mit dem vorläufigen Sitz in 


Röske iſt dem Königl. Oberförſter Schönberger 
von demſelben Zeitpunkt ab endgültig übertragen 
worden. — Der 20jährige Arbeiter Otto Samp hat 
geſtern Nachmittag an einem 10jährigen Mädchen, das 
er aus der Stadt auf das freie Feld hinausgelockt 
hatte, ein ſchweres Verbrechen begangen. Heute wurde 
S. verhaftet und auf das Amtsgerichtsgebäude gebracht, 
es gelang ihm jedoch noch zu entfliehen. 

n. Aus dem Kreiſe Cult, 11. Aug. Ein Lehr⸗ 
curſus in der Bienenwirthſchaft fand in 
voriger Woche unter Leitung des bewährten Imkers 
Herrn Romatzki in Dubielno ſtatt. 

tz. Rieſenburg, 11. Auguſt. Beinahe ertrunken 
wäre dieſer Tage Frau Kaufmann Pohris von hier 
in Folge eines dummen Scherzes einiger Herren. Frau 
P. badete mit noch einigen Damen in der Badeanſtalt 
der Neuen Walkmühle. Mehrere „Witzbolde“ machten 
ſich den Scherz, die oberhalb des Badehauſes befindliche 
Schleuſe zu ziehen. Durch die hierdurch entſtandene 
ſtarke Strömung des Liebefluſſes entſtand in dem 


Badehauſe plötzlich ein ungeahnt hoher Waſſerſtand. 


Während die anderen Damen ſchleunigſt das Bad 
unterbrachen, riß die Strömung Frau P. ſort, ſo daß 
fie die Beſinnung verlor und unterging. 
Herrn Pohris gelang es, ſeine Gattin zu retten, indem 
er ohne Zögern in voller Kleidung ins Waſſer ſprang 
und die Beſinnungsloſe Heraus holte. Exit nach 
längeren Bemühungen gelang es, ſie ins Bewußtſein 
zurück zu führen. Hoffentlich findet der Dumme⸗ 
Jungensſtreich die entſprechende gerichtliche Würdigung. 

r- Roſenberg, 11. Aug. Die Kriegervexeine 
Biſchofswerder, Dt. Eylau, Marienburg, 
Rieſenburg, Roſenberg und Sommerau 
haben Arbeits⸗Nachweis⸗Bureaus für alle ehemaligen 
Soldaten errichtet. Die Centralſtelle befindet ſich bei 
dem Kriegerverein Dt. Eylau. Der Arbeitsnachweis 
ift koſtenlos auch für Arbeitgeber, gleichgültig, ob fie 
Mitglieder von Kriegervereinen find oder nicht. 
Anmeldungen müſſen ſchriftlich bei den einzelnen 
Bureaus oder bei der Centralſtelle eingereicht werden. 
Der Arbeits⸗Nachweis erfolgt jederzeit. 

i- Pillau, 11. Auguft. In der letzten Stadt- 
verordnetennerjammlung wurde beſchloſſen, 
den Zinsfuß für Gewährung von Darlehen gegen 
Wechſel ſeitens unferer ſtädtiſchen Sparkaſſe von 6 auf 
5% herabzuſetzen. — Da die beſchloſſenen Zuſchläge zu 
den Stagtsſteuern zur Deckung der communalen 
Bedürfniſſe zweimal vom Bezirksausſchuß nicht 
genehmigt worden ſind und die dagegen eingelegte 
Beſchwerde beim Provinzialrath noch unentſchieden iſt, 
haben die Communalabgaben pro 1897/98 bisher nicht 
beigetrieben werden können; die Verwaltung befindet 
fich daher in großer Geldverlegenheit. Zur Deckung 
der laufenden Ausgaben wurde die Aufnahme eines 
Darlehns von 15000 Mark aus der ſtädtiſchen Spar⸗ 
caſſe beſchloſſen. $ 

i Pillau, 11. Aug. Die 8 bis 10 Jahre alten 
Jungen Baumgarth und Schöler aus Alt⸗Pillau 
trieben ſich auf dem hieſigen Bahnhofsgeläude herum 
und ſahen dem Rangieren mehrerer Güterwagen zu. 
Dabei kamen ſie auf dem Gedanken, an zwei Stellen 
die Weichen falſch zu ſtellen, damit die Wagen ausſetzen 
und zerbrechen ſollten. Gedacht, gethan, in einiger Ent⸗ 
ernung warteten ſie den Erfolg ihrer That ab. Zum Glück 
wurde die falſche ade c von dem Weichen⸗ 
ſteller Korszinowski noch rechtzeitig entdeckt, jo daß 
ein Unglück verhütet werden konnte. x 

* Bütow, 10. Aug, Durch eine Feuersbrunſt ift 
das zur Gemeinde Stüdtnitz gehörige Weſtphal'ſche 
Mühlen⸗Beſitzthum völlig zerſtört worden. Nur einige 
Betten konnten gerettet werden. Die erwachſene 
Tochter des Beſitzers trug beim Retten von Betten 
ſchwere Brandwunden davon. Unzweifelhaft liegt 
Brandſtiftung vor. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Muſeums zu Danzig. Nach Schluß der Conferenz f 


12. Auguſt. 


t. Bütom, 12, Aug. Für den am 19. April d. Is. 
hierſelbſt verſtorbenen Kreisphyſikus Dr. Dyrenfurth 
iſt der praktiſche Arzt Dr. Gutknecht in Cöslin 
zum Kreisphyſieus des Kreiſes Bütow ernannt worden. 
Derjelbe wird ſein neues Amt am 15, d. Mts. antreten 
und hierhier überſiedeln. 


Letzte Handelsnuchrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Danzig, 12. Auguſt. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz behauptet. Hüchſte 
Notiz Baſis 880 Mk. 9,85. Termine: Auguſt Mk. 8,67½, 
September Mk. 8,65, October Mk. 8,67¼, November-Dechr. 
Mk. 8,70, Januar⸗März Mk. 8,90. Gemahlener Melis I 
Mk. 22,50. 

Hamburg. Tendenz behauptet. Termine: Auguſt 
Mk. 8,621, Septbr. Mk. 8,62 ½, October Mk. 8,6 ½, Novbr.: 
Deebr. Mk. 8,70, Januar⸗März Mk. 8,90. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 12. Auguſt. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 24% R. Wind SW. 
Weizen in lebhafter Frage und Preiſe Mk. 1 bis 2 

höher. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt krank 

720 Gr. Mk. 168, hellbunt etwas krank 737 Gr., 740 Gr., 

748 Gr. und 750 Gr. Mk. 172, hellbunt 742 Gr. Mk. 173, 

hochbunt 761 Gr. Mk. 173, weiß 753 Gr. Mk. 174, 764 Gr. 

Mk. 176, für polniſchen zum Tranſit hellunt 745 Gr. 

Mk. 141 per Tonne. ; 

Roggen feſter. Bezahlt tft inländiſcher 685 Gr. 
Mk. 121, 717 Gr., 723 Gr. und 732 Gr. Mk. 123. Alles per 
714 Gr. per To. 

Gerſte iſt e ruſſiſche amn Tranſit kleine 605 Gr. 
Mk. 84½, 621 Gr. Mk. 85, Mk. 87 per Tonne. 

m 9 ruſſiſche zum Tranſtt Futter Mk. 94 per Tonne 
ezahhlt. 

Rübſen inländiſcher Mk. 247 per Tonne gehandelt. 

Raps unverändert. Inländiſcher Mk. 245, 246, 250, 
255, 256, feinſter Mk. 260, abfallend Mk. 150, 200, ruſſiſcher 
zum Tranſit Mk. 235, etwas ſchimmlich 237 per To. bezahlt. 

Weizenkleie feine Mk. 3,25, 3,35, per 50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 3,92½ per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 60,00 
bezahlt, nicht eontingentirter loco Mk. 40,20 bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 

al 2: 1% 12 

Weizen Juli | —— Müböl gr —.— 
t et. — 


n Spt. „ = 
Roggen Juli Spiritus loco 41.60 
„ Spt. —.— Juni 
Hafer Juni | —— | —— „ Sept.“ —— 
„ uli Petroleum 
11. 12. 11. 12, 

4% Reichsanl. 103.90 1880 er Ruſſen 103.30 1103.20 
U, „ 108.90 4% Ruſſ. inn. 94.] 66.90 | 6690 
{ 97,70 5% Mexikaner 92.50 92.10 

60 97.10 


ajo p 
4% Pr. Conf. 103 90 IR ” A 97.— 
Bla], v 108.90 Oſtpr. Südb. A.] 96.50 | 96,— 
30% 50 98,30 Franzoſen ult. 149.10 149.40 
3½% Wp. „ 101.10 Wtariend.⸗ 
3½% p neul. „100.50 Drim. St. Acrſ 83.50 | 84,25 
Wtarienbrg,: 
Mlw. St. Pr. 122.40 122.30 
Danziger 


ad Weſtp. „ „| 98.20 
3½% Spinner, 
pie 100.90 

Oelm. St.⸗A. 111.25 111.50 
Danziger 
110.10 


fandbr. 
Berl. Hand. Geſſ171.75 
Oelm. St.⸗Pr. 109.60 
Laurahütte 172.25 172.75 
190.25 


Darmf.⸗Bank 156.35 
Warg. Papierf. 190,75 
170,30 


—.— 


Dz. Privatb. 

Deutſche Bank 209.— |? 

Dise.⸗Com. 206.90 

Dresd. Bank 163.90 163.75 Oeſterr. Noten 170.25 

Defi. Ered. ult. 230.60 230.75 Huj. Noten 216.70 1216,90 

5 Itl. Rt, 94.80 London kurz —.— | 20,365 

4% Oeſt. Be London lang 20,29 

4% Rumän. 94, Petersbg. kurz. —.— 216.20 
Goldrente. 90.30 | 90.80 š lang 214.10 |214,25 

4% Ang. Gldr. 104.30 104.30 F Privatdiscont.] 2 | *25/5 

Tendenz: Hütten⸗ und Kohlengetien nach Aufhören 

des Realiſirungsangebots durch Meinungskäufe anfangs 

weſentlich höher. Später bei mangelnder Geſchüftsluſt durch 

wieder hervortretende Realiſirungen weſentlich abgeſchwächt. 

Truſt⸗Dynmit infolge von Meinungskäufen geſteigert, 

Schweizeriſche Bahnen durch Deckungen gebeſſert. Northern⸗ 

Pacific in Folge höherer New⸗Norker Notirungenlebhaft um: 

geſetzt. Banken ſtill, leicht zur Schwäche neigend. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 21. Aug. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


= 


Stationen, 


Chriſtianſund 759 | NO 2 | Neber 
Kopenhagen SO 8 

Petersburg m 

Moskau SW 1 

Therburg 165 | W 8 | Kalbbedect 
Sylt 758 | S 2 | Regen 
Hamburg 759 SO 1 | wolkig 20] 
Swinemünde 762 SSO 2 halbbedeckt! 21 
Neufahrwaſſer 764 | SO 1 unit 19 
Premel 762 | WRW 5 halbbedeckt 20 
Paris 764 | WNW 2 halbbedeckt 16 
Wiesbaden 761 | © 1 | bedeckt 19 
München 765 | NIS 4 wolkenlos 20 
Berlin 762 | GD 2 | heiter 19 
Wien 764 | SD 1 | wolkenlos] 16 
Breslau 7656 SO 2 | Dunft 7 
Nizza 768 | D 2 | wolkenlos | 24 | 
Trieſt — — — — 


Ueberſicht der Witterung. 

Während die geſtern über den britiſchen Inſeln er⸗ 
chienene Depreſſion oſtwärts fortgeſchritten iſt und heute 
as Nordſeegebiet und Nordweſtdeutſchland bedeckt und die 
geſtern über Scandinavien gelegene Depreſſion fiH unter 
Abnahme an Umfang nach Rußland verlegt hat, iſt der Luft⸗ 
druck im Weſten geſtiegen und überſteigt über Südweſt⸗ 
europa wie auch im Südoſten und über Lappland 765 Millim. 
Bei leichten ſüdöſtlichen Winden iſt das Wetter in Deutſch⸗ 
land warm, im Oſten heiter, ſonſt wolkig. An der Nordſee 
fanden Nachts Gewitter mit Regen ſtatt, während ſonſt nur 
vereinzelt Regen gefallen iſt. 


Standesamt vom 12. Auguſt. 


Geburten: Portier Johann Kasperski, T. — 
Kellner Adolf Gerhard, S. — Friſeur Wil helm 
Golombiewski, T. — Arbeiter Abam Drewling, 
. T Schmiedegeſelle Auguſt Groß, T. — Kaufmann 
5 an A A Friedrich Hufert, 

= vergejelle Edu ;  — ’ 
1 85 E 8 ard Groth, T Unehelich 
ufgebote: Kämmereicaſſen Buchhalter ohannes 
Andreas Jacob Gottlieb Schwanke und Ella Wel 
Emilie Sontowski, beide von hier. — Bäckergeſelle 
Carl Gottlieb Nittka und Maria Seibuechler, beide 
von hier. — Arbeiter Robert Gottfried Wilhelm Liedtke 
aus Auguſtine Meyer, beide von hier. — Fabrikarbeiter 
Albert Auguft Carl Hering und Amalie Clara Mar 
rows ki geb. Buttgereit, beide von hier. 

„Heirathen: Malergehilſe Carl Rautenberg und 
Wilhelmine Stern. — Maurergeſelle Anton Jeſchke und 
Eliſabeth Striows ki. — Seefahrer Arthur Hochfeld 
und Anna Waliskomski. — Sämmtliche hier. 

Todesfälle: Schiffsgehilfe Guſtay Antri, 84 J. — 
S. des Arbeiters Eduard Rekowski, 7 M. — Arbeiter 
Karl Friedrich Schultz, 61 J. — Unehelich: 1 S. todtgeb. 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Bismarckiana. 

Wien, 12. Aug. Die „N. Fr. Pr,“ veröffentlicht mehrere 
Aeußerungen des Fürſten Bismarck, welche 
piejer über verſchiedene politiſche Tagesfragen gethan haben 


wähleriſch geweſen, 


3 


ſoll. In einem Geſpräch über die Kongo⸗Angelegenheit jagte 
der Fürſt, daß ihn der Gedanke, von jeder Verantwortlichkeit 


frei zu fein, ſehr angenehm berühre, wenn es ihm auch leid i 
Bet 


thäte, daß wir irgendwo ſchlecht abſchneiden. 
Beſprechung der Vorgänge in Südafrika kam der 
Fürſt auf die engliſche Politik im Allgemeinen zu ſprechen. 
Im Gegenſatz zu dem einzelnen Engländer, der anſtändig, 

achtbar und zuverläſſig fei mende die engliſche Politik alle Mittel 
der Heuchelei an. Auch in Frankreich ſei ja die Politik oft nicht ſehr 
aber das unglaubliche Maß von 

Perfidie, wie es der engliſchen Politik eigen ſei, habe die 
franzöſiſche Regierung ſicher nicht nachzuweiſen. Von den 
Türken ſpricht der Fürſt mit Achtung und hält ſie für die 
einzigen „Gentlemen des Oſtens“, während er die 
Auflehnung der Griechen gegen die Finanzcontrole als 
tombe betrügeriſcher Banquerotteure bezeichnet. Die 
ruſſiſch⸗deutſche Kaiſerbegegnung berührte 
Fürſt Bismarck mit Zurückhaltung; dagegen verweilte er mit 
Genugthuung bei dem Geſpräch über den f. Z. neben dem 
Dreibund geſchloſſenen deutſch⸗ruſſiſchen Neutralitäts⸗ 
Vertrag, welcher Deutſchland eine Stellung gewährt habe, 
wie ſie ſobald nicht wieder gewonnen werde. 


Neues über Marſchall's Nachfolger. 

S. Köln, 12. Aug. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt aus 
Berlin: Botſchafter v. Bülow habe wenig Luſt, das 
Staatsſecretarigt des Auswärtigen an Stelle von 
Marſchall dauernd zu übernehmen. Er trage ſich viel⸗ 
mehr immer noch mit der Hoffnung, nach ſeiner 


Stellvertretungszeit auf ſeinen Poſten in Rom 
zurückzukehren. Für den Reichskanzlerpoſten 
komme v. Bülow garnicht in Betracht. Die 


Berufung deſſelben erfolgte auf Wunſch Hohenlohe's, 
während die Wahl des Kaiſers auf einen Diplomaten 
gefallen war, der ſich regelmäßig im kaiſerlichen Ge⸗ 
folge auf den Nordlandsreiſen des Kaiſers befindet. 


Aus den Ueberſchwemmungsgebieten. 

Giersdorf (Rieſengebirge), 12. Aug. (W. T. B.) 
In den Ueberſchwemmungsgebieten des 
Rieſengebirges müſſen die zu Räumungsarbeiten 
abcommandirten Militärmannſchaften weſentlich ver 
ſtärkt werden; ferner iſt der Befehl ergangen, daß 
auch während der Manöverzeit die meiſten Soldaten 
in den Ueberſchwemmungsgebieten die Räumungs⸗ 
arbeiten fortſetzen. 

Breslau, 12. Auguſt.(W. T.⸗B) Der allgemeine deutſche 


Fleiſcherverband (Bezirk Schleſien) beſchloß, 


beim Landwirthſchaftsminiſter dahin zu petitioniren, 


angeſichts der durch die Ueberſchwemmungen geſchaffenen 
Nothlage keinesfalls die ruſſiſche Grenze für Schweine⸗ 


abfuhr abzuſperren. 


Die Ermordung Canovas. 


= Nom, 12. Aug. Ueber die Perſönlichkeit des mit 
ſpaniſchen Miniſterpräſidenten 


dem Mörder des 
identiſchen Michel Angiolitto wird noch Folgendes 


mitgetheilt: Seine Schulkameraden, die ſeine Weich⸗ 
herzigkeit kannten, waren erſtaunt, wie er zu dieſem 
Verbrechen fähig war. Die polizeiliche Hausſuchung 
im Hauſe der Familie des Attentäters war ohne Gre.. 


gebniß. Er hatte früher brieflich ſeinem Schmerz 
darüber Ausdruck gegeben, fern von den Seinen leben 
zu müſſen. Er habe alles der Sache der Anarchie ge⸗ 
opfert. Zuerſt war er Republikaner, dann Gocialift 
und Anarchiſt. Seine Geſinnung ſei die Frucht er⸗ 
littener Quälereien während feiner Dienſtzeit in der 
Strafeompagnie auf Capri. 

= Nom, 12. Aug. Zwiſchen den Regierungen zu 
Rom, Paris und Madrid findet ein lebhafter 
Depeſchenwechſel über die Anarchiſten ſtatt. Man 
verſichert, die franzöſiſche Regierung habe vor etwa 
Monatsfriſt Mittheilungen von einem anarchiſtiſchen 
Complott gegen alle Regierenden gemacht. Damals 
jeten viele an Anarchiſten in Rom und hauptfſächlich in 
Ancona gerichtete Briefe beſchlagnahmt worden. 


Bulgariſches. 

S. Köln, 12. Aug. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus 
Conſtantinopel, der Sultan fei durch die Der 
peſche mit der Ankündigung des Beſuchs des Fürſten 
Ferdinand ſehr überraſcht worden, da der Fürſt vom 
türkiſchen Geſandten in Bukareſt ſich ohne Anzeige 
dieſes Beſuchs verabfchiedet habe. Im Palaſt befürchtet 
man die Unabhüngigkeitserklärung Bulgariens am Tage 
der Ankunft des Fürſten in Sofia. 

Paris, 12. Auguſt. In hieſigen Regierungs⸗ 
kreiſen verlautet, der greifbare Erfolg der Reiſe des 
Fürſten Ferdinand werde die Zuſtimmung der Pforte 
zu einem innigen Anſchluß Oſtrumeliens an Bulgarien 
fein, Die hierfür gefundene Form fet fo gefaßt, daß 
die Congreßmächte keine Einwendungen würden machen 
können oder wollen. 

n. Wien, 12. Auguſt. Dem „Peſter Lloyd“ zufolge wäre 
Stoilow auch jetzt wenig geneigt, ſich zu korrigiren und zwar 
nicht deswegen, weil ſein Stolz ſich dagegen auflehnen würde, 
ſondern weil es ihm darum zu thun ſei, den Fürſten 
Ferdinand in eine peinliche Lage zu bringen. 


A Bochum, 12. Auguſt. In der „Bochumer Ztg.“ 
iſt ein Erlaß des Landraths von Bochum gegen die 
Völlerei veröffentlicht, worin ſich der Landrath an die 
Vorſtände der Vereine wendet, den Umfang der Ver⸗ 
einsfeſtlichkeiten auf ein erträgliches Maß zu beſchränken 
und die Einladung anderer Vergine bezw. deren Ans 
nahme zu unterlaſſen. 


O Marſeille, 12, Aug. Prinz Henri von Orleans 
traf geſtern hier ein. Seine Zeugen begleiteten ihn. 
Der Prinz hatte gleich nach ſeiner Ankunft mit einem 
Redacteur des „Temps“ ein Interview, worin er ſagte, 
er nähme nur Albertone's Forderung an und 
könne ſich nicht mit der ganzen italieniſchen Armee 
ſchlagen. Er habe mit der Schilderung der Haltung 
der italieniſchen Gefangenen nur fein Recht als Reiſe⸗ 
ſchriftſteller ausgeübt und halte alles aufrecht. Er 
ſprach bewundernd vom Negus; ſelbſt unter den euro⸗ 
päiſchen Souveränen würde dieſer durch ſeine Kennt⸗ 
niſſe und ſtaatsmänniſche Begabunng hervorragen. 
r —j jc — — — ———————— 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 


Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 


Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. ür das Locale uny 
Provinz Eduard Pießcker. ür den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 


Sümmtlich in Danzig. 


PZA 


TEE EEE STE 
X "r A ZYC 


| 
| 
| 


E 
i 
1 


RERREE 


Caſſenöffnung 7 Uhr. 


Ige 
feen 


Wilhelm⸗ Theater.; ; 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Freitag, den Pé uguſt 1897: — 
Z Movität! Zum 1. M i $ 


Dem Ahnl fei Geiſt. 


Bauern⸗ Ga mit Geſang und Tanz in 4 Acten von 
Carl v. Carro und Dr. Rudolf Kusehar. 


Anfang des Garten- Councert 7 Uhr 


Male. Novität! gó 


Beginn 8 u ŻĘ 


Theatergarten u. e für Nicht⸗ Theaterbeſucher 


2 Nach der Vorſtellung bis 12 Uhr Nachts Coneert. 8 


Entree frei. 


de dee NN Re 


Kurhaus Zoppot. 


Freitag, den 13. Auguſt: 


Caſſenöffnung 5 Uhr. 


Entree 25 9. 


Kiedrich Willa Świnka. 5 


Täglich: 


Grosses Streich-Goncert 


C[omeert 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 


Anfang 6 Uhr. 


Die Bade: Direction. 


Diri AE Herr R. Bartel. 


Anfang Wo 
w Sonntags 5 


18064) 


entags 7 Uhr. 


15 


AAA 


Entree 15 Pfg. 


Carl Bodenburg, 
Königl. Hoflief. 


SFreundschaftlicher Garten. 


4444144444 


Anfang 7½ Uhr. 


Fritz Hillmann. 


Vor und nach der Vorſtellung 


CONCERT. 


> 

Täglich > 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. = 
> 

> 


[17888 


Sonntag 4½ Uhr. 


Y 


Cafe Beyer. 


gerniad den 15. d. M.: Unwiderruflich letzte Vorſtellung. 
u! Heute und folgende Tage: ME" Neu! 


instrument und Vocal - Concert. 


Humoristische Vorträge. 
Anfang 71/4 Uhr. 
Eutree 25 Pf. 


Haus Wester 


Täglich, außer Sonnabend: 


Militär⸗Concert 


Sonntag, Montag, Mittwoch, 
Donnerstag: (14093 


Firchow. 
Dienstag, Freitag: "THE 
Recoschewitz. 
Entree: Wochentags 15 A, 
Sonntags 30 J. H. Reissmann. 


Cireus 
A. Braun. 


Heute 8 Uhr Abends: 


ports- Vorstellung, 


Auftreten der Schulreiterinnen: 
Fräulein von Valeska, 
Baronin von Kotis 
und Baroness de Lancray. 
Außerdem ſehr reichhaltiges 
Programm. 
Täglich Vorstellung. 
Sonntag zwei Vorſtellungen. 


Sees 


Süngerheim, : 


Heute: 


Concert. 


— 


eee 
230900 


g 4300 


Cafe Noetzel 


enpf, feinen großen, ſchattigen 


Garten. Große Säle, Flügel 
und Bühne zur Verfügung. 
Zum 2. September, Sedantag, 
noch zu un a 


Hotel Ludwig Dahm, 


Berlin, Mittelstrasse 20. 
Neu, elegant eingerichtetes, 
ruhiges Familienhotel. Elektr. 
Richt. Rimm. v. 1,50 an. (15949 


SE 


Theater - Schlussstiicke. 
Sonntags 6 Uhr „17550 
Border Pf. 


| laniyw Ned 


Sonntag, den 15. Auguſt er.: 


Fahrt nach den 
Kriegsſchiffen 


mit dem Dampfer „Putzig“. 

Abfahrt 2 Uhr vom Johannis⸗ 
thor. Nach Rückkehr Itendez- 
vous im Reſtaurant Franke. 

Karten a 1 & find bei Joh. 
Kindler (Th. Eisenhauer), 
Langgaſſe 65 und Lickfett 
Nacht, (Rud. sonala), Hela⸗ 
Billet⸗Verkaufsſtelle, Lange⸗ 
brücke 8 zu haben. 

Gäſte willkommen. 
Der Vorstand. 


Männeroexangverein 
Nngerkres, 


Sonntag, den 15. August, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Sommer-Fest 
im Cafe Link; 
Dlivaerthor, 


Vocalconcert, Kinderſpiele, 


Prümienſchieſſen, 
Fackelpolonaiſe u. |. w 
Gäſte dürfen durch Mitglieder 

$ | eingeführt werden. 

18112) Der Vorſtand. 
Die Mitglieder werden ge⸗ 

beten, pünktlich zu erſcheinen. 

— —— EEE 


4| Di Sehneidergesellen- 
Brüdersehalt 


feiert ihr Sommerfest am 
Sonntag, den 15. Auguſt er. 
im Kaffeehaus Danziger |; 
Bürgergarten bei Herrn 
J. Steppahn, Schidlitz, mit 
Concert, Kiuderbeluttigungen 


0 und Umzug, Illumination und 
Fackelpolonaiſe, bengaliſche 
- Beleuchtung und nachfolgendem 


Tanzkränzchen. 

Zur regen Betheiligung der 
Mitglieder, deren Angehörige 
und eingeführte Gäſte ladet er⸗ 
gebenſt ein 

Der Vergnügungsvorstand, l 


Donnerstag 


2 lorn 


Geſellſchafts⸗Haus Dampf- Kaffees 


u e Stadigebiet. 


Heute Donnerstag: 


* 2 Familien-Abend. 


Frau M. Malz. 


= (o lehraia von 1000 


Sonntag, den 15. Auguſt er. 


Ausflu 


Treffpunkt: Hohe Thor 2½ Uhr. oder Bon Pia Nicolaus P indo > 


w Vorſitzende 
„Kretschmann. 


G03000805:065000006666 


Wir Yaben unjer Lager in ‚gereinigten [16020 3 


pełifedern und Daunen 


bedeutend vergrößert und offeriren ſolche in den 
reislagen von 
68 5 75, 90 „4, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 8, 3,50, 4—6 M 


19, 15, 18, 20, 22,50, 25, 27 
ER RN Heiten, N 35, 35, 40 15 0 wyć 
latt und geſtreift, Mtr. 35, 40, gg 
Betteinſchüttungen, 2550, 60, 4,90 5, 1.4 8 ze € 
130 em breit, 1, 1,25, 1,50, 
1,80, 2, 2,50 «4% 20. 20. 


Bettbezüge, 22, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 4 6i81 


O edge hitte, Dettbegüge, Settloken 
Gebrüder Lange, 


Mannfarkur⸗ und Modewaaren⸗Handlung, Selle. 
und Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft, 


| Ś 09 u. 13 Gr. Wollwebergaſſe 9 u. 13, Ś 
JeczceoceeteeezoseQ 


d Arragon 


& Cornicelius, 
Langgasse No. 53. 


Belteinſchüttungen, 


Gegriindef 1883 


© 
I 
O 
> 


ky 
ZY S 
RE 


ERSTE DELMENNORSTER. 
LINOLEUM = FABRIK 


| Hama- Linoleum, 
AYYYYYYYYYIVYYVYYYVE bewährt durch mehr als 10jährigen Gebrauch in der Irrenanstalt 


Privat-Actien-Bank, Weinlig’sche 
Sehule, Ressource Concordia, hier. 


oPinoleum-Länfer, Linoleum- Toppiche, 
Linoleum 


nit durchgehendem Muster. SES 


Lauenburg Pomm., Danziger 


za hat noch abzugeben 

C. Schmidt, 

Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Danzig, Lauggaſſe 81. 


Dampfkaffee, 


a ein, täglich A früher 
Pfd., jetzt 1,60 p. Pfund 
ie Sorten Dampfkaffee 
kräftig, und rein ſchon von 1% 
p. Pfd. an empfiehlt (17939 
Carl Höhen, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Tilsiter Käse 
um ſchnell zu räumen a Pfd. 30,0 
Tilsiter Fettkäse, 
weiche, ſchöne Waare, a Pfd. 60% 
empfiehlt (7580 
H. Mauschulz; 
Breitgaſſe Nr. 30. 


Das Spetialgeſchäft 
Geschenke 


jeglicher Art 


von [17594 


H, Liedtke, u. 50 | i 


aean. 
ifeinen bedeutend vergrößer⸗ 


ten Räumen eine permanente 


Ausſtellung! 


darunter viele Artikel mit 


Anſicht u. Aufſchrift 


von Danzig und Zoppot. 


45 Flaſchen 


beſtes hieſiges 70 Bier 
f. 3 zu haben Brodbünkeng. 31. 


/ Und /“ Eahbodendielen 


ſowie 


4 und spu Detkenſchalung 
in guter Qualität empfiehlt 
F. Schönnagel, 
Klein Walddorf, 

bei der rothen Brücke. ; 
Die Elb. B. Niederl. Tiſchlerg. 1 
L flaſchenrfs. ſüßes Elb. D⸗Bier 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ortskrankencaſſe 
der vereinigten Fabril⸗ und Gewerbebetriebe 


zahlt 
an Krankengeld 1, 10 Mark yeg Tag, 
an Sterbegeld 45 Mar 


als gut befannt, empfehle 
früher 180 9 jetzt 160 J A Pfd. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. 


III. 


bietet für alle praktiſchen 0 Giefiufe fo große Vortheile, daß ich mir erlaube, ge oh 
Ihiefige als auch auswärtige Herrſchaften auf diefe beſonders günſtige Gelegenheit AE 
merkſam zu machen, da es fih lohnen dürfte, bei dieſem Ausverkauf auch feinen ka ver 


12. Auguſt. 


FFC 


e 
Nach Heiſterneſt, 
An den Kriegsſchiffen vorüber, um die Spitze 
und um die Heulboje herum. 
Sonnen⸗Untergang und Mond⸗Aufgang auf See 1 1 h 
Am Freitag, den 13. Auguſt. Abfahrt: Frauentho 2 


Ber Vorsitzende, 


von Heli 


Kinderwagen 


den an 
160 140 Weſterplatte 2, Zoppot 2, Uhr. Falls angänglich, Lan 7 
l „SDA a spent Ge wi Heiſterneſt. S Fahrpreis A 1,50, Kinde 
120 „ „ 100, „ M 1. —. Aus: und Einbooten event. extra zu bezahlen. 


" Albert Meck, 


auf 
Theilzahlung Nach den Kriegsſchiffen 
am Sonnabend, den 14. Auguſt. Abfahrt: Sag iog * 


17089 | Weſterplatte 3, Zoppot 3%, Uhr. Fahrpreis 

t Kinder 1 M. Falls Erlaubniß ertheilt wird, erfolgt Besteigung 

eines Kriegsſchiffes. b 
Die Fahrten erfolgen nur bei 9 Witterung un 

ruhiger See. 


ve 
Am Sonntag, den 15. Auguſt, fahren um 8 Uhr p 
mittags und um 24, Uhr Nachmittags Extradampfer A 4812 
Frauenthore nach den Friegsſchiffen. b 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seeba 
Actien⸗Geſellſchaft. 


Kochherde, 


empfiehlt in groß. pawa 
zu billigen Preiſen 


Kohlen md Holz 


empfiehlt 
in allen Sorten ab pite 


uh. rmann, 
en 28. (4823 


ON. 


Holzmarkt 3. 


Johannes ust 


Fracks Hükerihor, am gidymatkt: 
Endftation beraiena Zi, 


> 15 ad Po i zim bein⸗Polzin, ſehr ſtarke Min 3) 
Frack - "Anzüge quellen und Moorbäder, toś b 
3 Ijaure Stahl⸗Soolbäder nach Lipperts Methode, Maſſage mo 

werden verliehen 17973 nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rüter 


Breitgaſſe 20. tismus, acuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 6 Gr 


Luftcurort Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. cie 
R. Bartsch, 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige z und 
© | Elaviertechn. und Stimmer, 


Auskunft Badeverwaltung in Polzin „Tourist“ 4008 
Altſt. Graben 44e, part. Carl Riesels Reiſecomtoir in Berlin, ( 


| egen Schluss | 


meines 


totalen Ausverkaufs 
5 ufgabe 


verkaufe ich von jetzt an das ganze 


Stofflager zu Herrenanzügen, Paletots, Beinkleidern 20, 20. 


für Winter und Sommer unter der 


m Hälfte des Preises. 

FR . Pelerinen⸗Mäntel 20. . + + von Mk. 10 an 
Fertige eee „ , POMI 
um Jünglingsbeinkleider wu» "=" owi z " 
Angeſammelte Stoffreſte zu Kinderanzügen +72 


Der Ausverkauf findet nur 1. Etage fatt, 


h 7 A b 
hf, b J. 3 Bahrendi r. Wollweherganse 


J. Hage. ar26 k 


Telephon 380. 


(10528 


meines ln 


rosser 1er-Ausverkanfg. 


L auf ſümmtliche Kuaben⸗ Garderobe 20 o, 
Anzüge, Paletots, Ppjecks, einzelne Hofen und Boufen, unter Preis 


T auf ſümmtliche Müpden-Önrderobe | 25 % 


unter Preis 


33% "lo 


unter Preis 


Aegeumäntel, Jaques, Kleider und Babys, 


auf ſämmtliche Winter - 1 LEA für 
Knaben und Mäd 
_ Babeegjaletota, Pyjeks, Mädthen⸗Rüntel, Müädchen⸗ e und Babys, 


Dieſer, feiner Reellität wegen in den weiteſten Kreiſen allbekannte und ſich 9 


daher eines „ groben Zuſpruchs erfreuende 


uswerkauf 
auf⸗ i 


edarf für längere Zeit gu decken. 8093 » 


5 Gr. Wollwebeszaszo 5, 
r nr ' Kinder-Garderoben: 


$1.10,5 u. g. Wörurk.hoh.Nabatt. p 


die Eiſenwaaren⸗ audlung 


| 


Torales. 
* Eine Handlungsgehi i 

iet ka igsgehilfen⸗Verſammlung, die von der 
golfa „Orisgrunpe 10 1 Deutſchnationalen d 

R < 4 1 i U je” 
Silbungsvereinsjanje h 1 war, fand geſtern Abend im 
eröffnete die S 1 Verbandes, Herr Schneider 
Eri ei ung 
Be dann dem Verbandsvorſteher Herrn Schack aus 
er a das Wort zu einer Darlegung des „Zwecks und 


iele der Deut i y 

ý eutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗ 
Die gels z Herr Schack führte etwa Folgendes aus: 
find O des deutſchnattonalen Handlungsgehilfenverbandes 


Vereines m als die der anderen ähnlich ſich nennenden 


ihr itali A 2 
Fanden gender zu entziehen. Es giebt gegenwärtig 450 000 


ereine, der 


er 7 
amaa innò deutſcher Handlungsgehilfen in Leipzig“ haben 


al | git 
eder enen 370 000 Hand lungsgehilfen, die nicht Mitglieder 


die licht, 
ewa de den beiden Verbänden nicht gehören, keinen Anlaß, 


uns ein gent 
genügendes 5 
Nang ber are der uverſchiedenen Richtungen wird die 
werker täg 
pea lage, als ob bei uns hinter dem anſtändigen Kleid, das wir 


ſehen ngen find zu tragen kein Elend fi verbärge! neberal 


Q 
le 
00000 baben einen Centraluerband Deutſcher Kaufleute, der 


Nulammenſchluß noch nicht in genügendem Maße. In 
üb 
b 


er and beſtehen eine Menge kaufmänniſcher Vereine, 


utun je $ a ! 95 
l 8 haben. Für die Organiſation der Han 
Geben Gehilfen kommen nur in Betracht der 1858er 
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die ten, Im Jahre 1892 fette 1 
Berelne haben für Arbeiterſtatiſtir ein, die genannten beiden 
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ę > > 
toep "tereffcn der Handlungsgehilfen nicht genügend ver- 
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lege der Regelung der Arbeitszeit. In keinem Berufe tit 
W 
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fen eg i den täglich 
arbeiten enfalls 331, Procent über 15 Stunden tag 

„ Dieſe Ueberbürdung zeigt ſich in ihren üblen 

agen für die Geſundheit bei 575 Aushebung zum Militär. 


daß i [ 
bie b ihm nachtheilige Wirkungen der langen Arbeitszeit auf 
Mal elunpheßt der andlungsgehllfen nicht bekannt ſeien.“ 
Veriinbergleiche dazu die Statiſtik der Krankencaſſen. Die 
und Bur krankencaſſeverzeichnet auf je taufend Kranke 120 Bank⸗ 
186 

feine, ügeftellte von Bazaren. 
a 
mee Arbeitszeit beſtimmt uns zu der Forderung des 


e b 
hg Lage der einzelnen Branchen. 
u 10 + AJ 
eg inge Unterſcheibet ſich von bem der Socialiſten 
e 3 ; 
ON 8 Stunden, wir halten das für einen großen Unſinn, 
w deßhalb, weil es nach unſerer Anſicht Betriebe giebt 
Ns aden nach uit Gießereien und dergl. —, in denen die 
fir larheitstag von acht Stunden wäre nur eine Prämie 
Seife, Sroben Bazare, die dann ihre Geſchäfte noch länger 
e 
Spt einführen. Wir wollen deshalb eine Geſchäfts⸗ und 
80 ennlupftunbe eingeführt ſehen, die je nach der Eigenart 
Roan Gangs friſt, wie fie durch das neue Handelsgeſetzbuch in 
Gael tritt, entſpricht ebenfalls nicht den Wünſchen der 
fin ungegehilfen, Die genannten 
Fündtaubecnügten fi mit einer monatlichen Minimal 
Auadigungsfeiſt, dadurch tritt der Wechſel von 
abebot und Nachfrage dreimal fo oft ein als jetzt, 
Fund viermal ftatt hat. Wir haben uns gegen die monatliche 
C digung ausgeſprochen. Weiter haben wir gegen die 
Standen ren zelaufel gearbeftet. In keinem anderen 
de giebt es dergleichen das Fortkommen des Gehilfen 
fig gorende Vorſchriften. Auf unſere Agitation hin haben 
Hand ie anderen Vereine uns angeſchloſſen, um im neuen 
derb e eſetzbuch ein völliges Verbot der Coneurrenz⸗Clauſel 
lese zuführen. Ein Mann aus dem 1858er Verein warf all 
Handliemithungen über den Haufen, indem er als Vertreter der 
erig te Welte ſich gutachtlich nicht gegen die Clauſel 
Schteez Weiter ſtreben wir die Einrichtung Faufmönnticher 
und edsgerichte an; leider werden wir durch Lauheit 
unte agheit der älteren Vereine hierbei auch nicht genügend 
KOTA! Der Redner beſprach dann die überhandnehmende 
Mor ngSgüchtevei« und ihren wirthſchaftlichen, ſocialen und 
ſich fü dexGinfluk auf denßandlungsgehilfenſtand und erklärte 
der are die Schaffung eines beſtimmten Verhültniſſes zwiſchen 
inb ahl der Gehilfen und der Lehrlinge in den Geſchäften, 
len Ar die Einrichtung eines obligatoriſchen Fortbildungs⸗ 
18 hurterrichts während der Tagesſtunden für alle noch nicht 
Grunggen, Lehrlinge und Handlungsgehilfen. Als das 
bezeig übel der ſchlechten Lage des Handlungsgehilfenſtandes 
tn nete er die immer zunehmende Frauenarbeit. 
(A "= würden jetzt als Buchhalterinnen, Comtoiriftinnen, 
babe eutimmen und Reiſende beſchäftigt. Von 1875 bis 1882 
58 ſich die Zahl der männlichen Handlungsgehilfen um 
den Vocent, die der weiblichen um 125 Procent vermehrt, in 
Jahren 1882 bis 1895 ift das Verhältniß 59,88: 161,77 Proe., 
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untmachung. 
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5 * EIER NET, naht Kranz⸗ und Blumenſpenden 
Kön die Lieferung von ca. 1950 kg Petroleum für bie Biejige | 4 Huld A aus Anlaß des e des 
den liche Regierung für das Winterhalbjahr 1897/98 ſoll an SK W ſcheidens unſeres lieben 
indeſtfordernden vergeben werden. e ERENGDO GRA EDA. eb, Never Sohnes Alfred, insbeſon⸗ 
hierhenferten mit Proben ſind bis zum 4. September d. J. ; ; geb. dere Herrn Pfar zer aberi M 
ie ygurekcjen. i e Die Verlobung meiner im Alter von 31 Jahren. für die troſtreichen Worte 
eugarter dingungen liegen in unſerm Geſchäfts Gebäude] A alteſten Tochter Olga mit Danzig, den 12. Aug. 1897. am Grabe, den Herren 
toſtenfref 12/16 Zimmer Nr. 7 zur Einſicht aus, können auch ( dem Landwirth Herrn O. Kiekb Lehrern und den Schülern 
von dort bezogen werden. Gustav Hönke aus Aa der St. Katharinen⸗Mittel⸗ beſtehend 
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Bekanntmachung. 


Für den 


er auf é l A D 5 È x 
bezef gufgeſtellten Bedingungen und der darin annähernd Verlobte. ; nadel⸗Geſundheitsſohl empf. bill. 
vergehen en Onantitäten im Wege der öffentlichen Ausſchreibung E w geb. wada. B. Schlachter, Holzm. 24. (17630 
. 5 g en tiefgefüpiteften K 
lea, a 8 e 15 ale mit eg 15 — —— et a R | 
nte EEE iſſion auf Lebensmittel“ verſehen, © ie Hinterbliebenen. ORK 
Brei gung von Dmalitiisproben bis gu bem am 8 „ À = Auction mIENehUNWARTEN | «s 
im anp en September er. Vormittags 10 Uhr, J Flalt jeder befouderen S j £ ank 
611 Altniklifder Graben 31, gł. K 
„könn A POLONIĘ zur enn X reitag, den 13. Zi p 
bezogen e gegen Einſendung von 50 Pfennig ſchriftlich? Heute wurde uns ein © Neue Synagoge. R, NE 10 Uhr, aucie Gute 
In den Offerten je Prei Ar 2 Jun ge è E im Auftrage (18051 
en inde wra 1 ka aa dee den n für bie angebotenen U 3 Gottesdienſt 100 Paar Leder⸗Gamaſchen, 
aß der Submittent Fr der Vermerk enthalten fein, > geboren. i 34 Freitag, d. 13, Abends 714 Uhr 1 Partie Kinderſchuhe, ſowie 
wirft. Offerten ji 15 5 en Lieferungs⸗Bedingungen unter), Wittomin, 11. Aug. 97. 2 Sonnabend, den 14., Morgens] Filz-, Zeug- und verſchiedene Kanie 
ine Berückſicht gung. ieſe Angaben nicht enthalten, finden e | k 2 9 Uhr. Predi gt 10 Uhr. andere Schuhwaaren 
Tempelburg, den 5. Auguſt 1897. $ F. Boeit z 2 m den A a 91 e A uk aa 
A Y eb. Schmieden. Uhr. orgens r. mache beſonders au am. 
Der Direetor. 8 u. Staw 8 > 5 A 5 Louis Hirschfeld, Auctionator, 
Krause. (17881 $094400000900000000 Breitgaſſe 39. 


Beilage der 


Die Erójjn indet Montag, den 6. Sep⸗ 
nung der Angebote fin s ftatt, 


e Zeitraum vom 1. October 1897 bis ultimo 
Mnane 1898 ſoll der Bedarf an Lebensmitteln, wie 
eln, Brot, Mühlenproducte, Fleiſch 2c, nach Maßgabe 
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noch nachtheiliger für den männlichen Handlungs- 
WJ R hatte die Zahl der in Ladengeſchäften 
angeſtellten Gehilſinnen die der Gehilfen bereits überholt. 
(Das Rüſtzeug, mit dem der Vortragende gegen die Frauen⸗ 
arbeit (die er auf die Berufe beſchränkt ſehen will, in denen 
Sitte und Anſtand ſie erfordern) zu Felde zog, ſind die be⸗ 
kannten Argumente, die bei einem Unbetheiligten nicht ner- 
fangen dürften. Daß durch den Wettbewerb der Frauen auf 
dem männlichen Arbeitsmarkt ein beide Concurrenten 
ſchädigender circulus vitiosus entſteht, tt ſattſam betanut, 
bisher hat man aber trotz allen Kopfzerbrechens noch uicht 
das Mittel gefunden, wie hier Abhilfe zu ſchaffen fei. Unſere 
vermögensloſen Mädchen aus den Mittelſtänden müſſen fiğ 
ihren Lebensunterhalt eben verdienen, weshalb ſollten ſie es 
nicht in einem Berufe, für den fie ſich, wie die 
Erfahrung gelehrt hat, recht gut eignen? Wir meinen 
Die Frau, der das Schickſal die Ehe verſagt, hat nicht nur 
das Recht, ſondern auch die Pflicht, ſich durch eigene Arbeit 
eine Stellung zu ſchaffen, daran ändern die alten Redens⸗ 
arten wie „die Frau gehört ins Haus“ u. dergl. nichts. 
Erſt muß die Frau ein Haus haben, in das fie gehört; heute 
muß fie ſich oft ſelbſt dies Haus durch eigene Arbeit ſchaffen.) 

Mit den übrigen Ausführungen und Forderungen des 
Redners wird man ſich im Ganzen wohl einverſtanden er⸗ 
klären müſſen, jie enthalten in der That kaum Unbilliges. 
Zum Schluß forderte Herr Schack dum Beitritt auf, 
Die „freie Ausſprache“, die ſich an dieſen Vortrag knüpfte, 
führte zu lebhaften Auseinanderſetzungen. Die anweſenden 
Vertreter der anderen Verbände bekämpften den Redner mit 
wenig Glück und nicht recht ſtichhaltigen Gründen, ſo daß es 
ihm ein Leichtes war, die Einwände, zumal da er ſeinen 
Gegnern ihre Unkenntniß der Sache ſchlagend nachweiſen 
konnte, zu entkräften. Es ſprachen u. W. die Herren 
Haak, Kor zeniewski, Sommer, Stadt, Schmidt 
u. g.; namentlich mit dem letztgenannten Herrn, der die Aus⸗ 
einanderſetzung auf das perſönliche Gebiet hinüberſpielte, 
gerieth Herr Schack hart aneinander. Die „freie Ausſprache“ 
endete jedenfalls mit einem Siege der Deutſchnationalen. 

Eine Reſolution eines Herrn Glaſer, der fiğ gegen 
die deutſch⸗nationale Tendenz des Verbandes ausſprach — 
es hieß darin, der Verband treibe Antiſemitismus und dieſer 
jet eines deutſchen Kaufmanns unwürdig — fand nur wenige 
Anhänger. Nach a. der Verhandlungen traten noch 28 
Herren dem Verbanbe bei. 

* Gine allgemeine Gewerkſchafts⸗Verſammlung fand 
geſtern Abend Große Mühlengaſſe Nr. 9 ſtatt. Dieſelbe 
wurde von dem Holzarbeiter Tanzen geleitet. Bei der 
Neuwahl der Agitations⸗Commiſſion, welche nach der Reihen⸗ 
folge der Gewerke vorgenommen wurden erhielten folgende 
Perſonen Stimmenmehrheit: Hermann, Huſen, Janden, 
Torner, Ackermann, Hahn, Ziolkowski, Claaßen 
und Schikorr. Bei der Wahl kam zur Sprache, daß das 
bisherige Mitglied der Commiſſion, Tiſchler Stolpe, der 
Führer der hiefigen Socialdemokraten, Danzig verlaſſen hat. 
Genoſſe Huſen ſprach über das Thema „Ueberſtunden im Baus 
gewerbe“. Redner verurtheilte es ſcharf, daß die Geſellen 
ſich dazu hergaben, mehr als 10 Stunden den Tag zu arbeiten, 
meinte aber, daß die Schuld hieran nicht bei den Meiſtern 
liege. Die Geſellen ſelbſt, — namentlich die unverheiratheten 
— drängten ſich zu den Ueberſtunden. Dadurch erreiche man, 
daß im Winter keine Arbeit zu bekommen ſei und daß die 
Arbeitsloſigkeit ſteige. Viele Geſellen können, fo führte 
Redner aus, nicht eingeſtellt werden, weil die Arbeit, ſoweit 
die Kräfte nicht ausreichen, durch Ueberſtunden geſchafft 
werde. Man nehme aljo anderen Genoſſen das Brod fort. 
In längerer Debatte erklärte man es für wünſchenswerth, daß 
das Ueberſtundenſyſtem aufhören ſollte. Zum Schluß wurde 
die Gewerkſchaftsleitung erſucht, recht energiſch in die 
Agitation für die im October ſtattfindenden Gewerbegerichts⸗ 
wahlen einzutreten, damit nicht etwa die geſchloſſen zuſammen⸗ 
gehenden Hirſch⸗Dunker'ſſchen Vereine und die katholiſchen 
Arbeitervereine den Sieg davontragen. SE 

* Von der Manöverflotte. Geſtern Nachmittag 
gegen £ Uhr kamen die beiden Panzerſchiffe „Sieg⸗ 
fried“ und „Hildebrand“ in unjerer Bucht in 
Sicht und gingen auf der Rhede vor der Weſterplatte 
vor Anker. Einen eigenartigen Anblick gewährt die an 
der Oſtmole liegende alte abgetakelte norwegiſche Bark 
„Drafe“. Dieſelbe ift von der Marine⸗Behörde an⸗ 
gekauft und in ein Kriegsſchiff förmlich umgewandelt 
worden. Das Schiff hat ähnlich wie die Kriegsſchiffe 
einen weißen Anſtrich erhalten. Vor und hinter dem 
weißen Schornſtein erheben ſich 2 ſchlanke Maſten, auf 
denen wie bei den Panzerſchiffen Maſtkörbe jid Bee 
finden, von denen Revolverkanonen herabdrohen. Auf 
der Commandobrücke ſind auch eine Anzahl Officiere 
darſtellende Scheiben gufgeſtellt. Dieſes Schiff ſoll bei 
den bevorſtehenden Manöverübungen als Zielobject 
dienen. — Schon jetzt herrſcht in dem Hafen von Neu⸗ 
fahrwaſſer infolge des Beſuches der Marine ein gußer⸗ 
ordentlich ſtarker Verkehr. 

* Verlooſt. Das von Herrn W. Pelny erbaute 
Schiffsmodell des Reichspoſtdampfers „Prinz Heinrich“ 
ift im Kurhauſe zu Zoppot verlooſt worden. Der Gewinn tit 
auf Nr. 443 gefallen. 

* Herr Kreisphyſiens Dr. Steger hat nach Be- 
endigung ſeines Urlaubs die Geſchäfte der Phyſicate 
Danzig Stadt und Danziger Niederung wieder über⸗ 
nommen. 

* Von der Weichſel. Die Weichſel iſt bei Graudenz 
geſtern auf 2,58 Meter gefallen, bei Warſchau von 2,21 
auf 1,93 Meter. 

* Eine Mondſcheinfahrt auf See hatte geſtern Abend 
die Actlengeſellſchaft „Weichſel“ auf dem Dampfer „Hecht“ 
veranſtaltet. Die Betheiligung war in Folge des prächtigen 
Wetters eine jo rege wie kaum zuvor. Ein Muſikquarkett 
ließ ſeine luſtigen Weiſen ertönen und ſo ging es, nachdem 
in Neufahrwaſſer und Zoppot noch viele Theilnehmer auf⸗ 
genommen waren, in fröhlichſter Stimmung hinaus auf die 
hohe See. Klar und voll fiand der Mond am Himmel und 
ſandte weithin über die See feine glitzernden Strahlen. Weiter 


und weiter entſchwand die Küſte und bald gaben nur noch die 


Leuchtfeuer von Neufahrwaſſer, Orhöft und Hela von deren 

Nähe Kunde. In weitem Bogen nahm der „Hecht“ feinen Curs 

weſtwärts zu den am Nachmittage eingelaufenen Panzer⸗ 

ſchiffen „Siegfried“ und „Hildebran d“, Als er ſich 
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ergebenſt anzuzeigen. 
Steegen, 12. Auguſt 1897. 
Johann Dodenhöft⸗ 
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„Danziger Zlenefe 


Nach kurzem Kranken⸗ 
lager ſtarb geſtern meine 
mir ſo liebe Frau i 


die vielen Beweiſe W 
herzlicher Theilnahme bei 
dem Dahinſcheiden meiner 
unvergeßl. Frau, unſerer 
innig geliebten Mutter, 
Schweſter und Tante, Frau 


Marie Fischer, 


dem „Siegfried“ genähert, verlangſamte der Dampfer die 
Fahrt. Die Mufik intonirte die Nationalhymne, die von allen 
an Bord befindlichen Paſſagieren mitgefungen wurde, und 
bengaliſche Flammen ließen den ſtolzen Panzer in Hellitem 
Diete erſtrahlen. Bald wurde es an Bord deſſelben lebendig, 
Officiere und Matroſen erſchienen an Deck, aus allen 
Cajütenfenſtern lugten erſtaunte Geſichter, denen eine 
Ovation zu ſo ſpäter Nachtſtunde etwas Neues war, 
laute Hurrahrufe ertönten an Bord des „Hecht“ und 
wurden von den Matroſen krüftig erwidert. Langſam glitt 
der „Hecht“ an dem „Siegfried“ vorüber und dampfte 
jetzt in voller Fahrt auf den „Hildebrand“ zu. Dann wurde 
die Rückfahrt angetreten, in Zoppot und Neufahrwaſſer ein 
Theil der Paſſaglere abgeſetzt, und um 1 Uhr langte der 
Net der Geſellſchaft in beſter Stimmung wieder in dem 
bereits ſchlummernden Danzig an. 

* Jubel⸗Gau⸗Turufeſt, Für das am 4. und 5. Sep- 
tember in Pr. Stargard ſtattfindene 25jährige Jubel⸗ 
Gauturnfeſt ift folgende Feſtordnung aufgeſtellt: Am Sonn- 
abend, den 3. September, Abends 8 Uhr: Concert und Feſt⸗ 
kneipe in der Turnhalle des Vereins. 9 Uhr: Empfang der 
Gäſte auf dem Bahnhofe, Marſch nach der Turnhalle und 
Begrüßung der Gäſte. 10 Uhr: Sitzung des Kampfgerichts. 
Am Sonntag, den 5. September, Vormittags 7½ Uhr: Beginn 
des Wettturnens auf dem Turmnplatz neben der Turnhalle. 
Mittags 12 Uhr: Gemeinſames Mittageſſen. Nachmittags 
1 Uhr: Wagenfahrt nach Spengawsten, von dort Marſch 
nach Sarosla⸗Waldwieſe, wo vor 25 Jahren der Gau bez 
gründet wurde. Nachmittags 5 Uhr: Rückmarſch nach 
Spengawsken und Rückfahrt nach Pr. Stargard. Abends 
7 Uhr: Schauturnen in der Turnhalle. Abends 9 Uhr: Tauz. 

* Eiſenbahnärzte⸗Conferenz. Heute und morgen 
findet in Königsberg die diesjährige Conferenz der 
Eiſenbahnärzte der Directionsbezirke Bromberg Danzig 
und Königsberg ſtatt. N 

* Die Danziger Paſtoraleouferenz wird am 25. 
und 26. ds. Mis. ſtattfinden, und zwar beginnt fie am 
25., Abends 8 Uhr, mit einer geſelligen Vereinigung 
im oberen Saale Hundegaſſe 110. Daran ſchließen ſich 
am 26., Vormittags 10 Uhr, in der Altaxſakriſtei der 
St. Marienkirche a) Bibliſche Anſprache: Herr Pfarrer 
Waubke⸗Gr. Lichtenau, b) Vortrag: „Wiedergeburt 
und Bekehrung nach der heiligen Schrift“ Herr 
Paftor Ho p pe- Danzig, e) Vortrag: „Die Behandlung 
der focialen Frage in der Predigt“ Herr Pfarrer 
Rahn⸗Elbing. Um 2 Uhr folgt ein gemeinſames 
Mittageſſen, ſpäter ein Ausflug nach der Weſterplatte. 

* Der Cireus Braun erfreut fiğ allabendlich eines 
recht guten Beſuchs, was auch geſtern wieder der Fall war. 
Beſondere Anerkennung verdiente Herr Blumenfeld, 
welcher durch ſeine großartigen Leiſtungen auf ungeſatteltem 
Pferde als „Jockey von Epſon“ großen Beifall errang. Miß 
Millington zeichnete ſich als tüchtige Parforeereiterin 
aus und die hohe Schule wurde von Baroneſſe v. Lancray 
ſowie Freiherrn v. Kotis recht eract geritten. Die Dreſſur 
der Pferde it durchweg vorzüglich. Bemerkenswerth find auch 
die Leiſtungen des Gelenkmenſchen Mſtr. Viedro, und für 
1 Erheiterung iſt durch verſchiedene Clowns ebenfalls ge⸗ 
orgt. Ą 

* Dampferankauf. Die Herren Gebr. Habermann 
haben den nach Thorn gehörigen Rad⸗Dampfer 
„Weichſel“ gekauft, um denſelben als Schlepp⸗ 
bampfer benutzen zu können. Der Dampfer wird 
zuerſt auf der Klawitter'ſchen Werft einer gründlichen 
Reparatur unterzogen werden. 

* Remontemärkte. Zum Ankaufe von Remonten im 
Alter von ret und ausnahmsweiſe vier Jahren find nach⸗ 
ſtehende Märkte anberaumt: am 19. Auguſt in Flatow, 
am 20. in Zechlau, am 21. in Konitz, am 25. in Mewe, 
am 26. in Neuenburg, am 27. in Schwetz und am 28. 
in Schönſee. b 

* Einlager Schleuſe vom 11. Auguſt. Stroma b: 
D. „Montwy“ von Thorn mit 30 To. Mehl und div. Gütern 
an F. Krahn. D. „Graudenz“ von Königsberg mit 150 To. 
Oelſagt an E. Berenz. D. „Friede“ von Königsberg mit 
div. Gütern an E. Berenz. D. „Linau“ von Elbing mit div. 
Gütern an A. v. Rieſen. L. Demski von Bromberg mit diy. 
Gütern an F. Krahn. G. Engelbrecht von Brunau mit 
20 To. Oelſaat an H. Stobbe. W. Schulz von Kruſchwitz 
mit 11˙ To. Roggen an Anker. Sämmtlich in Danzig. — 
Stromauf: 1 Kahn mit Coac, 1 mit Gütern, 1 mit 
Harz, 1 mit Holz, 1 mit Salz, 6 Kähne mit Kohlen, 3 Tant- 
ſchiffe mit Petroleum. D. „Tiegenhof“ von Danzig mit 
Gütern an A. Zedler, Elbing. D. „Ella“ von Danzig mit 
Gittern an Früchting, Königsberg. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
11. Auguſt die Einlager Schleuſe paſſirt: 5 Traften kieferne 
Kanthölzer und Schmellen, eichene Schwellen und Rundklötze 
4 s Liefſchütz⸗Pinsk, durch A. Salewski, an Münz, in 
Bohnſack. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 11. Auguſt. Waſſerſtand: 2,27 Meter über Null. 
Wind: Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 


Schiffsverkehr 
A, Stromab: 
Name g ad: = 
des Schiffers hrs Ladung Von Nach 
oder Capitäns| deug 
Reinhold Kahn | Kleie Warſchau Thorn 
D. Hinz do. Weizen do. Danzig 
B. Ctromauf: 
J. Hinz Kahn Stückgüter Danzig Thorn 
Wieje do. do. do. Warſchau 
Capt. Friedrich D. Anng do. do. Thorn 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 11. Auguſt. 
Angekommen: „Emma“, Capt. F. Müther, von Kopen⸗ 
hagen mit Mais. „Zwei Gebrüder“, Capt. A. Niemann, 
von Steun mit ſteinen. „Sophta“, Capt. 


„Dankſagung. 

Für die zahlreichen Be⸗ 
weiſe der herzlichen Theil⸗ 
nahme ſowie für die ſchönen 


ſchule für ihr Erſcheinen auf 
dem Friedhöfe, jagen wir 
unſern tiefgefühlteſtendank | 
Neufahrwaſſer, KA 
den 11. Auguſt 1897. 
Eduard Duwensee u. Frau. 


Grósste Auswahl Einlegesohlen, 
Roßhaarſohl., Korkſohl., Stroh- 
ſohl., Filgi., Japanſohl., Kiefern⸗ 


a Pahl, von zu machen, Sie jehen noch ganz geſund aus. 


Oeffentl. Verſteigerung 
(il. Damm 10. 

Freitag, den 27. Auguſt er., 
Vorm. 9 Uhr, werde ich am an⸗ 
gegebenen Orte im Auftrage 
Pfandleihanſtalt 
Goetz die dort niedergelegten 
Pfänder, welche innerhalb ſechs 
Monaten weder eingelöſt noch 
prolongirt word. find u. zwar von 


Ar. 54 715 bis r. 60885 


Damenkleidern in all. Stoffen, 
Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ u. Leib⸗ 
mäſche, Fußzeug pp., goldenen 
Herren- 
Gold⸗ und Silberſachen pp. 
öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 
Silber um 11 Uhr. 
Gleichzeitig mache ich bekannt, 
daß der Ueberſchuß innerhalb 
14 Tage vom Tage des Ver⸗ 
kaufs von der Ortsarmencaſſe 
abzuholen iſt. (18060 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


wird gekauft 3. Damm Nr. 4. 


unter Man die Exp. d. Bl. (17449 


Wäſcheſpind oder Commode 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisang. u. S21 an die Exped. 


Andhicten” Donnerstag 12. Augl 1897, 


Hamburg mit Gütern. „Auguſta“, Capt. F. Schütt, von 
Roſtock mit Rübſaaten. „Holſatia“, SD, Capt. C. Heyden, 
von Lulea mit Erz. „Luna“, SD., Capt. H. Kunſt, von 
a a Gütern. „Carl“, SD, Capt. A. Petterſſon, von 
jöge, leer. 
Geſegelt: „Boruſſia“, SD., Capt. Buſch, nach Lulea, 
„Ella“, SD., Capt. Erikſen, nach Kopenhagen mit 
Gütern. „Twilight“, SD., Capt. Owen, nach Gefle mit Salz. 
„Stadt Lübeck“, SD., Capt. Krauſe, nach Memel mit Gütern. 
3 Neufahrwaſſer, den 12. Auguſt. 
Angekommen: „Agnes“, SD., Capt. E. Roſalski, von 
London mit Gütern. 
Geſegelt: „Alpha“, GD, Capt. Brinkmann, nach 
Carlshamn, leer. 


mi Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 


Auftrieb vom 12. Auguft. 

Bullen: 22 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30—31 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 27—28 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 24—25 Mk. — Ochſen: 23 Stück. 1) Vollfleiſchige aus- 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 


leer. 


28 Mk. 2) Junge lleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
26 Mk., ältere ausgemäftete Ochſen — ME 


3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
— Mk. 4) ger inggenährte Ochſen jeden Alters 20 Mk. — 
Kalben und Kühe: 25 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäſtete Salben höchſten Schlachtwerths — Mk. ) Boll 
leiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25—27 Mk. 8) Aeltere ausgemüſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 23—24 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 21 Mk. 5) Gering 
genährte Kühe und Kälber — Mk. — Kälber: 
15 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und Hefte 
Saugrälber 40 Mek. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 37—38 Mk. 3) Geringe Saugkülber 35 bis 
56 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 86 Süd. ) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
Hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Müßig 
geuührte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — Mk. — 
Schweine 191 Stück. 1) vollſleiſchige Schweine der 
ſefneren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren — Mk. 2 fleiſchige Schweine 41—48 Mk. 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 37—89 Mk. 
ages ber 180 en F Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
Alles per na ebend Gewicht. a 

mittelmäßig. ZA SOWRRIW 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork, 10. Aug. Weizen eröffnete infolge beſſerer 
Kabelberichte von dem Continent in recht każ Miki 


Dann fortwährend fteigend infolge ausländiſcher Kaufe und 


unbedeutenden Angebots, ſowie auf bedeutende Käufe und 
Deckungen. Schluß feſt. f g 

Mais verlief während des ganzen Börſenverlaufs ine 
ſolge höherer Kabelberichte und der Feſtigkeit des Weizens 
in ſeſter Haltung. Schluß feſt. 

Chicago, 10. Auguſt. Weizen anfangs fteigend infolge 
beſſerer Kabelberichte von dem Continent und Exportkäufe, 
ſowie auf Deckungen der Baiſſiers und bedeutende Entnahme. 
Gegen Schluß trat auf Realiſirungen eine Reaction ein. 
Schluß behauptet. Mais allgemein feſt auf Berichte von 
Ernteſchüden und gute Platznachfrage. Schluß behauptet, 

Hamburg, 11. Aug. Kaffee good average Santos 
per Auguft 37, per December 87°], ur 

Stettin, 11. Aug. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 41,00 bezahlt. 

Paris, 10. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per Auguſt 28,30, per Septbr. 27,50, per 
September⸗December 27,05, per November⸗Februar 26,90, 
Roggen behauptet, per Auguſt 17,75, per Nopbr.⸗Febr. 17,75. 
Mehl ſteigend, ver Auguſt 57,40, per September 57,85, per 
September⸗December 58,15, per November⸗Februar 58,00. 
Rüböl ruhig, per Auguſt 605, per September 61, per 
September⸗December 61½, per Jaunar⸗April 62. Spiritus 
feft, per Auguſt 283, per Septbr. 38 ¼, per Septembers 
December 37¼ per Jaunar⸗April 86¾. Wetter: Bewölkt. 

Paris. 11. Aug. Rohzucker ruhig, 88% loco 25. 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogramm, per 
Auguſt 26, per September 261/,, per Oectober⸗Jauuar 27%, 
per Januar ⸗April 28%]. : 

Antwerpen, 11. Aug. Petroleum. (Schlußbericht. 
Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br., per Wugu 
15% Br., per Auguſt⸗Septbr. 15 Br. Ruhig. 

chmalz per Aug. 54½, Margarine ruhig. 

Peſt, 11. Aug. robuctenmarkt. Weizen loco 
ruhig, per Herbſt 11,28 Gd., 11,25 Br., per Frühjahr 11,12 Gb., 
11,13 Br., Roggen per Herbſt 8,55 Gd., 8,57 Br. Hafer 
per Herbſt 6,12 Gd, 6,14 Br. Mais per Auguſt⸗September 
4,95 Gd., 4,97 Br., per September⸗October 5,02 Gd., 5,04 Br., 
per Mai⸗Juni 5,55 Gd. 5,57 Br. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 13,30 Gd., 13,40 Br. — Schön. 

Heim: Dort, 11. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Auguſt 90/8, per September 88 ½, per December 87½. 

Chicago, 11. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Augnſt 82, per September 81½, per December Sit}, 

Mexieo, 10. Aug. Die Ein: und Ausfuhrzölle betrugen 
im Monat Juli 1 645 000 Dollars gegen 1 836000 Dollars im 
Juni d. J. und 1708000 Dollars im Jult 1896. 


FTauſtige Ecke. 


Norddeutſche Gemüthlichkeit. Parvenüsgattin 
(in Familienbegleitung zu einem Dienſtmann): „Wollen Sie 
unſer Packeſel ſein und uns durch das Waſſer tragen?“ — 
Dienſtmann: „Warum nich? Wenn See dat Pack ſin 
wölt, denn will ick wull de Eſel ſin.“ 

Das kommt ſpäter ganz von ſelbſt. Barbier Gu 
dem kleinen Jungen in ſeinem Stuhl): „Nun, Kleiner, wie 
willſt Du das Haar geſchnitten haben?“ — Fritzchen: 
„Wie Papa, mit einem großen Loch in der Mitte. 

Mimmi hat ſich fejt vorgenommen, nur ihr Ideal zu 
heirathen. — Wer iſt ihr Ideal?“ — Der erſte Mann, der 
ihr einen Heirathsantrag macht. 

Er: „Seltſam, wie man behaupten kann, Genie ſei eine 
Krankheit.“ Sie: „Da brauchen Sie ſich keine Sorgen darüber 


Auction 
Heilige Geiſtgaſſe 61. 


Freitag, den 13. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
mehrere Zimmer gut erhaltene 
Möbel verſteigern: 

1 Plüſchgarnitur, Sopha und 

2 Fauteuils, Sophatiſch, nußb. 

Schrank mit Muſchel, 2 nußb. 

Verticows, do. Waſchtiſch und 

2 Nachttiſche mit Marmorpl., 

1gr. Pfeilerſpiegel mit Conſole, 

2 Bettgeſtelle mit Federmatr., 

1 Spieltiſch, Wäſcheſpind, ein 

Schlafſſopha zum Zerlegen, 

f. Rohrlehnſtühle, einf. Stühle, 

Regulator, Gemälde u. Glas⸗ 

bilder, 2 Pfeilerſpiegel, Sopha⸗ 

ſpiegel, Sopha, Sophatiſch u. 

and. Möbel und Hausgeräth. 

Das Mobiliar eignet ſich vor⸗ 
züglich zur Einrichtung reſp 
Brautausſtattung. 
Es ladet ergebenſt ein 
M. Deutschland, 

Auctionator und Taxator. 

m 


Rentables 


Cigarren-Geschaft 


von 


in Herren⸗ und 


und Damenuhren, 


Uhren, Gold und 


u: gesuc 


ŻY A 


ſaub. Marnlatut 


Off. u. 8 40 an die Exped. (17957 


lines Schaufgeſchäft 


mit vollem Conſens wird vom 
1. Septbr.oderl.Oetbr.zu pachten 
gejucht. Off. u. 8 207 an die Exp. 


N 


Möbel, Betten, Kleider, 
Wäſche, Geſchirr 20. Off. 


zu pachten oder kaufen geſucht. 


Donnerstag 


Haus in Altſtadt 


zu kaufen geſucht mit 3000 % An⸗ 
zahlung. Off. u. 18124 an die Exp. 

Geſucht Haus mit Garten und 
Hof (Stadt oder Umgegend) bei 


4000 4 Anzahl. Off. unt. 8 277. 


Ein in gutem Bauzuſtande, 
gut verzinsliches Grundſtück zu 
kaufen geſucht. Off. nur von 
Selbſtok. u. S 268 an d. Exp. d. Bl. 


gebraucht aber gut erhalten, 
ſucht gegen Caſſe E. Adam, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 17. 


2 DES 


Geſucht fi ofork - 
aross.ohenDoppelpull, 


Offerten mit Preisangabe unter 
S 291 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (18131 
Ein Schlafeommode, gut erhalt., 
gr. Breite 1 Mtr., wird zu kaufen 
gejucht. Off. u. 8 286 an die Exp. 


Junge, gebildete Frau, 


geſchäftlich tüchtig, auch in der 


Feldbahngleis mitLowris, | 


Wirthſchaft erfahren, wünſcht. 


eine Filiale oder kleines Ge⸗ 
ſchüft zu übernehmen, oder einen 
kleinen Haushalt zu führen. 
Caution vorhanden. 

Gefl. Offerten unter 18146 an 
die Expedition d. Blattes. (18146 
2- bis Z⸗arm. Gaskronen werden 
zu kaufen geſucht Langgaſſe 15. 
Suche als Selbſtkäufer ein gut 
verzinsliches Grundſtück mit 
Mittels oder kleinen Wohnungen, 
Altſt. od. außerh., Anz. bis 1500 % 
Offerten unter 8 196 an die Exp. 
1 Grundſtück mit Mittelwohn. in 
gut. baul. Zuſt. zu kauf. geſucht. 
Off. u. 8 229 an die Exp. d. Bl. 


Sahriſch⸗Hier⸗Flaſchen 


w. gekauft Nonnenhof 11, Laden. 


SU pen n. Haus mit Mittelw. 
mgl. Niederſt.gel., z. kauf. 
Agenten verb. Off. u. S 261 a. d. E. 
Eine gut erhalt. Schlaf- 
Commode zu kaufen geſucht. 
Off. u. S 258 an die Exp. d. Bl. 


Kälberhaare Pfund 


, Paſſe⸗Partout 2. Rang, 
Hinterreihe, wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht Fleiſchergaſſe 76, 1 Tr. 


Brackpfannen 


werden zu kaufen geſucht. 
Emil Rothmann, 
Hopfengaſſe 71. 
Ein gut erh. nicht zu kl. Bolzen⸗ 
plätteiſen wird zu kauf. geſucht. 
Off. unter 8 192 an die Exp. d. Bl. 


Ein $ zu kauf. 
Paar weihe Ratten geſucht. 
Off. unt. 8 247 an die Exp. d. Bl. 
Ein gut erhaltenes Verticow 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter 8 240 an die Exy.d. Bl. erb. 

Flaschen 
werden gekauft Rob. Zander, 
Poggenpfuhl Nr. 65. (18090 
Plüſch⸗Sopha und Seſſel, gut 
erhalten, zu kaufen geſucht. Off. 
mit Pr. unt. 8254 an die Exp. d. Bl. 


Halten Handhäckselmaschine 


mit 8-4 Meſſern wird auf einige 
Wochen zu heuern, oder für alt 
zu kaufen geſucht Kneipab 24a, 


u. ein gr. Oelgemälde w. zu k.geſ. 
Offerten unter 8 205 an die Exp. 


ne, 


Eine gutgehende Bäckerei ift 
Sofort außerhalb mit Inventar 
zu verpachten. Nähere Auskunft 
2. Damm 4, 1 Tr., links. [18031 


Eine Fleiſcherei 
in einer Vorſtadt Danzigs mit 
guter Kundſchaft, großem Gig- 
keller und großem Arbeitsraum 
mit vollſtändiger Einrichtung, iſt 
wegen Fortzug zu verpachten 
und ſofort zu übernehmen. Off. 
u. 8 137 an die Exp. d. Bl. (18028 


Ein Grundſtück 


in Zoppot in der Danzigerſtr. 

worauf 2 neuerbaute Obuſer 1 
Bauſtelle a. d. Chauſſee gel iſt z. v. 
Off.u. 8 239 postlagernd Zoppot. 


Mehrere Grundſtücke 


mit Hofraum, Mitte der Stadt, 
in Konitz Wpr. geleg., jof. u. günſt. 
Beding. billig zu verk. bei Ernst 
Woſatzkl, Uhrm., Goldſchmdg. 17. 
1 Bäckereſgründſtück m. 2 More. 
Gartenland, bei Danzig, gute 
Nahrungsſtelle, ift billig bei 2 bis 
3000 4 Anz, g. ort. Woydelkow, 
Ankerſchmiebegaſſe 4, 1 Treppe. 

Herrſchaftliches Grundſtück 
mit großen Zimmern nahe der 
St. Marienkirche für 30000 % zu 
vf, Andersen, Holzgaſſe 5. (18099 

Für 800 aler 

Haus in St. Albrecht, mit Garten, 


4 cnim. Morgen Land zu vert. | 6 


Andersen, Holzgaſſe 5, (18098 


„gelbe, ſchw., Weißköpf. u. Bier- 
„tauben zu verk. Pferdetr. 1, Th. 5. 


Eine B-Crompele 


Sehr günſtige Capitalanlage!] 
Mein neues maſſives Grund⸗ 
ſtück mit ſehr bequem einge⸗ 


richteten Mittelwohnungen be⸗ 
abſichtige ich bei guter Anzahl. zu 


verk. AH vortheilhaft beliehen || 

yp.gu 4% mit Amortiſ. 
Dfi.nurv.Selbitk. unt. S 235 erb. 
Ein Bierverlag mit Kund: |} 
schaft jofort zu verkaufen. 


nur eine 


Off. unt. 8 269 an die Exp. d. Bl. 
Ein Grundſtück in Langfuhr, mit 
Reſtaur., voll. Ausſch., Garten u. 
etw. Land, 6Wohn.,über 7% verg, 
zu verk. Off. v. Selbſtk. u. S 267. 
Ein maſſives Grundſtück 


mit 5 Wohnungen, über / Mrg. $ 1 
Qand ift preiswerth zu verkaufen 


Ohra, Reue Welt 263. (18133 
Haus in Ohra, Wohn., culm. 
Morgen, für 6000 % zu ver- 
kaufen Andersen, Holzgaſſe 5. 


Gaſthaus! 
Umſtände halber ſtelle ich 
mein Gaſthaus zum Verkauf 


eventl. auch zur Pacht. Zur 


Uebernahme gehören 3000 |f 
Meldungen unter A 12./8. an 


die Exped. dieſes Blattes erbet. 


Gin großer nere 
A gelber Hofhund 
iſt zu verkaufen Altſtädtiſchen 
Graben Nr. 95. [17943 


Eine friſchmilchende Kuh | 


ſteht zum Verkauf Schidlitz, 
Alt⸗Weinberg 847. (18006 


Ein holl. Bullkalb 


3 Wochen alt, felten groß u. ſtark, 


3.0. Neufahrwaſſer, Weichſelſtr. 4. 
$ tehen zum 

2 fette Schweine Verrauf 

Schidlitz, Große Mulde 978. 


Tauben, rothbunte, Hochflieger, 
noch nie im Freien geweſen, find 
bill. zu verk. Büttelg. 4/5, 2, 1. Th. 


Danziger Hochflieger 
ſofort zu vrt. Poggenpfuhl 65, 2. 
Tauben, Danz. Hochflieger, 


Lehi Belg, Rieseukaninchen 
zu verk. Altſt. Graben 38, 1. 
Ein grauer und ein grüner 


Papagei iſt wegen Umzug zu 


verkaufen Kuhgaſſe 2, 3 Tr. 


"Ein echt italienſſcher Dahn 


iſt zu verkaufen Petershagen 
Reinkesgaſſe 2, ne i 
Mehr. jehr gut erh. Kleider von 
einer corpulenten Dame wegen 
Todesfall und div. Taufzeug aus 
dem Nachl. der Frau Hebeamme 
Belau 3.0. Kl. Hoſennäherg. 3, pt. 
1Part.Arb.⸗ u. Burſchenh. u. Weft. 
bill. zu vk. Fiſchmarkt 15, im Lad. 
Ein ſchwarzer Rock, Weſte, helle 
Hofe für 5 «A für einen j. Mann 
zu verk. Röpergaſſe 2, 1 Tr. links. 
Ein gut erhaltener 
Frack iſt billig zu verkaufen 
Pferdetränke 11, Hof. 
3 gut erhaltene Anzüge und 
1 faſt neuer Sommerüberz. 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 81, 3. 
Alte Kinder⸗ und Herrenkleider 
billig zu vk. Johannisgaſſe 13, 1. 
Faſt neuer dunkelblauer Herren⸗ 
rock für ſchl. Figur ganz billig zu 
verk. Halbe Allee, Bergſtr. 2, 1. 
Karpfenſeig. 21 ein gut erh. Flüg. 
für 50% u. ein alt. Sopha für 4A, 
zu verkauf. Theilzahl. geſtattet. 
Elegantes Pianino fortzugshalb. 
zu verk. Niedere Seigen Nr. 7,1. 
Ein Pianino; nußbaum, 
vorzügliche Bauart, iſt zu ver⸗ 
kaufen Stadtgebiet 139, part. 
Eine alte, italieniſche 
Violine iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen Hohe Seigen 30, 3 Tr. 
iſt zu 


St. Katharinen⸗Kirchenſteig 4, 1. 


Ein Flügel 


billig zu verkaufen Hundegaſſe 
18, 2 Trepp. Zu beſehen von 
8 Uhr Morgens bis 5 Uhr 
Rahm. N. in G. Ziemssen's 
Muſikalienhandlung (G. Richter 
Hundegaſſe. (1807: 


1 7 billig zu 
Ein kl. Spiegeli 
Große Oelmühlengaſſe 7, part. 

Zwei Bettgeſtelle mit Geder: 
matratzen ſind ſof. räumungsh. 
abzug. Central-Hotel Breitgasse. 
Vorſt. Gr. 52, 1 Tr.iſtimah . Sopha 
115%, 1 Tr.⸗Stuhl f. 1/50 4 zu vt. 

Gin taft neues Sopha 
ift für 21 Mart zu verkaufen 
Poggenpfuhl 26, hinten. 


Taschen-Uhren 


in Gold und Silber, Regulator⸗ 
Uhren, Uhrketten, 1 
Betten blllig zu verkaufen Milch⸗ 
Tannengafjeld,Leihanftalt.(178 0 


Ca. 250 Kehlhobel 


der verſchiedenartigſten Profile 
und Größe, ſämmtlich in reinen, 
ſchönen Formen, für ausge⸗ 
dehnteſte Bau⸗ und Möbel⸗ 
tiſchlereien paſſend, ſind wegen 
großen Maſchinenbetriebs ſo⸗ 
wohl einzeln als auch im AO 
verkäuflich. 17970 
G. & J. Müller - Elbing, 
Bau⸗ und Kunſttiſchlerei mit 
Dampfbetrieb. 


Antife Sachen aller if zu vert, 
Heilige Geiſtgaſſe 68, 17941 

Ein Wedeln 14 Schſeb⸗ 
laden, Ladentiſch, 2 Mehlkaſten 
mit Schiebladen, paſſend zur 


äkerei, billig zu verkaufen 
Ohra, Schönfelderweg 18, Laden. 


verk.“ 


n 


äufe, 
als Rentengüter oder auch 
freihändig. 
Von den Gütern der Landbank im Kreiſe Berent 
W.⸗Pr. ſind noch an deutſche Anſiedler zu begeben: 


A. In Gr.⸗Klinſch a Weile von Berent, 


Chauſſee und Bahnhof, Poft am Orte), 

1) zu beiden Seiten der Chauſſee, ca. 150 ha 
recht guter, durchweg kleefähiger Acker mit 
Wieſen und Torf in Parzellen von 10 ha an 
bis zu jeder beliebigen Größe. — Gebäude 
werden ſofort nach Wunſch billig erbaut, Wohnung 
ſogleich gegeben; 

2) am Wege nach Goſcheritz ca. 40 ha, wie oben. 


In Strippau, an der Chauſſee Berent 
Danzig 
1) das Reſtgut mit Brennerei mit dem Vor⸗ 
werk Mittelfelde, ca. 327 ha groß; 
2) das vollſtändig bebaute und eingerichtete Vor⸗ 


werk Lonken am Walde und See gelegen, 
ca. 70 ha groß, ganz oder auch getheilt; 


3 4 Parzellen, vollſtändig bebaut, in Größe 
von 8, 10 und 15 ha. 05 


In Elſenthal, eine vollſtändig bebaute Par⸗ 
zelle, 20 na groß. 


' Bemerkt wird, daß zu jedem Grundſtück recht guter 
Acker, viel Wieſen und Torf, und auch vollſtändige 
Sagten⸗, Futter⸗ und Mundvorräthe gegeben, auch 
Gebäude, wo ſolche noch nicht vorhanden, auf Wunſch 

4 billig errichtet werden. Evangeliſche Schule überall 

vorhanden, Kirchen überall in der Nähe. Jedes 

Grundſtück wird ſchuldenrein abgetrennt und erhält 

eigenes Grundbuchblatt. Käufer brauchen nur 

/ Anzahlung leiſten und kann der Reſt als Rente 

eip. Hypothel zu 4% ſtehen bleiben. — Umzugs⸗ 

koſten werden vergütet und find die Kaufpreiſe 

ſehr mäßige. — Die Uebergabe kann jeder Zeit 

erfolgen. 

Beim Abſchluſſe iſt ein Angeld zu zahlen. 

Bis auf Weiteres werde ich ſtets anweſend ſein: 

In Strippan von Sonntag Nachmittag bis Montag 

Abends, 
in Gr. Klinſch jeden Mittwoch, 
n Elſenthal, wenn es gewünſcht wird. 
Jede nähere Auskunft ertheile ich gern, ebenſo die 
etreffenden Gutsverwaltungen, und bemerke ich noch, 
daß auch jeder Käufer eventl. ſofort Inventar er⸗ 


halten kann. 
J. B. Gaspary 


7652) in Berent Weftpr. 


Igroße, gut nähende Maſchine iſt F 
umſtändehlb. zu jedem Pr. zu vk. Ein ahrrad, 
4. Damm 10, Hinterhaus 2 Tr. Nane ane e Ehe 

feines Fabrikat, 97er Mode 

15 Centner mit modernen Verbeſſerungen, 
amerikaniſchen Speck vollſtändig neu, hohe Ueber 
hat noch billig abzugeben (18084 ſetzung mit Bökler's Stern- 
J. Pallasch, Langgarten 6-7, blockkette, billig zu verkaufen 
1 faft neuer Degen für Stener Stiftsgaſſe 8, 2 Tr, r. (18197 
Afſiſtenten billig zu verkaufen Pneumatic: Rover, wenig gef., 
Biſchofsgaſſe Nr. 82, 1 Treppe. Eil. gu uf. Holganfie 12, rechte. 
Fahrrad, Pneumatic ſehr gut] 1 Bierapparat, 2 Schaufenſter⸗ 
erh. f. 90, Centrf. Dopp.⸗Flinte | piegel, 1 Kronleuchter (3armig), 
(Cal. 16) f. 17 % Umſtände halb, | 17 Bände Brockhaus Lerikon bill. 
zu verk. Halbe Allee 107, 1 Tr. l. zu verkaufen Johannisgaſſe 41. 
Für Vau⸗linternehmer! Plüſch⸗Sopha, Speiſetafel, 
Kaſernengaſſe 3/4 find e. Partie Sophatiſch, Verticom, Kleider⸗ 
Rüſtbretter, Mauerlott., Blöcke, ſchrank, Bettgeſtell und Betten, 


Tauwerk, Coakskörbe, zwei 2Spiegel, Küchenſchr. Tombank, 
prismatiſche Granit = Bfojten, Sitz⸗Badewanne, Bilder fortz.⸗ 


Hängekorb 2e. räumungshalber halb zvk. Gr. Oelmühlengaſſe LL, 
zu verkaufen bet 1 Hauduähmaſchine, faſt neu, 
J. J. E. Wendt. umſtändehalber für 18 A zu vrf, 
Ein großer und mehrere tieime | Gr. Scharmachergaſſe 7, 3 Tr, 
Vogelgebauer find billig gu ver- Ein Satz gute Betten ſofort zu 
kaufen Schidlitz Nr. 55. verk. Heil. Geiſtgaſſe 37, pt. 
R Die E Ein fajt neues 10 m oder 30 Fuß 
1 eee Dieten 1 A langes Bandmaaß iſt zu verkauf. 
zeugſchr.f. Schloſſ. m.verſch. Sort. j Seinen 35, 1 T 
Feilen billig gu vrf, Weideng. 52. Danzig ohe Seig T 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 6, Geyflückte Auguſtäpfel 
dat 1 i CREW gu verkaufen Olibaerthor 17. 
ak, 1 Bull, Ralle Stade, = 9%. | Eine ſehr ſaubere Nähmaſchine 
Detigeft, 1 Theet. (Britt Met) iſt fortzugshalber billig zu ver- 
¼ Antheil am Amphitheater, kaufen Ochſengaſſe Nr. Z, part. 
zweite Reihe /t noch zu vergeben. prygą Sn OR OWE 
äh. Schmiedegaſſe 18.3 Trepp.] Ein Stück Gerſte lein Scheffel 
Ein mahag. ovaler Sopha⸗ Ausſaat) u. ein Stück Hafer (fünf 
tiſch, eine große Tafelwaage bill. | Centner Ausſaat) auf dem Halm, 
zu verkaufen Poggenpfuhl 1, 2. in der Rähe des Sängerheims, iſt 
1 mejj.Stejjel zum Einkochen, igr. zu verk. Näheres bei Borowski, 
Kaffeemühle, 2Küchenbänke, 1gr. | Salvator⸗Kirchhof, Petershagen. 
PUR Mie 5 sa kt ża BR SE 
WETA TAT VLEREN eee, See 
bilga vf. Kl. Hoſennähergaſſegp. Zu verk. div. leereßlaſch., Siebe, 


H billig gu | Off. unt. 8 199 an die Exp. d. Bl. 
Postyergandt-Kislen"gatet" | Zosta see L. Esch 
bei Max Schönfeld, Langgaſſe 28. Spiegel, alte Kleider zu ver 
i SN dl ka wadi kaufen Niedere Seigen 29, vorne. 
circa 500 Stück, zu verkaufen |, aana haola faft neu, ſſt 

Pine Waagschaale bing "u 


GA, 


JAMA Va aihn A. 


Drehergaſſe 24. 
N} verkaufen Kneipab 10 im Laden. 
in alter Olen auf Abbruch | eye nei 
gu verkaufen Langgarten 107. | bill. gu vert. Schidlitz Schellings⸗ 
ee un, ſelde, Unterſtraße 58, im Laden. 
„Auflage, 16 Bände billig] Nepoſſtorſum, Tombant große 
zu verkaufen Töpfergaſſe 15, 2. | Hängelampe, Petrol.⸗Kocher, Ifl., 
Nan erhalteneZimmermannsohe zu verk. Schüſſeldamm 33, part. 
kt je 421180 su dert, Altſtädt. 1 Feiner neuer Kronleuchter mit 
> g. Junkerg. Kell. PRA u. 6 Leuchter billig p vt, 
E E A nE WERE Schilfg. 1b, pt., 1, neb. H. Kratz. 
. „M. and Sach. Ein fast neues Fahrrad 
zu verk. Toblasgaſſe 18, Hinterh. n een GT» 
0 e ode kaufen 3. Damm 17, parterre. 
k, Legethor ©rabtgebief 30 Hit ein farter 
W Brode cente. R. Komm. Brücke rechts R. Komm, Arbeitswagen mit Zubehör 
Ein faſt neuer Ambos und und 2 ſtarke Arbeitspferde 
Schmiedehandwertszeug billig] zu verkaufen. 
zu verlaufen Sandweg 6, Nover r Engi Maſchine 
Sehr leichter Selbftfahrer,] (CYCH Jewel) Pneumatic u. 
Einſpänner, mit Schlitten⸗Kufſen] Holzfelgen, fajt neu, Kaufpreis 
billigſt zu verkaufen. Ba 375 «4, für 125 4 zu verkaufen 
Langgarten Nr. 56. Mattenbuden 30, Kohlengeſchäft. 
— — R rich" ba lala had 


Feſte Holzbuden 2000 


dhbillig zu verkaufen, eignen jid | alto brauchbare Dachpfa 
lt! als Vau⸗ od. Wächterbuden. vom Abbruch On 
Langfuhr Nr. 4. J: Diller: verkaufen. Näheres daſeloſt. 
Eine jaft neue Schlafcommode] Zwei lebende Schildkröten u, 
u. eine mahag. Commode 19013 wei Oleanderbäume zu verkauf. 
zu verk. Hundegaſſe 88, 1.(18014 1 Neufahrwaſſer, Kleine Straße h. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kohlengaſſe 8, 3 Treppen. 


St., Cab., od. 2 Stub., mit Zub., 


Eine Stube . 8 


Nr. 187. 


imm. 
Beamter ſucht 1. September] Herrſch. Wohnung v. 4 8 i 
Woh 1 1 8—4 Zimmer, nebſt Zubehör, 800 Ar Sj 
möglichſt frei, Niederſtadt oder | Näh. Vorſt. Graben 7, par 
Gegend am Hohen Thor. Wohnung von 4 gumm., Balcon 
Offerten mit Preis unter u Zubehör zum 1. Oct. zu vere 
R. T. 89 an Haasenstein | Näh Petershagen hint. 5.8.24 


& Vogler, A.G., Berlin 
S. W. 19. 18145 Langgarten 86-87 
Ex ift eine Wohnung, beſtehen 
In Zoppot ję 1 gie und Zubehör 
fut Paftor emer. geſunde zum 1. October zu vermiethen, 
dae d Wohnung, 5 Näheres parterre. z 
ganze Jahr geeignet, möglichſt oktplatz 
ungenirt, mit Garten, 4 bis 5 Wohn u. Sade, Je v. 
gr. Zimmern, vielem Beigelaß, in Oct zu a auch iſt e. Kellerraum 
fleinerGntfernung vom Verkehr. mitcßeueranl worintklempnere 
cien Paa m, genuit Prge betrieb. mit Wohn. auch geth. zu v. 
auch bes Preiſes unt. 015149 Näheres Jahn Hauptſtraße i 
an die Exped. d. Blatt. erbeten. ea 
gegen 


12. Auguft. 


Verſchiedene antike Gegen- 
ſtände hat zu verkaufen 
J. Kalkstein, Altmünſterberg 
bei Simonsdorf. 
1 Satz ſaub. Betten, 1 eiſ. Bett⸗ 
geſtell, 1 gr. Commode zu ver⸗ 
kaufen Jäſchkenthalerweg 17 b,2. 
Gut erhaltenes Fahrrad, 
Pneumatic, ſteht billig zum 
Verkauf Langgarten 11, part. 
Gold. Damenuhr, 1 filb. Herren- 
uhr mitGoldrand LHerrenangug 
für kleine Figur gu vert. Breite 
gaſſe 66,3Tr., Eg.Bootsmannsg. 
Be Alte Fenster ſtehen 
zum Einkauf Langgaſſe 15.(18136 
Ein Handwagen billig zu ver⸗ 
kaufen Petrikirchhof 2, Thüre 6. 
Ein Fahrrad zu verkaufen 


Neugarten 20a, Ecke Schießſt, 
ift die Hochparterre⸗Wohnung, v. 

Zimmerr, Küche, Boden, Ke 1 
kl. Stall, gemeinſchaftl. Wasch, 
küche, Trockenboden u. Hof zul 
1. October od. 1. April zu verm. 
Vorderſtube m. Nebengelaß zum 
1. October für 114 monatlich 
zu vermiethen Schüſſeldamm⸗ 


ry | 2 junge Leute (Brüder) ſuch. zum 
1. Sept. anſt. Schlafſtelle im eign. 
Zimmer, ſep. Eing., in der Näh. 
der Synagoge. Offert. m. Preis 
unter 8 102 an die Exp. d. Bl. 


3dimm., Küche, Zub., Ver. 0.Ort. Zum 1. Sept. w. 1 Part. Zim. m. erſchaftliche 
F 10 i Küche, z. Plätterei paſſend, gej. | herrſcha 
D Off un. S 224 an die u A Langenmarkt, Wohnung 


Off. m. Pr. u. H.8 poſtl. Langfuhr. 
3.1 Oet. gej. in Zoppot Wohnung, 
3—4 Zimmer u. Zubehör, Nähe 
Bahnh., Schul⸗ oder Seeſtr. erw. 
Off. unt. 8 227 an d. Exp. d. Bl. 

Anſtändige Leute ſuchen eine 
Wohnung zum Preiſe bis 25 % 
Offert. unt. 8 193 an die Exped. 
Ein kinderl. anſt. Ehepaar ſucht e. 
Part.⸗Wohn., paſſ. z. Pütt, von 


3 Treppen, von 2 Zimmern, Cab. 
Küche, Keller, Boden an ruige 
Einwohner, per 1. October 6 
vermiethen. Näheres Hundegg 
Nr. 38, 1 Tr. Paul Reichenberg: 
Mottlauergaſſe, herrſch. Wohn 
8 Bim., rchl. Zub., a. Gatta 3. 00 
J. Schmidt, Fleiſcherg. 9,1. (170 
F . ̃⅛˙ X 
Zoppot, Danzigeritrafe 2d, 
1 Oberwohnung, 2 Stuben un 
Zubehör mit Veranda zum De 
für 14 4 zu vermiethen. (1794 


4, Damm 1 


ift die 1. Gtage per October zu 
vermiethen. Näh. part. 43800 
Fangfuhr 18 ſſt vom 1. October 
eine Wohnung gu verm, (1740 


(r.Wollwebergasse B, . Bi. 


zwei Bimmer, 1 Entree 
Boden ꝛc. zu verm. Zu erfragen 
1. Etage von 10—2 Uhr. 


(r. Wollweberoane b, 


1. Etage, 
114 Zimmer, Cabinet, Küche, Keller 
u. Zub., paſſend f. Aerzte, Rechts“ 


Ein Herr ſucht z. 1. Det. od. auch 
früh. e. leeres Zimm, mit Bed. für 
etwa 9 Off. unt. S 210 an d. E. 
Ein unmöbl. Zimmer w. von e. 
anſt. Wwe. vom 1. Oet. zu mieth. 
geſucht. Offert. u. 8 250 a. d. Exp. 


Ein unmöblirtes Zimmer 


nebſt Cabinet wird zum October 
in einem feinen Hauſe zu mieth. 
geſucht. Offerten unter 8 246. 
Ordtl. kinderl. Ehel. v.außerh. w. 
v. 1. Sept ein kl. heizb. Stübchen o. 
Cab. m. ſep.Eing. Off. u. 8 234 Exp. 
Im anſt. Hauſe wird ein Cabinet 
ohne Möbel zu miethen geſucht. 
ff. mit Preis 


Nähe!Altſt. Gr., Breitg. Hl. Geiſtg. 
od. Nebenſtr. Off. mit Pr. u. 8107. 


Jung. Ehep. juht p. 1. Oct. kl. 
Wohnung in d. Nähe d. Ketter⸗ 
Ein älterer alleinſteh. Beamte 
ſucht Wohnung, Stube, Cabinet 
u. Küche zum Preiſe v. 18—20 4 | R 
Eine Hinterwohnung mit Küche 
wird z. Oct. auf d. Altſtadt zu m. 
geſucht. Off. u. 8 212 an d. Exp. 
Saub., tub. junge Leute ſuchen 
eine kleine Wohnung p. 1. Sept. 
Preis 10 % Ojj. u. 8200 Exped. 
1 Wohnung bis 14 A auf Lang: 
garten oder Niederſt. von pünktl. 
Miethez. gej. Off. S 242 an d. E. 


Beamtenwittwe ſucht Wohnung 


Keller wird am Fiſchmarkt oder 

nächſter Nähe zu mieth. geſucht. 

Off. u. 8 238 an Exp. d. Bl. erb. 

Kleine Häkerei mit Wohnung 

wird zu miethen geſucht. Offert. 

unter 8 245 an die Exp. d. Bl. 
U f Ę zał 


Wohnungen 
Hochh 


schaftl. 


a ÓW ee err anwalt, Geſchäft auch Private M 
— = — Wohnung auch ohne Schaufenſter gu vernik 


in der Villa Halbe Allee Nr. 30, | Herrſchaftl Wohnung, Spelt 


1. Etage, von SBimmern,Cabinet, 
2 Kammern, Küche, Bad 2c, 
Garten iſt zum 1. October zu 
verm. B. Schoenicke. (16260 
An d. neuen Mottlau 6, vis-a-vis 
Mattenbuden, 2 herrſch. Wohn., 
5 Bimm., Mie Balcon, Burſchen⸗ 
ſtube und all. Zubehör v. Octbr. 
zu verm. Näheres daſelbſt part. 
Eine Wohnung v. 6 Zimm., 
Glas⸗Veranda, Mädchenſtube, 
Badezimmer, Garten und reichl. 
Zubehör iſt Weidengaſſe 41 ſofort 
oder 1. Oetbr. zu verm. Näheres 
n wa U 
Holzſchneidegaſſe 3, bei der 
Wiebenkaſerne, ift verſetzungs⸗ 
1 Dagiai 15 eh e Ne ee ee , ADO AE 
achſtube und Zubehör zu] 
vermiethen. Beftigung Vorm. Schleuſengaſſe 1 
Näheres daſelbſt Treppen. 1 hochherrſchaftliche Woh⸗ 
Wallplatz 13 ijt die P.⸗Wohn.,] . nung, 6 Zimmer, Bader 
4 Stuben, Entree, Küche, Sp. K., einrichtung, Waſchküche, 
Mädchenkammer, Boden, Keller, reichlich. Zubehör ih von 
Waſchk. u. Trockenboden zu vrm. | October auch früher zu um: 
Näheres daſelbſt 3 Treppen. Näheres Schleuſengaſſe 13. 
Wohnung, 2 Zimmer u. Zubehör, DDr 1 
29-30 , find von Det. im neuen g 


Damm Nr. 6 ift die 1. Ć g 
Hauſe Hint. Lazareth 14 zu vrm. von 5 Zimm. p. Oetbr. zu vert 
Freundl. Wohnungen, 500 


Beſichtig. von 10—2. Näh. parh 
bis 600 -4 per 1. Oct. od. friih. z. befte Lage, 
vm. Gartengaſſe 5, 1. Lab. (1078 Holzmarkt ö, helle Kelle, 


jewfdafii. Wohnung, pat sent zeta, ER 


ſtatt benützt wurde, ſof od. 1. l 
1. Etg., 4 Zimmer nebſt Zubehör | 5700 Schmiedeg. 10,1. .. [17087 
Badeeinrichtung ift zu vermieth. 


(ſehr paſſend für Aerzte oder Schmiedegaſſe 10, U 
Rechtsanw.) Hundegaſſe Nr. 64, | Trd. Wohnung, 4 Zimmer, Ba 5 
Vorm. 9—1, Nachm. 3—7,(17246 | (tube u. reichlicher Nebengelaß! 


um 1. October zu vermieten 
Große Wollwebergaſße 1 285. ee 


tag. dafelbſt 1 Treppe. DE 
ift die Saal⸗Etage vom 1. Oct. | Fleiſchergaſſe 9, part. Hit ge f 
ab zu vermiethen. Preis 800 % 


1. Oct. e. frdl. Hinterwohn. 
Näheres Hundegaſſe 25, 1 Tr. 


beft. aus 2 St., K., B., K. gani 
Herrfhnftl. Wohnung 


Waſchk., Trockb. u. H. Pr. 20 
3 beſ u. 40.12 l. N. a. Breilge 108; 
291 i mit Teiche 
von 3 Zimmern dem 8x. 
behör per 1. Oct Thornſcher 


Böttchergaſſe 18110, Herrichaftle 
Weg 14, hochparterre, zu 


f 17 
Haus, 1. Et., v., find 8 Jimme 
1 Cab. u. Zub. zu 17 20155 
vermiethen. Näheres Abegg⸗ 
gaſſe 1 bei Reichenberg. (17319 


An d. Gr. Mühle 6, 1 Tr. 1 

E ro 7 

gafie 1 bei Rototonbery. 786 | Langgaſſe 4S . 
Fleiſchergaſſe 21 tft die 1. u. 

8. Gtage, jede beit. aus 2 Zimm., 

2 Cab, Entree, Kammern, Küche, 


ift die Saal⸗Ekage, 2 gr. Zim, 
Entree, Küche und Zubehör, ję 
Keller u. Boden gu vermieth. Zu 
bejehen von 11—1 u. von 3 bis 


$ m 

auch als Geſchäftslocal zu DEF" 

Näheres daſelbſt Hange ENBE 
5 Uhr. Näheres daſelbſt part. 
1. October zu verm.: Parterre⸗ 


Schmiedegafſe 10,4, fl renn 
Wohnung, + Zimmer u. Zubeh., 


Wohnung, 2 Zimmer, Küche ge., 
ure e TRAN 11/12. Beſicht. 
! 


Wohnung 


von 2 bis 3 Zimmern 

in der Nähe des Holz⸗ oder 
Kohlenmarktes, möglichſt Ende 
September beziehbar, geſucht 
Offerten unter S 262 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 
1 kleine Wohnung, Petershagen 
oder Schidlitz, von gleich oder 

Zum LO. geſucht herrſchaftl. 
Wohnung, 3—4 Zimmer u. Zub. 
im Preiſe von 450—600 «4 Off. 
unter 8 226 an die Exped. d. Bl. 

me” Cine billige Parterre- 
Räumlichkeit wird zu mieth. 

Eine kleine Wohnung 

wird von ruhigen Miethern ſof. 
geſucht. Off. u. 8 190 an die Exp. 
Anit, kinderl. Leute jud. 3.1. Oet. 
eine Wohnung im Preiſe von 
12-15 M Off. u. 8 195 an die Exp. 
Ein junges Ehepaar ſucht zum 
October eine Wohnung v. Stube 
u. Küche. Off. u. 8 189 an die Exp. 
Vom 1. October w. e. Wohn. auf 
d. Altſt. im Pr. vong0 z nith. geſ. 
Off. u. 8 204 Exped. d. Bl. erb. 
Eine Wohnung zum Preiſe 
bis 480 % wird von October 
zu miethen geſucht. Offerten u. 
S 223 an die Exped. dieſes Bl. 
Kinderl. Ehepaar ſucht p. Octob. 
Stube, Cabinet oder 2 Stuben 
(Altſtadt), im Preiſe v. 16—20 % 
monatl. Off. u. S 221 an die Exp. 
Alte Dame ſucht ruhige Wohnung 
von 1—2 Zimmern mit Cabinet. 
Offert. unt. 8 259 an die Expedit. 


ubehör v. alten 
Damen SZ miethen geſucht. 
Off. u. S 281 an die Exp. d. Bl. 
Eine kleine Wohnung wird zum 
1. Sept. oder Oct. geſucht. Off. 
mit Pr. 8 273 an die Exp. d. Bl. 

Wohnung bis 21 A wird 
von einem Beamten der Kaiſerl. 
Werft zum Det, zu mieth. gej. 
Offert. unt. 8 266 an die Exped. 
1 Part, od, Kellerwohn. 3. Nölle 
v. pünktl. Miethezahl. z. 1. Octb. 
zu miethen geſucht. Off. u. 8 272. 
Wohn., Stube, Tab., Küche, etwas 
Nebengel.,vkinderl. Leut. 3. Oet. f. 
15-20 % geſucht. Offert. u. 8 271. 


| || 

pa Wohuungsgefud | 
immer u, Zubehör, 
mit Gartenantheil und Bahne 
anſchluß. Offerten unter 8 270. 
ohnung v. 2 Z. u. Zub. in gut. 
Hauſe u. gut, Gegend p. 1. Oct. 
geſucht. Off. u. 8 252 an d. Exp. 
Eine Dame ſucht Stube und 
Cabinet oder Stube u. Küche. Prs. 
18-22 4 Off. u. 8 282 an dieGrp, 

Wohnung, 
Stube, Cab., Küche u. Zubeh. v. 
ſofort oder 1. Sept. von kinderl. 
Eheleuten zu miethen geſucht. 
Off. u. 8 279 an die Exped. d. Bl. 
Kinderl. ruh. Ehepaar 
ſucht in Langfuhr (Nähe v. Markt) 
zum 1. October eine freundliche, s . 
wenn mögl. Parterre Wohnung, | 8040. Garteneintr Näh daf pt r. 
befteh. aus Stube, Cabinet und Schmiedegaſſe 10, 3, frdl. Wohn. 
Zubehör. Preis bis 18 M|3 Bim., Entree, helle Küche und 
Näheres bei Kaufmann Witt, | Nebengel. zu verm. Preis 480 M 
daſelbſt⸗ jährlich. Näh. daſ. 1 Tr. [17944 


u. Zubehör für 700 4 gu per 
Näh. bei Gawandka, Weinkellerei, 


Laugfuhr 44a, Haupt 


iſt eine Wohnung von 3 4 
nebſt Zubehör z. Oet. zu v. (17 
J ³ wu | |. 
Eine frol. Wohn. v2 Zimm. nebi 
Zubehör ift Heil. Geiſtg. 67, 3 Tr, 
zum 1.Octbrezu verm. Prs. 3 10 
z m neuen patit 
Hliva, R) der Kirchenſtt⸗ 
find Wohnungen per 1. Oetbr 


zu vermiethen. Näh. zu erfr he 
Gehring, Schloſſermſtr. (18030 
ee — YN" | 


Nebengelaß f. 20% mon, d, 17940 
Vorm. v. 11—12, Nachm. v. 8—5, 


zu verm. Näh. baj. 1 Tr. l Ge. 

Holzmarkt ö, erſte Eten 20 
Meldungen u Ausk.in demſelben 
Haufe, Comtoir v. L Kuhl. (17971 
Holsgaſſe 89,3 Tr., vis-à-vis der 


aus 4 Zimmern, Entree, 
per 1. Oct. zu vermietet (794 
Schule, iſt eine Wohnung, vier 
Zimmer, Entree, Alkoven, helle 


Schmiedegaſſe 10, 1 "Ró 5 

2 gim., H. Kch o alle 

obi, etm agek 
Küche u. Zubehör, zum 1. Octbr, 
zu vermieth. Näheres 8b, 4 Tr. 


ee e 8 bei 
imot: 6, herria, Wohnung, 


b. ſich gefl. daf. part,, recht 18 

Sid Sobie kę melden. 121 

l Pell. Gcijigafje IL IE ge. 
imm., Cab., h. Kd, all. Zub. 
1. Oct. z. vrm. N. daſ.2 Tr. r. (17988 
n der Nähe der Artilerie: 


herrſchaftliche Aude, ute 
Kaferne u. Kaiſerl. Werft Wall: 


ſtehend aus 3 Stuben, 
alles hell, z. Oetbr. 3. DM 
gaſſe 12/18, 1. Etg., ift e. herrſch. 
Wohnung v. 4 Zimm. alt reichl. 
Zub. z. 1. Oet. auch früh. an ruh. E. 


Lage von 
Pommerſche Str. 5,1. Heir. zu 
4 bis 5 Zimmern per n Laden. 
vermiethen. Näher. im goen’ 
Stube, Entree, Küche, af Leute 
A re SDA 1110 
am liebſt. an Herrn o 3. Uhr 
v. Hundeg.52 3. Nah. 2 Tr. 


Zimmer, hell. Entree, helle Küche 


Breitgaſſe 10, Ging. Kohlengaſſe. 
„FFT ATT 


Nr. 187. 


Langfuhr, Kleinhamme 
r Weg 9 
Parterre, herrſchaftliche Wohn, 
Mit ange), 6 Zimmer, Balcon, 
Ben Subchör, gemeinſame 
adeeinrichtung, gr. Pferdeſtall, 
urſchenſtube, Remiſe, Laube, 
Ritbenutzung des Gartens, vom 
. Ctober ab zu vermiethen. 
BundegajjeS5 Ging Derboldſche⸗ 
ie, Saaletage, herrſchaftliche 
5 ak Die tabeli 800 A. 
. 1 e i 
5 äheres daſelbſt im 


55 und Olivagerthor 10. 
7 ggenpfuhl 17/18 ift d. 2. Frage 
beit, aus 5 3, nebſt Zub. 3.1. Det. 
N früher zu verm. Näh. 1. Etg. 
Saflubifcper Markt 1 ift die 
1 tage, beſt. aus 2 Stub., Cab., 
LStich., Mädchſtb. pp. z. 1. Oct. 
M verm. Bejicht. v. 9—11 u. 2—4. 


Donnerstag 


Goldſchmiedegaſſe 30 ift eine 
herrſchaftl. Wohnung v.3 Zimm., 
heller Küche nebſt Zubehör zum 
1. Oetbr. zu verm. Beſichtigung 
von 10-2 Uhr. Näher. im Laden. 
Gr. Berggaſſe 22 ift v. 1. Oetbr. e. 
Wohn., 2 St., Cab. Erkerſt., h. ch. 
Kell. u. Hoff. 360% z. v. Beſ. v. 9-12. 
Olibaerthor 11 ift e. Wohnung 
von 2 Zimmern u. Zubehör von 
Detbr. zu verm. Näh. Daj. part. 

Langfuhr, Friedensſteg 1, 
eine Oberwohnung und Garten 
zu vermiethen. 

Oliva herrſchaftliche Wohnung, 
4 Zimm. u. Zub. v. 1. Oct. zu vm. 
Ma. Zacharias, Georgſtraße 11. 
Fraueng. 36 iſt d. Hange⸗Etage, 
Stube mit Alcoven u. Kammer z. 


zu verm. Dienergaſſe 14, 2 Tr. 


e e eee 
Junge Lente finden gutes Logis 
Gr. Bäckergaſſe 2, Laden, zu erfr. 
Drventl. junge Leute finden 
gutes Logis bei kinderl. Leuten 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 5, H. 
Ein junger Mann findet 
anſtändige Schlafſtelle Kater⸗ 
gaſſe 17, 2 Treppen, rechts. 
Eine alleinſt. Frau kann ſich als 
Mitbewohn meld. Weißmönchen⸗ 
hinterg. 27pt. Meld. von 1Uhr ab. 
Tanſt.Mitbew. k. ſ. bein alleinſt. 
Schneiderin m. Beutlerg. 2,3 Tr. 


SĘ EZ an: ag PLAY OC 
„Di Ve 


. 


Böltchergaſſe 5 — | 1. Octór. zu vm. Näh. daj. 2 Tr. > 
gaſſe 21, 1 Tr. E200 ͤ S i | 
Stube, Küche, Bod Kel. 1. Sept 7. Damm 5 zwei herrſch. Wohn. 2 In meinem Neubau 8 
am anſt. Leute für 15% von 3 u.5 Zimmern 1. October zu olz-u Kohlen- 3 
Johann La iethen. Näheres 8. Etage. $ . è 
obannuisnniie Sr a1 7 vermiethen. Näh a $ 
art gajje Nr. 31 ift die a 2 markt -Ecke 8 
5 erre⸗Wohnung, 2 Zimmer, > ® K 8 
A aller Zubehör, zu ver⸗ E AN. L ift per 1. October die erite 
aa Beſicht von 11—1 Uhr. 1 ältere, alleinft. Dame in Oliva | Etage als 3 
2 ü mer Cab, 3 Zimu., Cab.. wünſcht eine alte Dame od. alten | z Geſchüftslocal 2 
u. Zub nn Cab ,a. m.h. Küche, Entr, Herrn in lieben. Pflege u. Peni. | 3 ieh [12009 7 
Vubezu verm. Holzgaſſe 12, Lr. zu nehmen. Offert. erbet. unter 2 zu vermiethen. 


A. B. 160 poſtlagernd Oliva. 
. EE SK 


Jung. Mädchen aus gut. Familie 
ſucht Penſion in beſſerem Haufe. 
Off. mitPreisang. u. 202 an d. E. 
gale ROW RÓ PZ LA 


wünſcht vom 


Bin junger Mann Radę 


$ Max Schönfeld, 
Langgaſſe 28. 

. 99068 
Pferdeſtall, hell, geſund, Heu⸗ 
boden, Remiſe, ev. Kutſcherw., 
Brandgaſſe 10—11, zu verm. 


Langgaſſe 80 
Feke Grosse Nollxebergasse 


ift das Geſchäftslocal 1. Etage 
nebſt Wohnung per1,October cr. 
gu vermiethen. Näheres daſelbſt 
(18040 


1. wieitgajje Nr. 59 tft Die 
Nahe 2. Etage zu vermiethen. 
15 daſelbſt parterre. 

ahnung von Stube, Küche, 
gubeór von ſofort zu vermieth. 
Tehergaſſe Nr. 23, part. 
Ga damm Nr. 3 ift die zweite 
u. Eon 2 gr. Zimmern, Cabin. 
für 50 ehör an ruh. Bew. 1. Oct. 
Zu b 0. inci. Waſſerz. zu verm. 

£1.Borm.11—12,t0)m.3—6. 


adi wiedegaſſe 34, 


tage, von 4 Bimm, helle 


9 


eine jüdiſche Penſion ohne Log, 
m. Familienanſchl. ,a. lie ſt. i. d. N. 
d. Wollweberg. Off. u. 8225 Exp. 

In einer anſtändigen jüdi⸗ 
ſchen Familie iſt eine gute 
Penſion bei billigem Preiſe zu 


sa haben Fiſchmarkt Nr. 15, 1 Tr. im Parterre⸗Local. 
NW reichlich Zubehör, Preis] € 75 WG Z] 
Fear zu vermiethen. mi a Smo 


Matzkauſchegaſſe, zur Filiale 
paſſend, auch auf ½ Jahr, vom 
10. October zu vermiethen. Zu 
erfr. Matzkauſchegaſſe 9, pt. 

ift Poggenpfuhl 
Sandgrube 28. Lindenberg. 1Pferdeſtal zu haben. Näh. 
< oin möblirt.] Petershagen hinter der K. 24/26. 
Nattenhuden Il, Bimmer mit Werkſtatt m. Feueranl, Hof evtl, 
Penſion zu vermiethen. (18008 | Wohn. 1. Nct. Kumſtg. 22 zu vrm. 


Laden u. Kell., worin ſich Meierei 
Holzgaſſe D e e sa 


bef., nebit Wohn., beit. a. Stube, 
ift per fofort eventl. ſpäter ein | Cab., Küche, zum 1.Oct. zu verm. 
frol. möbl. Zimmer mit Cab. u. 


Zu erfrag. Heil. Geiſtgaſſe 71b, 4. 
kl. Entree zu verm. Näh. part.daſ.] Jopengaſſe 29 ift der Laden 
Hundegaſſe!8, Saaletage, elegant 


nebſt Wohnung zu vermiethen. 
mbl. Zimm. 1. Sept. zu um. (18044 Näheres daſelbſt 2 Treppen, h. 

Frauengaſſe 11, 2 Treppen Pferdestall und Wagen= 
ift ein freundlich. Vorderzimmer 


Remise ſofort zu vermiethen 
zu vermiethen. 


Kneipab Nr. 34. 
Sreitgafle 32, 4. Etage, |Lanerkeller, gross u, trocken, 
freundl. möbl. Zimmer zu verm. 


zu vermiethen Pfefferſtadt 48, pt. 
undegaſſe 4, 1, gut möblirtes Grosse Lagerkeller find 
a nebſt Schlafcabinet, ſep. zu vermiethen Johannisgaſſe4!. 
Eing., per 1. September zu ven. Gr. Schwalbeng. 16 (Niederjtadt) 
i e. U.⸗Gelegenh. . j. G. p. v. 1. Oct. 
1. Septbr. zu verm. Off. unter ee e e er 
Alls ſind zum 1. Det. 
Pferdeställe zu vermiethen 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 1 


nengaſſe ijt eine freundliche 

a tung, 2. Etg., 2 gr. Zimmer, 
EAH Cabinets, Entree, helle 
ug „Mädchenſt.u. Nebenräume 
Te zu v. N. Srämergafied,l. 
dum 1 Wohnung für 11 A 
S Septbr. zu vermiethen 


A Latharinen-Kirchenſteig 3. 

l von 2 Zim⸗ 
fine Wohnung z 
rę ben Hinter Adlers 
Mischen Nr. 23. 

ia Dottland 28 find 2 Zimm., 
nie, 2 Samm., Bale., Stall pp. 

3 1. October zu vermiethen. 
Parte bab BL ift eine freundliche 

n terrewohnung zu vermieth. 
Kantel. ift e. Wohn. v. 2 tub. u. 

terrewohnun 2 Bim. gr. 

eleg 
tia tithe, 2 amm. Lell, Waſch⸗ 
Baji todenb., 8.1. Oct. zu orm. 
Din, Uu. Cloſ. i. H. Stadtgeb. 4/5. 
5 im dere 15-16, hrſch. Wohn., 
2 Bitim, Cab.,3 Bimm., Entr. u. 
Woj m., Cab, u. reichl. Zubehör, 
u glu Trockenbod., Hof, Gatt. 


Laub S 
Ramie all. hell u. ſaub., zu vim. 


8 - 
yeah NSE: Beamte. 


leiſchergaſſe 47 b, pt., ſind von 
ni Seen. mpl Vorderzim., ſep. 
Cing., an 1-2 Hrn. z.verm. (17917 
Gr. Borderzimmer u. Cab. 
part., gleich oder ſpäter zu verm. 


1 fl. möbl. Zimmer mit jep.&ing. 
an 1 od. 2 Hrn. zum 15.5. Mis zu 
zu verm. Hirſchgaſſe Nr. 8, 3 Tr. 
AGA: Fein möbl. Vorderzimmer nebit | ga 
dry emüſeland vom 1. October | Cabinet vom 15. Auguft zu verm. 
Nie ietben Ni$.im Gaſthaus.] Breitgafje 99, 1, o. im Bierkeller 

be 165 4 (48091 Mattenbuden 37, 2, ift ein 
gut möblirtes Vorderzimmer 
zu vermiethen. 

Gin möbl. Vorderzimmer tif 
zum 1. Sept. an einen Hrn. billig 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 31, 4. 
p a ann —v—ͤ—— — PEPE POPE 
Imöbl.Vorderzimm. m. ſep. Eing. 
ijt an e. Hrn. von gl. od. 15. Aug zu 
v. N. Häkerg. 7, 3 Tr. n. d. Markth. 
ES BAAL NER si 
Niederſtadt, Allmodeng. 13, 1 T. 
ift ein möbl. Vorderz. v. fof. oder 
ſp. bei e alleinſt. Wwe. zu verm. 
Poggenpfuhl 71,1, gut möblirtes 
V.⸗Zimmer,ſep., ſogleich o.ſpäter 
an e. Herrn billig zu vermiethen. 
Gr.Berggajje4, pt, ein gut möbl. 
Zimmer mit ſep. E. v. Oct. m. Ben). 
zu verm. Zu erfr. b. C. Fuhrmann. 

Gin möbl. Zimmer ift an eine 
anſt. Dame von ſofort auch ſpät. 
zu verm. Hausthor Nr. 8, 8 Tr. 

Poggenpfußhl 67 find jep., 
gut möbl. Bimm. u. Wohnungen 
auf Tage u. Wochen zu verm. 
Pl. Geiſtgaſſe 68, pt.,eleg.jep.mbl. 
Vorderz. nebſt Cab. v. gl. zu vm. 

Gin möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang iſt zu ver⸗ 
miethen Reitergaſſe 1, parterre. 

Goldſchmiedegaſſe 14,2 Tr. iſt 
ein kl., frol. Stübch. ohne Küche 
an e. Dame v. 1. Sept. bill. zu vm. 
Ae. 

Heil. Geiſtgaſſe 142 find möbl. 
Bimmer u. Schlafeab. von ſofort 
zu verm. Zu erfragen im Laden. 


hammer bei Oliva, 15 
Gere Bahnhof, 10 Min nach Bad 
83; au, iſt eine Wohnung von 
u. Merna, a. Zubeh., Garten- 


Männlich. 


Ein Gehilfe, der bereits in 
größeren Deſtillationen thätig 
war, per 1. September geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
unter 8 14 an die Exped. (17922 


Uhrmachergehilfen, 
flotten ſelbſtſtändigen Arbeiter, 
ſucht zum 1. Sept. bei 75% Gehalt 
S. Lewy, Uhrmacher. (18009 


Bin tiehtiger Barbiergehilie 
Ea kał ME 114. (8031 


EF 
$ anf Bau 
Cſſchler⸗Geſelen imen 
ſich melden Zoppot, Wäldchen⸗ 
ſtraße 23 bei Tiſchler Görtz. 
Ordentl. Droſchkenkutſcher 
können ſich melden bei L. Kuhl, 
Ketterhagergeſſe 11/12. (17937 
ds” Tiichtiner, 7 . 
wirthſch. Maſchinen bewanderter 
praktiſcher (18075 


Werkführer 


Techniker 


wird ſofort, ſpäteſtens zum 
1. September geſucht. 


H. Kriesel, Dirſchan, 


Specialfabrik 
für Häckſelmaſchinen. 


aus gg iligaffo find Wohn. beit. 
tm tube u, Küche nebſt Zub. zu 
u. Näheres Kuhgaſſe 2,1 Tr. 
Braut lergaſſe u. Hinter Adlers 
Küche aus 2a ift Stube, Cab.,gr. h. 
49.2 Fell. Bod u.a., Jub v. 1.Oet 
uv. Bm. zu beſ. Zu e. 1 Tr 


1. Wange Geiſtgaſſe 10 iſt die 


ohn 2 
u. un z. Geſchäftsloc. ev. Tomt. 
` Sub Der z v. N. Brandg. 12, t.. 


i 
Ognie 27, 1. Elage, 
beftep herrſchaftliche Wohnung, 
Küche aus 4 Zimmern, Entree, 
zu dere Zubehör per 1. Oethr. 
Vor teth, Beſicht. 9-11 Uhr 


it, Näher. Fleiſcherg. 7. 


Langfuhr, 


le, Blumenſtraße, 


dem Grundſtück des 
Profeſſor Magdeburg, 
an ungen, 3—4 Bimmer, 
Bubepi 9, Garten und reichlicher 
itp” ſehr billig gu vers 
LEC Näheres daſelbſt von 


TĘ hr Vormittags. r ae OT i Hausdiener 
ae Reno, Sen Junge Lenie Id, gutes Logi „zin B Stellung im Stadt: 


Spendhausneugaſſe 12, 2 Tr. 


Spendhausneuga e 
chelbenriſtergaſſe 8, 2 Trepp., 
idm i junge Leute 


lazareth an Olivagerthor. [01870 
2 tüchtige Klempnergeſellen 
ſtellt ſofort ein F. Faust Ju, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 72. 
Wir ſuchen einen nüchternen 
energiſchen Vorarbeiter bei 
utem Lohn u. freier Wohnung. 
u melden auf unſerer Fabrik 
in Legan. I. Haurwitz & Co, 
Gin Böttchergeſelle auf Doppel⸗ 
biergefäße, dauernde Arbeit, kann 
gleich eintreten Schloßgaſſe 5. 
7 ce e s + 
Ein Feilenſchleifer 
kann fich melden in der deutſchen 
und engliſchen Feilenfabrik von 
H. R. Schag, Ohra. 
Ein Buchbindergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung 
Große Gerbergaſſe 4. 


Für Zimmerleute. 


2600 qm fertig ausgearbeitete 
Fußböden ſind zu verlegen 
Petershagen hint. der Kirche 29. 


ern Fee 28. 
Amos Sohnung, 6 Bimmer 
Mochte 5. Küche, Speis a 
Nüpenusteller u. Boden zu verm. 
Rz Oleiſchergaſſe 86, 1, l. 
Küche gle 49 find 2 mmer Fab. 
Küche einbeeſowie je 1 Zimmer u. 
Ciny od. zuſammenh. an 
INE od, zum Oct. zu verm. 
Ard n 10—1 Uhr, im Laden. 
1. Sc m ; Ein jung Mann findet 
Diane au ruh. Einw. z. perm. anſtändiges Logis im Cabinet 
6, | Langgarten 44, Hof, Schulz. 
gange geute finden anſtändiges 
ogis Kleine Gaſſe 8, Eingang 
Große Bäckergaſſe, Thüre 1. 
Junge Leute finden gutes 
Logis mit Beköſtigung 
Jakobsneugaſſe 13, 2 Tr., rechts. 
, | jungeseute finden gleich anſtnd. 
Logis m. Beköſtigung im Cabinet 
Spendhausneugaſſe 6, 2, links. 
r. 2 BY en Dom pen nn 1 i 
RIM 33.8, Migenins: | GUTES Logis 8 
erm Näh. Kl. Bergg.8,l. junge Leute Häkergaſſe Nr. 25. 


anſtändige j R 
gutes Logis mit Beköſtigung. 


Zig. Leute ind aut Logis 
Straußgaſſe 5, 3 Tr., rechts. 
Ein junger Mann findet 
anſtänd. Logis mit Beköſtigung 
Näthlergaſſe 5, 2 Treppen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Möbl. Vorderzimmer nebſt Cab. p 2 Suche für auswärts einen 


Schneidergeſellen (tüchtigen 
Rockarbeiter). Meld. Abends 
von 8-9 Reftaur, Breitgaſſe 120. 


Ein junger Hansdiener 
melde ſich bei 
Georg Schubert, 
Schw. Meer, Gr. Berągajfe 20. 


1 Barbiergehilfe See 


E. Klimeck, Friſeur, Elbing. 


L. Tendier, Friſeur, Elbing. 
Tischler Gesellen 
auf dauernde Arbeit (60 ſtündige 
Arbeitszeit, 18 % Wochenlohn) 
geſucht. Meld. beim Arbeitsnach⸗ 
weis J. Molkenthin, Pädagogien⸗ 
ſtraße 5, Roſtock i. Meckl. (18117 

Ein tücht. Schneidergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
Faulgraben Nr. 19, 1 Treppe. 


Ein Hausarbeiter 


kann ſofort eintreten Kalkgaſſe 4. 


Lin junger Nam, 


der feine Lehrzeit eben beendet, 
wird zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. Offerten unter 18141 
an die Expedition dieſ. Blatt. 


Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten E. Dautert, 
Friſ., Elbing, Alter Markt 51. 


Hausdiener 


geſucht von 


Wiedemann’s Krankenhaus, 


Prauſt. (18126 


Schmiede, 


beſonders 


Keſſelſchmiede 


ſtellen ein 


Ostdeutsche Industriewerke 
Marx & GO. (18130 
Schellmühl⸗ Danzig. 


deizer, 


gelernter Schloſſer, von ſofort 
geſucht. (18:28 


R. Schellwien, 


Bijan bei Kokoſchken. 


5-10 tiietigo Nehmiede 


möglichſt Feuerarbeiter, 


15-20 Schlosser, 


ſowie eine Anzahl Zuſchläger 
auf landwirthſchaftl. Maſchinen⸗ 
bau ſucht bei hohem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung 
A.Romanowski, Maſchinenfabrik 
777 Geſucht tücht. 
Tür Kaulleule | General⸗VBer⸗ 
treter für pat. Maſſenartikel. 
Off. m. Ang. von Nefer. |. z. richt. 
an Ad. Schwieger & Co., Hanno⸗ 
ver, Marſchnerſtr. 47. (18118 
Tapeziergehilfe, tücht. Polſt., gef. 
Offert. unt. 8 278 d. Blatt. erb. 


Rock ⸗Schneider. 


Gute Uniform⸗Rockſchneider 
finden dauernde Beſchäftigung 
Katergaſſe 19/20, 

Für Berlu. Pro. Schlsw. . Kutſch. 
Knechte, Jung. (R.fr.) 1. Dammt1. 
Hausdiener,auch ſ.z. Bed. d. Gäſte 
U. Kegelb. zahlr. gej. 1. Damm11, 


1 r i fann 
Lin guter Rockarbeiter ‘io 
melden Am Stein 15, 1 Tr, 
Gin Bonkonkocher geſucht. 
Roehr, Altſtädt. Graben 12.13. 


“ahii Ng hi tellt 
Tüehtige Malergebilien "ein 
Hartmann, Johannisgaſſe 11. 

Vertretung. 

Eine Engros⸗Firma f. Heringe 
ſucht eingeführt. Agent. Offert. 
sub F. D. 111 befördert Haasen- 
steis & Vogler A.-G., Elbing. 

Vertretung 
f. Colonialwaaren⸗ u. Delicateſſ.⸗ 

Engroshaus v.eingef. Agent. gej. 
Off. sub F. D. 100 erb. Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Elbing. 


Tüchtige Bautiſchler 


mit eigenem Werkzeuge werden 
eingeſtellt Steindamm 24. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
ſucht Tiſchler Müller, Bröſen. 
Ein ord. Arbeitsburſche für 
ein Möbelgeſchäft findet dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 
J. Lessheim, 4. Damm 13. 

Kräftige Laufburſchen werden 
geſucht bei M. Lóvinsohn & Comp., 
Langgaſſe Nr. 16. (18023 


Laufburſche melde ſich 


Vorſtädt. Graben 8, Konrad. 


Ein Laufburſche, sit, 


verlangt Dienergaſſe Nr. 7. 


(Lufee 


gaſſe 24,1 Tr. Maler J. Müller. 


Ein kräft, Lauf burſche 


nur mit guten Zeugniſſen findet 
dauernde Beſchäftigung. Meld. 
im Comtoir der Aectien⸗Geſellſch. 
für automatischen Verkauf Raters 
gañe 1 b, Morg. von 8—'/,9 Uhr 
oder Mittags von 1—2 Uhr. 


12. Auguſt. 


m L m 
Provisions-Reisende 118001 
mit etwas Capital, bei Friſeuren, Droguiſten u. ſ. w. eingeführt, 
können durch Uebernahme d. Vertretung eeneu.hygien. Schutzmittels 
(kein Gummi) jid monatlich. Rebenverdienſt v. 2— 300 ME, ver- 


Schaffen. Ausführl.Off.mitRet.⸗Marke an d. WIll, St. Ludwig 
* RR: P DOBA 


Suche per fojowt ein kräftigen 
Taufburſchen. 
Louis Jacoby. 

Ein Sohn von ordentlichen 


Eltern fann fih als Laufburſche 
melden Jopengaſſe 32, im Laden. 


Ein Arheitsburſche 


wird geſucht Am brauf. Waſſer!1. 
Ordentl. Laufburſche kann 
ſich melden Johannisgaſſe 41. 
Laufburſchen, welche b. Maler 
geweſen ſind, können ſofort ein⸗ 
treten. Hartmann, Johannisg. 11. 
Ein Laufburiche kann ſich meld, 
Otto Klotz, Jopengaſſe 57. 
Ein Laufburſche, beim 
Maler, kann ſich melden Schw. 
Meer, Salvatorgaſſe 5, Th. 2. 
Ein Laufburſche kann ſich 
melden Langgaſſe Nr. 84. 


1 ordentlicher banibnrgche 


w.geſucht J.Fromert, 1.Damnı17. 

nicht unter 10 
Knab ©; Jahren, findet 
feichten Dienft, gang im Haufe. 
Off. u. 8 218 an die Exp. d. BI. 
Ordentlicher kräftiger Lauf⸗ 
burſche kann ſofort eintreten 
2. Damm 10, Eing. Breitgaſſe. 
1 Junge v. 14-16 J. melde ſich zum 
Bierausfahren b. freier Station 
und Lohn Tiſchlergaſſe Nr. 16. 
Barbiergehilfe u. Lehrling könn. 
ſofort eintreten Fleiſchergaſſe 84. 


s ingvon ſofort 
Sehriltsetzerlehrling go wię 
M. Dannemann, Hundegaſſe 30. 

Für mein Colonialwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ u. Schankgeſchäft 
ſuche einen (18005 


m 
Lehrling, 
gute Schulkenntniſſe find er- 
forderlich. A. Rockel, Ohra, 
Schönfelder Weg Nr. 23. 
Junge Dame aus achtbarer 
Familie, die ſicher rechnet und 

gut ſchreibt, kann als 


R M 
Lehrling 
eintreten. Perſönliche Meldung 
erbeten zwiſchen 11 u. 1 Uhr. 
Ad. Zitzlafj, 
Wollwebergaſſe Nr. 19. 


Lehrling 


ſuche für mein Kurz: und 
Wollwaaren⸗Engros⸗Geſchäft. 
Julius Goldstein, Breitgaſſe 100. 
Ein Lehrling, 

Sohn achtbarer Eltern, wecher 
Luſt hat, die Bäckerei zu er⸗ 
lernen, findet gute Lehrſtelle bei 
P. Philipp, Häkergaſſe Nr. 41. 
Für mein Getreide- Agentur: u. 
Commiſſions⸗Geſchäft ſuche 


Lehrling. 
Meld. unt. 8 213 an die Exp. d. Bl. 


r 


Ein älterer 
Lehrling 


mit der nöthigen Schulbildung 
und guter Handſchrift wird für 
das Comtoir eines hieſigen 
Waaren⸗, Agentur⸗ und 
Aſſecuranz⸗Geſchäftes vom 
1. October ex. oder früher gegen 
monatliche Remuneration ge⸗ 
ſucht. Selbſtgeſchriebene Offert. 
unter 8 201 an die Exp. d. Bl. 


p der die Sattlerei 
Ein Knabe, erlernen will, 
kann ſich von gleich oder 15. 
melden Danziger Act.⸗Brauerei 
Klein⸗Hammer. 

„> Lehrlinge zur Schloſſerei 
können ſich melden Holzgaſſe 23 
in der Schloſſerei. 

Für mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort oder 
1. Oct. d. Is. einen Lehrling. 

Gerhard Loewen 
Altſtädtiſcher Graben 85. 


eee ee S eee 


A1 Tiſchlergeſellen auff 
Särge verlangt R. Grund, 
Milchkannengaſſe 4/5. h 

zur Tiichlerei 


Tehrling wird geſucht 
bei Penk, Büttelgaſſe 9. 


I ER NS ET 
1 Sohn achtbarerEltern der Luſt 
hat die Fleiſcherei zu erlernen, 
möge ſich meld. Altſt. Graben 73. 
Suche für mein Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft p. Octbr. einen 
Lehrling, vomLande bevorzugt. 
Zu erfrag. Johannisg. 66, i. Lad. 
Ein geweckter, munterer 
Knabe, Sohn rechtſchaff. Eltern, 
kann in meiner Deſtillation als 
Lehrling eintreten. (18101 
Carl Briehn, Thornſche⸗ 
gaſſe 1, an der Aſchbrücke. 

1 Sohn achtb, Elt., d. Luft hat die 
Schloſſ. u. Dreherei zu erl., kann 
ſich meld. Voelcker, Neugart. 22d. 
Knaben, welche Luſt haben, 
das Malergewerbe zu erlernen, 
können ſofort eintreten bei 
Hartmann, Johannisgaſſe 11. 


ir 


Tüchtiger Koch 
geſucht. Antritt ſofort. Bewerber wollen ſich am 
14. und 15. d. Mts. in Nenfahrwaſſer melden. 
18057] Officiermeſſe S. M. Tpdivbt. „D 94 


i. Elſ. 


NR 


TOEN ATE 


Weiblich. 


Eine ordentl. Aufwartefrau od. 
Mädch. mit gut. Zeugn. für den 
Vorm. m. f. Olivaer Thor 16, pt. 


1 Frau z. Milch hol. u. Kochmilch 


F austr. k. |. ld. Heil. Geiſtgaſſea8. 


Eine Clavierſpielerin, w. gr. 
Stücke u. z. Tanz tactm. ſpielt, 
wird für Sonntag, den 15., von 
Nachmittags 4 Uhr ab geſucht. 
Meldungen Fiſchmarkt 8, 2 Tr. 


Cüchtige Nühterinnen 


für Herrenhemden, Röcke und 
ſchwarze Schürzen können ſi 
mit Probearbeit melden (1807 
Walter & Fleck. 
Ein anſtänd. Mädchen von ca. 
15 J., für d. Tag zu e. kl. Kinde k. 
1. meld. Jopengaſſe 6, 1 Treppe. 
Eine anſtändige, ehrliche Auf⸗ 
wärterin m. Bud), für d. Vorm., 
kann ſich meld. Fleiſchergaſſe 89. 
Eine Wittwe oder älteres 
Mädchen (evangel.), welch eine 
kleine Bauernwirthſchaft ſelbſt⸗ 
ſtändig führen kann, Aufzucht 
von Federvieh und Kälbern 
verſteht, wird ſogleich oder 
ſpäter geſucht. Off. n. Zeugn. 
Eine Monatswäſcherin melde 
ſich Karpfenſeigen Nr. 16. 
Ein Mädchen v.15 o. 16 Jahr. find. 
ein. g. Dienft Hundegaſſe 124, 2. 
Eine ordentl, ſaubere Frau oder 
Mädchen wird zu 2 kl. Kindern 
geſucht Vorſtädt. Graben 53, 8. 
Ein junges Mädchen 
für den Vormittag melde ſich 
Langgaſſe Nr. 85. 
Ordentliches Mädchen mit 
Buch oder Zeugniſſen melde ſich 
Poggenpfuhl 53, 1 Tr., vorne. 


Junges ordentliches 


Hausmädchen, 


am liebſten vom Lande, geſucht 
Töpfergaſſe 11, 2 Treppen. 

1 ehrl., anſt. Mädch. m. Buch k. 
ſich für e. feft- Dienſt od. Aufwſt. 
f. d. ganz. Tg. (b. z. 15. d. M.) meld. 
Hint. Lazareth 7, 2 Tr. (18081 
J. Mädch. k. unentg. i. kurz. Zt. die 
f. D.⸗Schneid. u. d. Zuſch. n. akad. 
Syſt. grdl: erlern. Hundeg. 76, 4. 
Vom 1. Sept. ſaub. Dienſtmädch. 
für 2 Perſonen gej. Wäſche i. H. 
Off. unt. S230 an die Exp. d. Bl. 
Ein ordentl. kräftiges Mädchen 
für Nachmittag zu ein. Kinde gej. 
Grabengaſſe l, 3 Tr., r., 1. Eingang. 
Ehrl.,ſaub.Aufwärter. v. 10 rejp. 
11 Uhr Vorm gejucht. Meldung. 
Langfuhr, Johannisthal 6, 1Tr. 

D Eine Nähterin mit 
Maſchine fürs Haus gewünſcht 
Pfefferſtadt 6, 3. Meld. Bormitt, 
1 ord, Mädch. für leichten Dienſt 


a | ND. ſich Petersh. h. d. Kirche 29. 


Ig Mädchen, w. Luſt hab. die Putz⸗ 
arbeit zu erl., können ſich melden 
Paul Ehm, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 10. 
Eine ordeutliche ehrliche 
Aufwärterin kann ſich melden 
Neufahrwaſſer, Olivaerjtr. 30. 


Ein odil. Faufmädchen 


zum Austragen v. Mappen und 
Journalen kann ſich melden bei 
Ordtl.Aufwärterin f. den Vorm. 
k. ſich melden Wallplatz 12, part. 
Mädchen, im Hoſennähen 
geübt, können ſich melden Schilf⸗ 
gaſſe Nr. la, parterre. 
Suche ein bei), Dienſtmädch. für e. 
alleinſt. Dame, ſowie ein Kinder⸗ 
mädchen zu e. Kinde u. e. jüngere 
Kinderfr.AWeinacht, Brodbkg.51 


beilhie Plätterin melde sich 
Baumgartſchegaſſe 35, parterre. 
Eine Aufwärterin f. d. Vorm., 
mit Buch od. Zeugn., kann f. mid. 
Paradiesgaſſe Nr. 14, 3 Tr. 
Ein ordentlich. Mädchen oder 
Frau für den Nachmittag kann 
1HandnätheimAusſchürz. v. Woll⸗ 
fach. geübt, ſow. jg. Mädch. k. ſich 
meld. Mauſegaſſe 17, 2, r., 2. Th. 
gunge Damen, melche die feine 
amenfchneid. ſow. Zeichn. u. Zu⸗ 
ſchneid. geol. erl. w. a. unentgeltl., 
nach d. Lehrz. w. Beſch. w. k. ſ.meld. 
Karpfenſeigen 6, 2 Tr. M. Stolle. 
M i > ſtellt ein die 
aden Buchhandl. 
Rammbau 4 bei 5 % pro Woche 
Suche für mein Comtoir eine 
junge Dame mit guter Handſchr. 
Offert. unter 8 209 an die Exp. 
1 perfecte Weißzeugnähterin im 
guu mird 900% aber nur ſolche. 
ff. unt. S 220 an die Exp. d. Bl. 
Ein ordentl. ſaub. Mädchen 
mit Buch zu einem Kinde ge⸗ 
ſucht Große Oelmühlengaſſe 7. 


Arbeitsmädchen 
ſuchen Schneider & Co. 
Maſchinennätherin auf Bur⸗ 
ſchenhoſen findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Wallplatz 1, part. 
Suche ein anſtändiges junges 
Mädchen, das auch Maſchine⸗ 


nähen kann, fürs Land als 


Verkäuferin 


bei freier Station. Offert. unter 
Is 284 an die Exped. diej. Blatt. 


Verkäuferin 


& für Manufactur findet fofort 


oder 1. Sept. Stellung. Meld. mit 

eugnißabſchr. u. Gehaltsanſp. 
(Marke verb.) erbittet Benno 
Herzberg, Gardſchau Wſtpr. 


Kochmamsells 


mit guten Zeugniſſen von ſofort 
ſow. eine Hotelköchin nach aus- 
wärts, Kinderfrauen für Güter 
und Stubenmädchen mögen 
ſich melden bei 
Hardegen Nachfigr., 
Heiligegeiſtgaſſe 100. 

1 Frau z. Waſchen u. Reinmachen 


melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 99, pt. 
Ein Mädchen 
zum Reinmachen melde ſich 
Drehergaſſe Nr. 15, 1 Tr. rechts. 
Gute Taillenarbeiterinnen f. 
dauernde Beſch.Goldſchmdg. 11,1 
1ordl. Dienſtmädch. welches auch 
waſchen kann, wird gleich für den 
ganz. Tag geſuchtSchmiedeg. 24,1 
Suche 1. Oct. f. Berlin u. Danz. b. 
hoh. Gehalt u. fr. Reiſe zahlr. Köch. 
Stub.⸗, Haus- u. Kindermädchen 
Ammen, Kindergärtnerin u. ſ.w. 
. Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
11g. Mädchen, in der Damenſchn. 
geübt, kann ſich als Hilfsarbeit. 
melden Dienergaſſe 2, 2 Trepp. 
Suche für Rußland eine per⸗ 
feete Köchin und eine 


Stan 
tiite 
mit guten Zeugniſſen. 
Hardegen Nil., Hl. Geiſtgaſſe 100. 


BEP IE Le SIEH EI VE 
: 525 5 
Lehrl. ſaub. Aufwärterin 
von ſogl. verl. Krebsmarkt 3, 1. 
Nach auswärts wird für einen 
Haushalt von 2 Personen ein 
grosses, kräftiges, gesundes 


Mädchen 
für Alles, 


das auch bei der Pflege einer 
kranken Dame behülflich sein 
muss, bei gutem Gehalt gesucht. 
Offerten unter S 219 an die 
Expedition dieses Blattes erbet. 


Suche 


für ein Papiergeſchüft ein Lehr⸗ 
fräulein, ſowie Kinderfrauen, 
Kindermädchen, Hausmädchen. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Miele Verkänierinnen 


für Conditorei, Bäckerei, 

Material⸗ u. Schank⸗, Fleiſch⸗ 

u. Wurſtgeſchäfte zum baldigen 

Eintritt. Hardegen Nachflgr. : 
Aufwärterin 

für den 1 kann ſich 

melden Brandgaſſe 9b, parterre. 


Suche ein anſtändiges, älteres 


Diensimädehen, 


das auch mit Vieh umzugehen 
verſteht, für einen kleinen Haus⸗ 
halt. Off. unter 8 285 an die Exp. 

Suche bei rechtzeitiger Mel⸗ 
dung zum 2. Octbr. perfecte 
Köchinnen und tüchtige 
Mädchen für's Haus. ö 
M. Wodzack, Breitg. 41, 1. 

Eine Aufwärterin 
für den Vormittag geſucht 
Weidengaſſe Nr. 7, parterre. 

Mädchen, auf Hoſen geübt 
kann ſich melden Tagneter⸗ 
gaſſe 4, 1 Treppe. 


Mädchen, in Herrenarbeit 
eübt, können ſich melden Jo⸗ 
annisgaſſe 12, Eing. Prieſterg. 


ede ae 
Männlich. 


— —ĩ ͤ ͤé—— 
Tüchtiger Bautechniker für 
Bureau u. Bauſtelle ſ. Stellung. 
Off. u. 8 231 an die Exp. d. Bl. 
Junger Mann, militärfrei, 
der äth. Del- u. Eſſenzenbranche, 
ſucht mögl. ſelbſtſtänd. Stellung 
als Buchhalter, Lagermeiſter, 
Comtoriſt oder Deſtillateur zum 
1. October. Off. u. 8 233 an d. E. 
1 gepr. Heizer reſp. Maſchinen⸗ 
führer mit g. A. ſucht v. gl. 
Ein junger Kellner bittet 
um Stellung. Zu erfragen 
Zoppot, Südſtraße 62. 
Anſt. junger Mann ſucht v. gleich 
Stell. als Eincaſſirer, Bote oder 
Aufſeher. Off. unt. S 222 Exp. 
Photographie! Ein jung., tücht. 
Copirer ſucht ſofort od. ſpäter 


[Stellung. Off. unt. 8 217 Exped. 


Empfehle Infpertoren 
zur ſelbſtſtändigen Führung, 
ſowie jüngere Inſpectoren 
mit guten Zeugniſſen. 

Hardegen Nachfigr. 


Weiblich. 


m R ROOÓOE 
Erfahrene Wirthin f 1 4 ae dat 


hier auch außerhalb. b 


u. 2 Stubenmädchen | unter 8 194 an die Exp. b. Bl. 
für ein Rittergut z. 2. Oct. ſucht 1 perf. D.-Schneiderin in e.. in u. 
M. Wodzack. Breitg. 41, 1, außer d. Haufe Breitg. 120, 1, r. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Auguſt. 


Langgaſſe 


beginnt 


heute Donnerstag,, 


Das beſtaſſortirte Lager beſteht aus großen Poſten: 
Seide, Sammete, Kleiderstoffe, Cattune, Besätze, Jupon- 


stoffe, Blousen, fertige Costumes, Unterrócke etc. 
in vielen Qualitäten und Preislagen. 


| Der günftige Erwerb des Lagers weit unter Taxe macht es möglich, die Preiſe außerordentlich niedrig zu 
ſtellen, und bietet ſich hier Gelegenheit, den etwaigen Bedarf an genannten, durchweg reellen Waaren zu einem ſelten 
gebotenen Preiſe zu erwerben. Die Beſichtigung des Waarenlagers, welches ohne Kaufzwang Jedermann freiſteht, 
wird die Vortheile dieſer Einkaufsgelegenheit am wirkſamſten erweiſen. (18002 


Verkaufsſtunden: Vormittags 9—1 Uhr, Nachmittags 3—6 Uhr. 
FT Sonn- und Feſttage geſchloſſen. -RF 


Ordentl. Frau ina ſich zum t RISE bittet um 
Waſchen u. Reinmach. Jungfern⸗ Ein Mädchen einen 


| pam í Sonntag, d. 1. Aug.,! 
00000 Mark erkoren n ane Senne 
gaſſe 25,3, im Vorderhaus, Th. 1. Dienſt Kl. Bäckergaſſe 1, 1 Tr. kragen m. Perlſtickerei in Zoppot 


Empfehle ein tücht. Mädchen, w. Wirthſchafterin, ſind auch getheilt zur 1. Stelle Kurhaus oder auf dem Wege 
kochen u. plätten kann, für hier od. die mit der feinen Küche ver⸗ a 4 zu vergeben. Selbſt⸗ dorthin. Gegen Belohn. abzug. 
ausw. B. Eledtke, Langgarten 12. traut ift, wünſcht z. 1. Oct. ſelbſt⸗ sai p Mi 9 1 i Olivaer Chauſſee 4, Benieke. 
i äiti z | jtänd. Stell. b. Herrn od. Damen. | unter in der Exped. d. Bl. pe od 
halb, die a von amber | ff n 8 280 an bie Grp.. BE | gebeten. Agent. ausgetät. 3078 | DIN Herren- Olneó- Handsehnh | 
bleicht und trocknet, bittet um | Ein kräft. Mädchen ſucht e. feſten Hoher Beamter ſucht auf 1 Jahr gefunden, abzuh. Häfergafje42,2, 
Wäſche zum Waſchen. Offert. Dienſt od. Aufwarteſt. Zu erfr. 150 geg. Wechſel u. hohe Bini. | Eine ſehr gr.ſchwarz⸗ u. weige 
unter 8 173 an die Exped. d. Bl.] Pfefferſtadt 55, Eing. Baumg.⸗G. von gleich. Offerten unt. S 276. | geſleckte Hündin hat fiğ eingef. 
D, e Sindergärtnerin 2. Claſſe und Geſucht 30 % auf monatliche Schidlitz, Schellingsfelde 2. & 
Gebildete Dame ein erfahrenes Kinderfräulein] Abzahlung und gute Zinſen. Off.] Sundemaulforb m. Halsband u. 
empf. J. Dann Nchf., Jopeng. 58. unter 8 283 an die Exp. d. Bl. Marke gefanben, RE: 
m den Dreißigern, welche vier Tſelbſtſtd. Landwirthin m, vragi. § Langfuhr, Brunshöferw. 38a, 3. 
Jahre dem Haushalt eines Zan. einige perf. Köchinn., 1zuv. 3000 W kark Graue Mappe mit Zeichnungen 
Arztes als Hausd der Haushlin , 1 nett. Dienſtmdch. v. aufein Grundſt. in Heiligenbrunn verloren worden. Abzugeben 
7 zausdame oder] ausw. f. 2 Hrrſch., Inet. Kinder: innert, d. 1. Werthshälfte u. gleich Hundegaſſe Nr. 86. 
Repräſentautin vorgeſtanden mdch. empf. J. Daunlfg. Jopeng.58 gel. Off u. 018125 an die exp. d. Bl. Ein Pincesnez 
hat, ſucht wegen biederver- | | 8000 Mk., 2. ſichere Stelle, | ift gefunden worden, abzuholen 
heirathung deſſelben zum 1. Oct.] Ein junges anit. Mädchen ſucht zum November oder December Mare Nr. 1, Thüre 10. 
eventl. auch früher ein anderes 


ine Stelle für den ganzen Ta m Offer u x 3 4 

Große ehe 1 TE E Ein kleiner weißer Hund, Kopf u. 
Engagement. Gefällige Offerten 
unter A. Z. 96 an die Ex⸗ 


— ——— ́q — EST Rü f t ſi in⸗ 
Eine Verkäuferin ſucht Stell, 300 Nark a dae d e SE, 2 
gleichviel welcher Branche. Off. werden p. gegen Sicherheit 


MACH 


Holzmarkt 27 


wieder eingetroffen: 


Breite Zwirnſpitzen, Einſätze, Madapolam⸗Stickerei Doppeltſtoffe a Meter 10 A, 
Breite Stickereien, vorgezeichnete Sachen, ſolange Vorrath reicht, zu bekannt billigen Preiſen 


Holzmarkt 27 (Ecke Altſtädtiſchen Graben) 
im Laden von H. Mansky. 


2 Monate alte Katzen find SB ER 
an nur gute Leute zu ver- 
ſchenken Rammbau 24 (Rolle). 
Wer fertigt unt. Garantie einen 
wirkl. pajj. bequem. Stiefel an? 
Offert. unter S 275 an die Exp. IB 


Steinmetz⸗Meiſter, 
Inhaber: Curt Dreyling, Wg 
Danzig, Milchkannengasse 28/29 C 


N 


7 
oA 


pedition dieſes Blattes erbeten.] unter 8 228 an die Exp. d. Bl. und hohe Binfen geſucht. Offert. ET JU | UCZ unter D 229 on Die Crp. y i 
Ein Mädchen b. um e. Mujwarte: | Gin junges Mädchen, in gerren, unter $ 251 an die Exp. d. BL | (Ay m AD | Reparaturen u. Nenbanten Grauit⸗u. Marmor⸗Induſtrie. 


werden gut und billig ausge⸗⸗ 
führt. Off. u. 8 206 an die Exp. 
ii werden jauber | p 
Strümpfe geſtrickt Kleine 
Nonnengaſſe 4—5, 1 Tr. links. 
Coſtüme, Waſchkleid. u. Blouſen 
werden gut ſitzend u. billig angej. 
Schüſſeldamm 18. Neumann. 
Wäſche wird fauber u. billig! 
gewaſchen u. geplättet Tiſchler⸗ 
goie 67, Ging. Lötſchegaſſe pt. 
Wäſche z. Bleich., Trdckn.Mang. 
w. angenommen Petschke, Obra f H 
a. d. Mottlau 431,z. Legeth.hinaus. 
Einfache Kinderkleidchen werden 
ſauber u. billig angefertigt Vorſt. 
Graben 28, 2. Hof, unten, links. 
Jede Art Damenſchneiderei, von 
der bill. bis eleg., w. ſaub., ſchn. 
u. billig angefert. Schäferei 4a. 
Die Beleidigung, die ich Herrn 


ſtelle für d. Vorm. Zu erfr. b. Frau 
Fronhöfer, Kaſernengaſſe 5,1 Tr. 
Eine gute Schneiderin bittet in u. 
außer d. Hauſe um Beſchäft. Zu 
erfr. Dreherg. 16, 3Tr. Hinterhs. 
Ein ordeutl. Wittwe wünſcht eine 
Stelle für die Morgenſtunden. 
Off. unter 8 185 an die Exp. d. Bl. 
Prf. Comtoiriſt.,vertr.m.ſämmtl. 
Comtoirarb. .. Stell. p. fogl. o. ſp. 
Off. unt. 8 187 an die Exp. d. Bl. 
1 ordi. zuverl. Mädchen ſucht eine 
Stelle für die Morgenſtund. Off. 
u. E M 10 poſtlagernd Langfuhr. 
Eine Berliner Plätterin ſucht 
bei Herrſchaften Beſchäftigung 
Peterſiliengaſſe 7, 1 Treppe. 

Junge Frau, hier fremd oh. Anh. 
ugt Stelle zur Führ d. Wirthſch. 
bei altem Ehep. od. alleinſt. Hrn. 
Selb. war ein Jahr bei e. Arzte 


chneiderei geübt, ſucht Beſchäft. 10200. werd 3.1.©t.n.e.Grundft. 5 
Pfferten u. $ 198 ig Exped. | in Langf. v. Selbſtd. 3.1.Dct. gei. | pp eike Roſe“. 


1ord. Frau bittet um Aufwarte⸗ Off. u. 5255 an bie Exp. d. Bl. Brief lagert unt. bekannt. Ziffer. 


ſtelle. NaH. Kl. Hoſennäherg. 9,2. V Techn. Leiter einer Fabrik, 
Feine Damenſchneiderin m. beft. | © eee eee eee 28 Jahre alt, angenehm Aeußere, 
Empfeht., ſucht in u. außer d. H.] Ein großer Neufundländer 3000 / p. a. Gehalt, ſpäter bez 
Beſchäft. Offerten u. S 274 Exp. Mac ee e s de 17 5 1 ſucht behufs par 

i üchtige Faſchfrau bittet u. x I % on Verheirath. mit junger gebild, 
SKM. e end dern geben Vorſtäde. Graben 66, 1. | Dame in Briefwechſel zu kreten. 
machen Klein Rammbau 7, part. Montag, den 9. d. M., ijt auf dem | Strengite Discret. Ehren. Off. 


Ginanfansia u hee; Wege Weſterplatte Steg— kleine] nebſt Photographie u. A 218890 
eee en Fajen a Fähre Bahnhof 1 filb. Damen: | pojttag. Carthaus Wpr. erbeten. 
en 


Reinm. Vorſt. Graben6d pt. Th. 3. Stern Bel Sang eh CIENO Reelles 


Tält. Mädch. bitt. u. Stell 3 Waſch. Hung z 

w.Reinmach. Hodannisg. 40,22. | (TANI, Jagdhund (lindn),| Heirathsgeſuch. 
Ein nett. anfi. Fräulein, w. dag | auf den Namen „Lola“ hörend, Ein junger Beamter, Ende der 
Putzgeſchäft erl. hat u. am Büffet iſt am 10. d. M. gegen 8 Uhr 20er Jahre, mit 1700 Einkomm., 
thät. war, ſucht Stell. z. 15.d. Meim] Abends in der Hundegaſſe ent⸗ ſteigend bis 3000 und 8000 M 
Geſch. od. a. Geſellſch. (e außerh.) laufen. Um eventuelle Auskunft Vermögen wünſcht ſich zu ver- 
Offert, unter LK pojtlag. Ohra. über den Verbleib deſſelben heirathen. Wirthſchaftl. erzogene 
— Em Fräulein mit guter pand- Fräulein mit guter pand- wird unter 8 215 in der Exp. erb. junge Damen aus anſt. Familie 


Größtes Lager hier am Orte 


fertiger 


Grab-⸗ Denkmäler, 


A Urnen- und Vaſendenkmäler, Obelisken, Kreuze un 
i Sänlendenkmäler 2c., t 
von beſtem tieſſchwarzen Granit Gerlach Ia. Es komm. 
in Tiefe der Schwärze, wie Natur⸗Hochglanz⸗Politu 
5 keiner dieſem gleich. ; 

; Reelle Bedienung. Billigste Preise. f 
Sachgemäße Anfertigung von Entwürfen und Kosten 
anſchlägen für Fagaden, Erbbegräbniſſe und Grifte 7% 
i eigenen Bureau. 480% 
»Preisliſten und Gefteinproben gratis und franco. 15 
Bitte genau auf meine Firma und Nummer zu achten. 


Klagen, EE 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
— —— — Heil. Geiſtgaſſe 50 itte 


f 


Bierraragy 


thätig. Off. u. S 257 an bie Exp. ; d- EN Waga | tn Al 18—25 8 Otto Voge zugefügt habe, nehme 
i ift ſucht Stelle als Cafftrerin im Alter von 25 Jahren, ev., ; ie. O. . 5 
t 72 Oetoler Seuung l Seele im Contor für 20 k. Belohnung! von ſchöner Erſcheinung u. ſanft. 178000 S 0 WSA? 0776 6179 käuflich übernommen, ung zeg 

Ee unter L. 8. 45 bis ſchriftliche e a Ein brauner, glatthaariger vn glückliche Ehe ee B.H.Schlofjer Sch... b. Sonntag N 
Ende d. Mis. poſtlagernd unter T 8 poj 4 5 2 Hühnerhund ſprentelter Werden höflich erfucht, gejdilige ee e e ee chſt er 
Zoppot erbeten. 5 ilig Beruf, Bat fich PIEL Be Offerten nebſt Photographie bis i.. a. eigen. Nfhrw. E. ruehn. 8 8 t. 
e Capitalien eee aE n N 128 

r dachy Höchſten Zinsfuß bei abjoluter | lohnung. Danzig, Heumarkt 9. vom Lande bevorzugt. Vermögen bab 9. 


ich ſie als m. Eigenth. Kneipab 9. 
D. erk. Herr, d. geſt. Nchm. in d. 
undeg. den Gummiball mitgen. 
t. w. geb., denſ. Hundeg. 123 abzg. 
Der Herr, e erg. 39 
gemieth. h., w. z. Contr.⸗Abſchluß 


Am Spendhaus 4, part. Weber. 
1 kraft. Nuüfwartemädchen bittet 
um e. Stelle v. Morg. bis 4 Uhr 
Nehm. Zu erfr. Ochſengaſſe 2, 1. 
Ein j. anſt Mädchen j. e. St. als 
Lehrl. in e. Bäcker⸗ o. Conditorlad. 
Off.u. S 260 an die Exped. d. Bl. 
1Wäſcherin, d. d. Wäſche i. Fr. tr. u. 
bleicht, bitt. um Ste. u. Mon. W. 
Off. unt. 8 264 an die Exp. d. Bl. 
Anſt.Mdch., mittl. J., m. Zeugn. ,. 
St. z. Beſ. d. Wirthſch. b. e. Hrn. od. 
ält. Dame. Off. u. 8 263 an d. Exp. 
Ein anſtänd. Auſwärterin ſucht 
Stellung für die Nachmittags⸗ 
tunden Kl. Hoſennnäherg. 4, 2 v. 


Sächsisch. Bazaar 
Fanlgeaben a. d Kirg) L ckytung⸗ p 


un 

ein großer Poſten gehäkelter Frau Lindan 
Tiſch⸗, Sopha⸗ u. Commoden⸗ glan 
Decken, Läufer u, Bettdecken; aus Breslau ud 
ferner dieſelben in Tüll und Stand: gauigrabci, - 
Filet gulpure, einige hundert Schüſſeldamm⸗ G uh 
2 gebiitelte Spitzen und emfiehlt fehr bil Kinde ſocken M 

inſatz, Paſſe für Gardinen, von 20 9 an, per or 1% 


MIR + ikät, 3 Paampfe 
iu ſpoktbiligen Prriſen jeme siage ee 
ſofort verkauft werden. 2 bis 3 junge Leute 


Händler werden besenders guten mittags, 
darauf aufmerlxs. gemacht. I Langgarten 63, Hof, 


Sicherheit erreicht man d. Leib Vor Auflauf wird gewarnt. nicht erfordert. Discret. Ehren]. 
B e Geſelſch Hoh. ſchw.ͤKinderknopfſtiefel von ine junge Dame, 
urean d Fror, Wüh. Helen Neuſchottland b. z. Abeggſtift verl. 24 Jahre alt, nicht ungebildet, 
Danzig, Vorſt. Grab. 49. (17484 = ; 5 gey 
c | Abzub.Neujchoitland 1. Freytag, mit etwas Vermögen, wünſcht 
Architekt ſehr gut Ein Portemonnaie mit klein. mangels Herren⸗Bekanntſchaft 
ührt 2 ,, einge s Inhalt gefunden. Abzuholen mit einem ehrbaren Herrn ge⸗ 
t | jeżyn Mtens gundi in Sie 
3 J s — —— ͤ 6g—à— si: wa 3 
kräftig. Theilhaber, a mann] Gin Hund hat ſich eingefund. heirathung zu ren in Wäſche wird gut und ſauber 
nicht erforderlich. Offerten] Geg. Eritatt. der a) gemeinte Offerten, womöglich angefertigt Breitgaſſe Nr. 21, 3, 
unter R 444 an die Exped. Futterkoſt. abzuh. Häkergaſſe 41. | mit Photographie, welche auf Jede gr. u. tl. Maurerarbeit jow. 
dieſes Blattes erbeten. (17870 | Çin Regenſchirm 1 tad NE 1 wird, be⸗ S e 
12000 ME. werden auf ein | von Heubude über Rückfort na iebe man vertrauensvoll bei | Of. u. an die zb. l. 
Grundſtück in Zoppot z. 1. Stelle Dangig verloren, geg. Belohn.] Verſicherung der Discretion | Guter Privat⸗Miffagstiſch von 
geſucht. Offert. unt. s 188 an die | abzg. Heubude Albrecht's Hot bei unter S 232 in die Expedition] einem Herrn a. d. Alſt. geſucht. 
Exp. d. Bl. (Agenten verbeten.) Fr. Koldberg od. Poggenpf. 68, 1. | dieſes Blattes einzureichen. Off. m. Preisang. unt. 8244 Exp. 


aufgeford., da ſ.d. Wohn. verm. w. 
Knopflöcher, fom. jede Säumerei 


A 


. 
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$ a pat 
Goten der güfte 
Von Dr. Adolph Bernhardi 
Wi (Nachdruck verboten.) 
die e Water Noah auf jene Taube wartete, 
großen Wa willkommene Kunde vom Verlaufen der 
hart t aſſer bringen ſollte, — mit ähnlicher Ungeduld 
geili — 851 die ganze gebildete Welt darauf, daß ein 
nin Ct Bote Nachricht von den kühnen Männern 
KA die den 
er maund jene bei Stavanger gejangene Taube, in 
me irrthümlich einen Sendling Andree's ver⸗ 
ei a % hat die Erwartung nur noch höher geipannt. 
Lüfte die uß die Chance, daß die wackeren Boten der 
ihnen ie außerordentlichen Schwierigkeiten, welche die 
und e Leiſtung mit ſich bringt, glücklich 
bezeichnet überwinden, als nicht ſehr hoffnungsvoll 
art et werden. Jedenfalls aber wird es gegen- 
auf die Sol ganz beſonders intereſſiren, wenn wir 
einmal Zrieftaubenzucht, ihre Geſchichte und ihr Weſen, 
D. „einen Blick merien. i 
hohen Al die Eigenſchaſten der Brieftaube ſchon im 
beweist 1 bekannt waren und verwerthet wurden, 
eefahr te Ueberlieferung über Noah. Die egyptiſchen 
nn kündigten ihre bevorſtehende Rückkehr durch 
ie ol in der Heimath an; bei den Griechen meldeten 
Yri em biſchen Sieger ihr Glüg durch Brieftauben den 
die En bei den Römern finden wir jogar bereits 
Jahre itüriſche Verwendung der Brieftaube, indem im 
ode? 43 vor Chriſtus der von Antonius in 
mit Fir belagerte Deeimus Brutus durch ſie 
en entfernten Kampfgenoſſen Hirtius corre- 
M rte. Doch blieb die weitere Gutwidelung zunächſt 
8 hunderte lang dem Oriente überlaſſen. Hier hat 
Jahre Nureddin nach den Angaben des Abulfeda im 
inen 1171 eine richtige Taubenpoſt eingerichtet, um 
u kön Nachrichten durch ſein gewaltiges Reich ſenden 
es Fun, und eine ſolche beſtand noch um die Mitte 
Strecke Jahrhunderts in Egypten, wo von Strecke zu 
Die St Taubenhäuſer in Thürmen angelegt waren. 
ah tede von Kairo nach Alexandrien z. B. war mit 
dieſe“ von Kairo nach Jeruſalem mit 6 Stationen für 
ifte Engel der Könige“ belegt, jede Station hatte 
mit Lorſteher und Wärter und der ganze Dienjt wurde 
qefiig AE von Betriebsbüchern durchaus ſyſtemariſch 
Neſſenz Noch im 18. Jahrhundert hat der berühmte 
reisen e Niebuhr in Arabien die Brieftaube im Dienſte 
Das Kaufleute vielfach in Verwendung gefunden. 
den; S Abendland erneute die vergeſſene Kunde von 
Siter würdigen Fähigkeiten der Taube erft in den 
fahr diigen, Torquato Taſſo hat das für die Kreuz⸗ 
einem jo erſtaunliche Ereigniß bejungen, wie eine von 
Schutz Falken verfolgte Brieftaube im chriſtlichen Lager 
der u ſucht: „Ein Faden ift ihr um den Hals gebunden, 
Briefe erm Fittig einen Brief bewahrt“, und dieſem 
lobe entnahm man die wichtige Nachricht, daß den 
Dichter ten Erſatz ſich nahe. Ausdrücklich jagt der 
k daß ſolche Flügelboten man „im Often damals 
Prin rwandte“. Zu ſeiner Zeit benutzte bereits der 
K von Oranien, Hollands Befreier, während der 
es bie rung von Harlem die Brieftaube; doch dauerte 
enu in unſer Jahrhundert, ehe man ernſtlich an die 
RS RER) ihrer Fähigkeiten dachte. Der alte Nathan 
die gu Ò war es, der ſich durch Taubenpoſten über 
daher iegsthaten Napoleons I. unterrichten ließ, und 
ausnut ieg wie Niederlage des Kaiſers vortheilhaft 
anden en konnte. Seinem Beiſpiele folgten ſpäterhin 
Euren auf Leute und Börſianer, und bie ſogenannten 
der 30 ben“ ſpielten in der Finanz⸗ und Handelswelt 
deter t und 40er Jahre keine geringe Rolle. In 
ſelben i ; ay sta ku Di 175 
Molly Zeit nahm der ſtets findige moderne 
ihrer alismus die Brieſtaube in feinen Dienſt. Mit 
Pari Hilfe berichteten die belgiſchen Blätter über die 
er Ereigniſſe im Jahre 1848 überaus ſchnell, 
ie „Kölniſche Zeitung“ durch ihren Nachrichten⸗ 
R. ie Leſewelt in Erſtaunen und vervollſtändigte 
und euter'ſche Telegraphenbureau, als zwiſchen Aachen 
tii rüſſel der Telegraph noch fehlte, die Linie Verlin⸗ 
Hat el, was zu ſeinem Weltruf nicht wenig beitrug. 
10 nun der Telegraph die Brieftaube im 
duſentlichen außer Dienſt geſtellt, ſo haben 
Au ihre Leiſtungen im Kriege 1870/71 die 
gel merkſamkeit der Militärverwaltungen auf fte 
M enkt, die Wiſſenſchaft hat ihr ihr Intereſſe zuge⸗ 
eindt, der Liebhaberſport ihre Pflege in die Hand 
ſenammen, und ſo hat man im letzten Menſchenalter 
de der methodiſchen Züchtung, Prüfung und Schulung 
rieftaube ganz außerordentliche Fortſchritte 
eln; Das claſſiſche Land der Brieftaubenzucht it 
N, wo die Pflege des Thieres meit verbreitet iſt, 
fete Concurrenzen nationale Ereigniſſe und Volks⸗ 
Alle bilden und ganz hervorragende Kenner leben. 
15 ein in der Provinz Lüttich gab es nach Nuß Angabe 
Regen 1880 mehr als 200000 Brieftauben, und der 
tum manches kleinen Handwerkers oder Land- 
iſt g beſtand in feinen Taubenſchlägen. Gegenwärtig 
Eure Pflege der Brieftaube über alle Lünder 
tim CVS verbreitet und wird von ihren Freunden 
Leiden und in zahlreichen Vereinen mit einer wahren 
enſchaft betrieben. Sp 
ię die Urſache der beſonderen Fähigkeit der Brieftaube 
Hei r Heimathsgefühl. An dem Fleckchen, das ihre 
Miar tY bildet, hängt die Taube mit geradezu rührender 
alles und, von ihm entſernt, wendet ſie alle Kraft und 
önnen an, um ſchnellſtens zum heimiſchen 
Run e zurfckzugelangen. Dieſe Liebe bezieht ſich nicht 


a 80 das Dorf oder die Stadt, mo jie hauji, und 
den ię a, wo fie nijiet, ſondern ſelbſt auf den Platz, 


darin einnimmt und den ſie leidenſchafklich 
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gegen jeden 
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Angriff vertheidigt. Eine 
Rodenbach), die nach vier Jahren zu ihrem alten Herrn 
zurückkehrte, flog ſofort wieder auf feinen Arm, weil fie 
daran gewöhnt war, hier aus ſeiner Hand zu freſſen. In⸗ 
folge dieſes tief wurzelnden Inſtinets hält es überaus 
ſchwer, Brieftauben, bei denen er natürlich beſonders ſtark 
entwickelt iſt, an einen anderen Ort zu gewöhnen; zu⸗ 
weilen ſind ſie noch nach zwei Jahren, als ſie endlich 
freigelaſſen wurden, zur alten Heimath zurückgekehrt. 


Flug über den Nordpol angetreten Wie findet nun die Taube ihren Weg? Man beobachte 


fie einmal beim Aufſtiege. Iſt ihr die Gegend noch 
fremd, ſo ſteigt ſie ſchnell empor und ſchwingt ſich dann 
kreiſend immer höher, bis ſie irgend einen Gegenſtand 
— einen Thurm, einen Berg de. — wahrnimmt, der 
ihr bekannt iſt und ihr die Richtung zeigt. Iſt die 
Gegend ihr bekannt, ſo hebt ſie ſich weniger hoch, 
ſandern ſchießt bald in der Richtung davon, die ihr die 
vertrauten Gegenſtände zeigen. Es iſt aljo zunächſt 
ihr ganz hervorragendes Geſicht, worauf ihre Fähig⸗ 
keit beruht. Daher bilden Schnee und Nebel, bildet 
vor allem die Nacht für ihren Heimflug große Schwierig⸗ 
keiten. Zur Schärfe des Geſichts tritt dann ihr 
erſtaunliches Gedächtniß, daß fie einen Gegenſtand Jahre 
lang in der Erinnerung zu halten befähigt. Zeigt ihr 
jg ein bewundernswerther Orienttrungsſinn den Weg, 
jo giebt ihr ihre Muskelkraft und die Größe ihrer 
Flügel eine ganz ungewöhnliche Schnelligkeit. Bei 
günſtigem Wetter hat eine tüchtige Brieftaube die Ge⸗ 
ſchwindigkeit unſerer ſchnellſten Curierzüge: 8—9 Meilen 
in der Stunde; die beſten Brieftauben machen ſogar 
die Meile — natürlich nicht auf die Dauer — in 4 Mi⸗ 
nuten. Da ift das Epitheton „ſchneller als der Blitz, 
flüchtiger als die Wolke“, das ein arabiſcher Autor 
der Brieftanbe beigelegt hat, wohl berechtigt. Die Er- 
gebniſſe einiger Dauerflüge ſeien hier mitgetheilt. Von 
Moulins nach Paris — mehr als 300 Kilometer — 
flogen 1875 fieben Tauben in kaum drei Stunden. 
Die Siegerin im Wettfliegen Orleans⸗Antwerpen (1839) 
machte 56 Meilen in 5 Stunden 44 Minuten. Als 
höchſte bisherige Leiſtung ſieht unſer großer deutſcher 
Kenner Karl Ruß die der Tauben des ſchon 1870/71 
thätigen Herren Caſſiers an, die bei einer Flugſtrecke 
von 300 Kilometern 1750 Meter in der Minute zurück⸗ 
gelegt haben. 

Die Eigenſchaften der Brieftaube finden ſich bei dem 
heut nur noch als Luxustaube in England gezüchteten 
Karrier, der hurtigen Feldtaube, dem lieblichen deutſchen 
Mövchen und dem lebhaften Tümmler. Aus dieſen 
Raſſen hat man nun die eigentlichen Brieftauben ge⸗ 
züchtet, von denen als reinſte Typen die Drachentaube, 
die Antwerpener und Lütticher Brieftauben zu nennen 
find. Durch ihre Kreuzung iſt wieder eine fp unendliche 
Menge von Taubenformen entſtanden, daß der eigent⸗ 
liche Typus einer Brieftaube ſich gar nicht mehr feſt⸗ 
felen läßt. Erfordert fon die Haltung und Pflege 
der Brieftaube viele Mühe und Hingabe, ſo muß man 


vollends bei der Abrichtung mit durchaus 
methodiſcher Sorgfalt vorgehen. Iſt die Taube 
allmählich an das Sitzen im Verſandtkorbe 
und zwar für immer längere Zeit gewöhnt 


worden, ſo erfolgen die erſten Uebungsflüge. Man 
beginnt mit Flügen von 1—2 Stunden und ſteigert 
die Flugdauer nach und nach. Man glaubt, daß 
Schonung der Tauben in ihrer Jugend nothwendig ſei, 
wenn ihre Leiſtungsfähigkeit lange andauern fol: 
Je weiter die Flüge ſich ausdehnen, um ſo 
deutlicher ſondert ſich natürlich das hervorragende 
von dem geringeren Materiale. Nur die beſten 
Tauben werden „Leittauben“, d. h. vermögen in 
metiejten Entfernungen den Heimweg ſelbſtſtändig zu 
finden und einen ganzen Flug zu führen; die geringeren 
Thiere, „Spurtauben“, bedürfen der Führung und 
ſind für größere Entfernungen nicht verwendbar. 
Wenn man unter 100 Raſſetauben 10—15 Leittauben 
erzielt und noch etwa 25—30 gute Spurtauben gewinnt, 
ſo hält Ruß das Ergebniß für ganz befriedigend. Vor 
dem Antritt des Fluges werden heut nur die Füße 
der Taube ſorgfältig von allem Schmutze gereinigt; 
alle ſonſtigen Proceduren — Mitgabe von Zucker, 
Aushungerung u. dergl. m. — gelten als überwunden. 
Die von der Taube zu befördernde Depeſche befeſtigt 
man, ſorgfältig in leichtes Wachspapier gehüllt, mit 
gewachſtem Seidenfaden um ihren Fuß, oder man 
ſchiebt ſie in einen Federkiel und bindet oder heftet 
dieſen an eine Schwanzfeder. Die Brieftaubenvereine 
pflegen den von ihnen abzuſendenden Thieren auf 
Schwanz⸗ oder Flügelfedern Nummer, Datum, Ort 20. 
aufzuſtempeln. Wenn die Marken dieſer Vereine, wie 
der Fall der Stavanger⸗Taube zeigte, öfters in den 
Laien unverſtändlichen Zeichen und Chiſſern beſtehen, 
ſo hat das vornehmlich den Grund, daß Tauben, die 
einen fernen Abflugsort zeigen, von den Fängern der 
Kurioſität halber oft zurückgehalten werden. 

Die Gefahren und Schwierigkeiten, die die Brief⸗ 
taube zu überwinden hat, ſind zum Theil ſchon berührt 
worden, zum Theil rühren ſie von dem Raubzeuge der 
Lüfte her. Dagegen haben die Chineſen eine merk⸗ 
würdige Schutzvorrichtung erfunden. Es iſt eine Pfeife, 
die man der Taube mitgiebt, und die von ihrem erſten 
Flügelſchlage an in Folge des Luftzuges „eine ſonder⸗ 
bare, wilde, kreiſchende, bizarre Melodie“ von ſich giebt, 
die natürlich die Raubvögel abſchreckt. Dennoch — 
bedenkt man die Gefahren, die Wind und Wetter, die 
ungeheure Entfernung und der natürliche Mangel einer 
exgeten Einübung der Thiere für die zu durchfliegende 
Strecke in ſich ſchließen, ſo muß man die Hoffnung, 
daß die Boten der Lüfte uns aus dem Reiche des 
ewigen Eiſes von Andrée und den Seinen Bald Nach⸗ 


richt bringen könnten, als eine ſehr unſichere beurtheilen. 


Berliner 


Türk. Adm. 1888. 


Taube (erzählt 


Ueber 
| aaren⸗Handel feien folgende kurze Angaben 


Bürſe uam 11. Auguſt 1897. 


94.— Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte 


Danzigs Handel, Gewerbe und 
: Schifffahrt. 


den Colonial⸗ 


genügende Verſtärkung des Verbrauchs, ſo daß bei 
dem Eintreffen der neuen Zufuhren von dem 1897 er 
Fange hier noch etwa 12 000 Tonnen aus dem Vor⸗ 
jahre auf Lager und nur mit bedeutendem Verluſte 


und Material- abzuſetzen waren. 


Es wurden im Jahre 1896 geſalzen in Schottland 


gemacht: Kaffe e. (Die angegebenen Preiſe beziehen 960 000 Tonnen gegen 1010000 Tonnen, in Holland 


ſich auf 5 
Santos i { NĄ 
mehr gekannten niedrigen Preisſtand. 


Preiſe gaben in der erſten Hälfte des Jahres im 1895, 
etwa 20 Pf. nach und blieben dann bis Platze zugeführt 1896: 303 679, 1895: 180 106, 1894; 
des Jahres ziemlich fiabil. Wenn die 157 618, 1898: 206423, 1892: 161 975, 1891: 130 454 


Ganzen um 


gegen Ende 


Kigr.) Das abgelaufene Jahr brachte für 475 000 gegen 400000, in Norwegen 212000 gegen 
einen feit einer Reihe von Jahren nicht 450 000, in Schweden 36000 gegen 320000 To. i. J. 
Die | 1895, zuſammen 1 683 000 To. gegen 2 180 000 To. i. J. 


Bis Ende Dezember 1896 wurden unſerem 


Quantität der Ernte groß war, ſo ließ die Qualität Tonnen im Geſammtwerth von 7 929 000, 3 896 000, 


viel zu wünſchen übrig, ] 
fabia jes aus Santos waren erbärmlich, ſo daß Santos 


der letzten Ernte geſucht und beſſer bezahlt wurden. 
Aus 


behielten guten 
ſteigend. » 4, 
Die Preiſe ſchwankten; für Santos ord. zwiſchen 


zahlt für 


138—127 Pf. 


100 Kilogr.: 1896: 30 481, 1895: 29512, 
1893: 25 764, 1892: 32 940, 1891: 26 473. 


gramm.) Das Geſchäft verlief ruhig, der Abſatz blieb 


richten über die Mißernte in Indien ein. Es wurden 
1895: 46634, 1894: 42571, 1898: 
1891: 86 022. 


Südfrüchte. Seewärts 


1893: 8205. 1892: 9221. 1891: 11222. 


Schweine ſoll größer geweſen ſein, als im Vorjahr. 
A m Deutichland eie Schweine⸗Produection ſtark 
zugenommen hat, waren amerikaniſche Producte nur 
zu immer billigeren Preiſen abzuſetzen. Ende Juli 
wurde in New⸗York für garantirt reines Schmalz 
Chamberlain 18 Mk. per 50 kg cif Danzig 


Artikels in kürzeſter Zeit um 6 Mk. in die 


Ende December betrug die Steigerung gegen 
den billigen Preis des Jahres nur noch 3 
Nach den zollamtlichen Anſchreibungen ſind über See 
hier eingegangen: i 
31247. 1893: 29748, 1892: 43380. 1891: 27582. 


zollamtlichen Aufgaben 


1893 368296, 1892 306443, 1891 147552. 
von Mineralölen zu gewerblichen Zwecken: 


160 709. 
316 982, 1893 292008, 1892 230363, 1891 119 039. 


Fäſſern einführte. Das 
unjeres Platzes betrug 29754 dz. 


wurde ein allmähliges Fallen feſtgeſtellt. 
ſchloß mit einem Preisſtand von 6,20 cents. 


auf den amerikaniſchen Märkten ſich acl. den 
11,80 Mk. im Anfang des Jahres und 10,80 Mk. am 
Jahresſchluß. Den höchſten Preis brachte der No⸗ 
vember mit 11,40 Mk. für 50 Kilogr. einſchließlich Faß 
und Zoll, abzüglich 1½ Proc. Sconto. 

Ueber den Heringshandel ſagt der Bericht: 
Der Verlauf des Heringshandels war während der 
erſten 8 Monate des Jahres 1896 kein günſtiger. Erſt 
im letzten Drittel des Jahres machte die Thatſache, 
daß in Schottland Holland, Norwegen und Schweden 
zuſammen etwa 500000 Tonnen Heringe weniger ge⸗ 
ſalzen waren, als 1895, einigen Eindruck und regte in 
unſeren Hinterländern den Wunſch an, ſich für den 
Winter mit Waare zu verſorgen. 

Der am 1. Januar 1896 aus dem Vorjahre über- 
nommene Beſtand von 42 841 Tonnen wurde während 
der erſten drei Monate noch durch Zufuhren aus 
Schottland, England und Schweden vergrößert. Trotz 
des anhaltenden Rückganges der Preiſe zeigte ſich keine 


95—72 Pf., regul. 98—76, good 101—80, ſuperior 105 im Jahre 1806 einſchließlich der 
bis 85, prime 108—92 Pf. Nach Qualität wurden be] St. Albrecht, 
Guatemala grün 118—102, blau 126 bis] Langfuhr 14 Brauereien. 
112 Pf., Java 122—116 Pf., gelb 130—122 Pf., braun] Brauereien betrug: 1896: 25 184 hl obergähriges und 


bezahlt, Profeſſor 
ein noch nie da geweſener billiger Preis. Infolge — 7 
Eingreifens der Speculation ging aber der 1e Hohe licht in 
A 1 Ohe. Aufſatz 
Später bröckelten indeß die Preiſe wieder ab, und Den 


59060; zuſammen 1896 336055, 1895 358 359, 1894 freudige, 


.. ͤ ... ⅛ 0. c .ͤ . . YATO” 


namentlich die erſten Ab⸗3 152 000, 3 716 000, 3 227 000, 3 783 000 Mk. 


In Beſtand blieben Ende December 1896: 33 550, 
1895: 42 841, 1894: 15 443, 1893: 37 677, 1892: 39 966, 


dem gleichen Grunde wurden auch Laguayras, 1891: 37358 Tonnen. Umgeſetzt find demnach 312 970 
Caracas, Guatemalas, deren Ernte hinter der vor⸗ Tonnen im Werthe von 8164000 Mk., 152735 To. 
jährigen blieb, zu guten Preiſen geſucht. Domingos, i W. von 3 220 345 Mk., 179 852 Tonnen i. W. von 
zuerſt ſtabil, gaben ſpäter nach; Javas und Ceylons |3957 000 Mk., 208712 To. i. W. von 3757 000 ME, 
Werth; Menados waren geſucht und 159 362 To. i. W. von 3 280 000 Mk., 105 333 To. i. W. 


von 3 048 000 Mk. 

Das Danziger Bierbrauergewerbe zählte 
í Brauereien in 
Alt = Schottland, Neufahrwaſſer und 
Die Jahresproduction dieſer 


179 566 hl untergähriges Bier, zuſammen 204 750 hl, 


Nach den zollamtlichen Angaben ſind ſeewärts über 1895: 25 739 hl obergähriges und 164 640 hl unters 
unſeren Hafen von Kaffee eingeführt worden: dz zu] jähriges Bier, zuſammen 190 379 kl, 1894: 26994 hl 
1894: 31421, obergähriges und 161 682 hl untergähriges Bier, zu⸗ 


ſammen 188 676 hl, 1893: 27 586 hl obergähriges und 


Reis. (Die angegebenen Preiſe gelten für 50 Kilo⸗142 432 hl untergähriges Bier, zuſammen 170018 hl. 


Die Danziger Brauereien haben alle Veranlaſſung, 


anhaltend ſchwach und die Preiſe ziemlich ſtabil, nur] mit den Ergebniſſen des Geſchäftsjahres 1896 zu 
im Herbſt ſtellte ſich eine Aufwärtsbewegung auf Nach⸗ frieden zu ſein. 


Als ein großer Uebelſtand wird allgemein der 


ärta eingeführt (dz zu 100 Kilogr.): 1896: 52 570, Mangel eines gleichen Maaßes beim Verkauf von Bier 
Pe 1 łodz 42 145, 1892: 78939, | in Fäſſern empfunden. 5 j 


y 1. Das Bier wird hier wie in 
den meiſten norddeutſchen Städten nach Tonnenmaaß, 


find hier importirt das je nach Gutdünken der verſchiedenen Brauereien 
worden (in dz.) 1896: 16825. 1895: 16374. 1894: 15720. | 100 bis 160 Liter umfaßt, verkauft. 


1 Die feit mehreren 
Jahren von den betheiligten Streifen gemachten An⸗ 


Amerikaniſches Schmalz: Die Schweine⸗ ſtrengungen und Verſuche, hierin Wandel zu ſchaffen 
zufuhren in den Hauptſchlachtplätzen Amerika's waren und ein einheitliches Maaß einzuführen, find bisher 
1806 ſehr bedeutend und das Durchſchnittsgewicht der vergeblich geweſen. 


* 


Vermiſchtes. 


„Gedaukengift“ will ein amerikaniſcher 
E. Gates, feſtgeſtellt und aus dem Athem 
Menſchen deſtillirt haben. Herr Gates veröffent⸗ 
der ſpiritiſtiſchen Revue „L'Isis Moderne“ einen 
über die yhyſiologiſchen Wirkungen, die das 
auf den Organismus ausübt und die er 
experimentell nachgewieſen haben will. Er fing den 


Das 


Athem mehrerer Perſonen in eisgekühlten Röhren auf; 


der warme Athem ſetzte ſich als Niederſchlag auf die 


dz: 1896: 34496. 1895: 33472. 1894: kalten Röhrenwandungen ab, und dieſen nun behandelte 


er mit einer Jodid⸗Loſung. Und ſiehe da: war die 


Was den Petroleumhandel anlangt, ſo find f Perſon in normaler Gemüthsverfaſſung, jo blieb ihre 
von amerikaniſchem Petroleum nach den Ausathmung farblos; befand fiH die Perſon aber in 
j hier ſeewärts einge=jerregtem Zuſtande, fo bekam der Niederſchlag bei der 
angen: Dz. 1896 363 100, 1895 376018, 1894 342287, | Jodidbehandlung eine bräunliche Färbung! Und flößte 
Außerdem er dieſes bräunliche Präparat, das man chemiſch viel- 
1896 leicht als „jodſauren Aerger“ bezeichnen könnte, einer 
14505, 1895 12 700, 1894 11811, 1893 15379, 1892 | anderen Perſon ein, fo theilte fih ihr ſofort die gleiche 
13 088, 1891 13157; zuſammen 1896 377605, 1895 Gemüthserregung mit. Ja ſelbſt auf Thiere übertrug 
388 718, 1894 354 048, 1893 383 675, 1892 319531, 1891 |jie ſich. Großer Schmerz, wie der über den Verluſt 
Verſandt wurden bahnwärts 1896 eines Kindes, gab mit der Jodidlöſung einen grauen, 
103745, 1995 110 189, 1894 87 882, 1893 80 968, 1892 Reue einen roſafarbenen Niederſchlag. Traurige, ſowie 
68 643, 1891 59979, ſtromwärts 1896 232310, 1895 böſe Gedanken rufen einen giftigen, in jedem Falle 
248170, 1894 229 100, 1893 211040, 1892 161 720, 1891 | geſundheitsſchädlichen Niederſchlag hervor, während 


ſowie gütige Gefühle höchſt heilträftige 
chemiſche Verbindungen erzeugen, die das körperliche 


Von den 363100 dz ſeewärts eingegangenen ameri-| Wohlbefinden auf das Beſte beeinfluſſen und fördern. 
kaniſchen Petroleums kommen auf den Import der Profeſſor Gates fand auf dieſe Weiſe etwa 40 heilſame 
Königsberger Handelscompagnie allein 325014 dz, von und ebenſoviele ſchädliche Producte der Geiſtesthätigkeit. 
denen fie 323,364 dz in Tankdampfern und 1650 dz in] Welche Perſpectiven eröffnen dieje Experimente nicht 
geſammte Importgeſchäft blos unſerer pſychologiſchen Erkeuntniß, ſondern auch 


unſerem öffentlichen Leben, z. B. in der Rechtspflege! 


Die Preiſe jegten in New⸗Hork am 1. Januar] Man fängt den Athem eines Angeklagten, der eines 
mit 8 cents per Gallone ein, erlitten im Laufe des] noch beſtrittenen Verbrechens überführt werden fol, 
Jahres verſchiedene Schwankungen, im Allgemeinen auf in der eisgekühlten Glasröhre und thut die Jodid⸗ 
Das Jahr löſung dazu. 


Bildet ſich nun ein giftig wirkender 
Niederſchlag, ſo kann der Mann als überführt gelten, 


In Danzig ſchwankten die Preiſe für Partien] ſeine böſe Gemüthsart ift klar zu Tage getreten, bei 
bei Rückverkauf der leeren Barrels, den Bewegungen feinem Unſchuldigen hätte ſich die jodſaure Herzensgüte 


zeigen müſſen, ein Labſal für den Organismus, aber 
nicht die ihn vergiftende jodſaure Bosheit und Nieder⸗ 
tracht. Zeigt ſich aber in dem Reagensgläschen die 
roſafarbene jodſaure Reue, jo hat man es wenigſtens 
nicht mit einem verſtockten Verbrecher zu thun, ſondern 
mit einem Bedauernswerthen, der in einem unheil⸗ 
vollen Augenblick einer häßlichen Verſuchung zum Opfer 
gefallen iſt; der hohe Gerichtshof, der über den Mann 
abzuurtheilen hat, kann getroſt mildernde Umſtände 
gelten laſſen. d . 
Präſident Faure als König der Mode. Wo 
Faure wohnt oder auch nur bei Reiſen 


Felix 

übernachtet, muß eine vollſtändige Badeanſtalt mit 
allen neueſten Verbeſſerungen, Vervollkommnungen 
und Vorkehrungen eingerichtet werden. Im Palaſt 
der Präſidentſchaft und im Schloß zu Fontainebleau 
ſind ſolche Badeanſtalten ſchon bald nach dem 
Regierungsantritt Felix Faure's eingerichtet worden. 
Im Schloß zu Rambouillet waren voriges Jahr über 
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Donnerstag 


100 000 Fr. zur Herſtellung einer ebenſolchen Bade- 
anſtalt erforderlich, als Felix Faure einige Wochen 
dort wohnte, um dem edlen Waidwerk obzuliegen. 
Bei jedem Ausflug in der Provinz findet ſich ein 
Präfecturgebäude, wo der Präſident übernachten muß, 
das aber der nöthigen vollſtändigen Badeanſtalt ent⸗ 
behrt. Voriges Jahr, bei dem Ausflug nach der 
Bretagne, war es das Präfecturgebäude in Rennes, 
das daher mit einer neuen Badeanſtalt ausgerüſtet 
werden mußte. 
Felix Faure zu einer verbeſſerten Badeanſtalt gelangt. 
Wenn Felix Faure noch viel reiſt, werden jedenfalls 
die Badeanſtalten Frankreichs in jeder Hinſicht ſich 
eines ungeahnten Aufſchwunges zu erfreuen haben. 
Felix Faure iſt auf dem beſten Wege, den Herzog von 
Sagan als König der Mode zu erſetzen. Er wechſelt 
jeden Tag ſeinen Anzug, ſo daß im Feldbericht über 
die Truppenübungen in den Alpen jedes Mal ein 
anderer Anzug des Präſidenten beſchrieben ift, z. B.: 
Heute trug der Präſident eine ſchwarze Jacke, weiße 
Weſte, kurze Hoſen aus grauem Tuch; ſchwarze 


Wadengamaſchen. Oder: Heute erſchien der Präſident F 


in ſchwarzen Schuhen, die weder zu ſtädtiſch noch zu 
bergſteigeriſch ausſehen, blendend weißen Waden⸗ 
gamaſchen, kurzen Hoſen aus milchkaffeefarbenem, ge⸗ 
ripptem Sammet, ſchwarzer Weſte auf rothem Flanell⸗ 
hemd mit weißen Streifen, umgelegtem Kragen, 
einer phantaſtiſchen Halsbinde, deren Streifen auf 
blauem Grunde nur eine Putzmacherin zu beſchreiben 
vermöchte, ſchwarzer, eng anliegender Jacke, die nur 
einen Strich der Weſte hervorgucken läßt, „Kronſtadt⸗ 
Hut“ aus ſchönem, weißgrauem Filz. 

Ein Zufriedener. Aus Mecklenburg wird die Be⸗ 
gegnung des Herzogs Johann Albrecht mit 
einem jungen Schafhirten berichtet, welche die Genüg⸗ 
ſamkeit der Bewohner des Obotritenlandes in ein 


Dieſes Jahr ift es Valence, das durch | d 


einander lebte und ſehr ſorgſam das kleine Mi 


helles Licht rückt. Jüngſt weilte Johann Albrecht zum 
Beſuch in Jvenack bei dem Grafen Pleſſen. Nach ſeiner 
Gewohnheit war er früh aufgeſtanden und machte einen 
Spaziergang allein durch die Felder. Er ſah einen 
Jungen eine Heerde Schafe hüten, und nicht lange 
dauerte es, ſo hatte er ihn angeſprochen. „Dag uck, 
min Jung, wo geit Di't?“ redete ihn der Herzog an 
„Wo ſullt mi gahn?“ entgegnete ihm der Junge, 
der 14 Jahre zählte, „ganz gaud!“ Er knüttete, 
h. ſtrickte ruhig weiter, ohne aufzuſehen. 
Er ahnte nicht, daß er mit ſeinem gegenwärtigen 
Landesherrn ſprach. „Wat heſt Du woll för Verdienſt, 
min Sign?" fragte der Fürſt, in dem Beſtreben, ſich 
über die jociale Lage Fritzing's zu orientiren. „Wat 
ſull ick hebben?“ entgegnete ihm lütt Fritzing, „ick krieg 
Eten un Drinken!“ — „Wieter nix?“ — „Jau, Herring, 
to Wihnächten hett mi de Herr Inſpecter uck ne warm 
Jack ſchenkt!“ — „Heſt Du ſunſt nich mihr?“ forſchte 
Johann Albrecht weiter. Ganz verdutzt ſchaute Fritzing 
mit ſeinen großen blauen Augen den Herzog an, und 
es entrang ſich ſchließlich ſeinen Lippen die erſtaunte 

rage: „Heſt Du mihr?“ b 
Eine Pariſer Familientragödie, In der Pariſer 
Arbeitervorſtadt Belleville hat die Entdeckung eines 
Familiendramas, über deſſen Motive noch ein geheimniß⸗ 
volles Dunkel ruht, eine bedeutende Aufregung hervor⸗ 
gerufen. Vor zwei Jahren hatte in dem Hauſe Rue 
du Preſſoir Nr. 28 ein aus Nantes gebürtiger Schuh⸗ 
macher Mathurin Le Chevalier mit ſeiner Geliebten 
Gabrielle-Marie David und deren dreijährigem Töchterchen 
Gabrielle ſich eingemiethet. Le Chevalier und Marie David 
arbeiteten fleißig und verdienten ihren Lebensunterhalt 
reichlich, da ſie ſtändig für eine große Schuhwaaren⸗ 
fabrik des Faubourg du Temple beſchäftigt waren; 
ſie galten allgemein als ein Paar, das ee 
hen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


12. Auguft. 


Fe nich 
aufzog. Sie waren jo häuslich, daß fe ſelbſt an Ich habe dem Schwager mündlich gejagt, 9070 5 
den Sonntagen kaum kurze Spaziergänge | iein dürfe, dann find fie eventuell f h, das hal 
unternahmen, im Café oder in der Kneipe Commis geht um einen Sicherheitswachmann, aus dem 


f 77 e 
Das ſchreckliche a Ritter eventuell bemerkt und tit Angeklagte it 


wurde Le Chevalier nie gejehen. 
Drama, das ſich jetzt abgeſpielt hat, kam 
deshalb aller Welt um ſo unerwarteter. Seit zwei i gar tareng daß Herr 
Tagen war keine der drei Perſonen des kleinen Haus⸗„Gewiß! Ich kann ganz deprimirt a den ſtürzte 
baltes von den Nachbarn geſehen worden. Man achtete] Ritter in ſehr raſcher Temperatur in den Laden i 
erft nicht darauf, aber ſchließlich bemerkten mehrere] und direct auf Herrn Ninger einſchlug.“ — 
Perſonen, daß die am Fenſter in einem Bauer be⸗ — m —— 
findlichen Kanarienvögel todt am Boden deſſelben lagen. 
Man benachrichtige den Polizei⸗Commiſſar, der 
die Wohnung öffnen ließ; ein furchtbarer Geruch 
drang den Eintretenden entgegen; auf dem Bette lagen, 
bereits in Verweſung übergehend, aber mit den beſten 
Kleidern geſchmückt, die Leichname Le Chevalier's, 
Marie David's und der kleinen Gabrielle. Ein in der 
Mitte des Zimmers aufgeſtelltes, mit Aſche gefülltes 
Kohlenbecken ließ keinen Zweifel über die Art des 
Selbſtmordes. Man glaubt die That auf einen Anfall 
von Geiſtesſtörung bei der Frau, die den Mann mit 
ſich in den Tod gezogen hat, zurückführen zu müſſen. 
O dieſe Fremdwörter! Man berichtet aus Wien 
Eine beſſere Satire auf den Mißbrauch der Fremd⸗ 
wörter könnte man nicht erfinden, als ſie dieſer Tage 
vor dem Bezirksgerichte Fünfhaus ſich von ſelbſt ergab. 
Im Laufe der Verhandlung ſtiftete ein Zeuge, der 
„Penſioniſt“ der Kaſchau⸗Oderberger Bahn Joſef H., 
folgenden Beitrag für die „Fliegenden Blätter”; „Ich 
war im Geſchäftslocale, wo ich, da ich Penſioniſt bin, 
principiel mein kaltes Abendbrod verzehre. Da kommt 
in raſcher Temperatur Herr Ritter herein, ſtürzt ſich 
auf Herrn Ninger, der in der Caſſa ſaß und eventuell 
die Zeitung las, und ſchlug auf ihn. Als ſich Herr 
Ringer principiel natürlich ergo wehren wollte, ver- 
ſuchte der Schwager des Ritter, dieſem heizuſtehen. 


aden hinaus.“ — Richter: „Alſo der An 
direct auf den Kläger losgegangen?“ — 


* 


| Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst a. 
Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus 
| frischer Kuhmilch gewonnene vorzügliche Ei- 
Weisspräparat, das in Bezug auf leichte Ver- 
M daulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das Fleisch 
Weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, eben- 
se auch Reconvalescenten und Bleichsiichtigen 
ganz besonders zu empfehlen. In Schachteln & 
100 Gr., ausreichend für 15 Mahlzeiten durch 
i zu beziehen. 


oder Freunde że. gern beſtätigen. 


Etui dazu « 1,80. 


Hardt & Wundes, 
Stahlwaarenfabrik, Solingen. 


Garantie: Zurücknahme innerhalb 8 Tagen. Allgemeinen Beifall finden unſere Meſſer, 

Scheeren, Raſirmeſſer 2c. und wird dies Jeder, welcher von uns bezogen, feinem Nachbar 
Es kommen nur accurat gearbeitete, vom beſten Material 
hergeſtellte Fabrikate zum Verſandt. Wir ſenden gegen Nachnahme oder Voreinſendung 
zur Probe untenſtehendes Meſſer, Nr. 2817, mit feinem Cocusheft, 2 prima Gußſtahl⸗ 
Klingen, RAR Neuſilber⸗Beſchlag, feinem Korkzieher. Preis pro Stück M 1,60, mit 


— 


Nur Garantiewaare wird verſandt. 


Intelligenz - Comtor 
8 Jopengasse 8 
A. Müller vorm. W edel'sche 
Hofbuchdruckerei, 
gegründet 1739, 


empfiehlt 


Briefköpff 


in elegantester Ausführung, 


= (ouverts EL 


mit Firma-Aufdruck in allen Preislagen. 


Für Für 
Säuglinge, Kranke, 
Kinder Genesende, 
joden Magon- 
Alters, leidende. 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 
bester Ersatz für Muttermilch. 
Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direet durch das 


Gonera J C. F. Neumann & Sohn, rab Wise 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


Achtung! 


Um Retourfracht zu erſparen, verkaufen wir unſere ſämmtlichen 


emaillirten Kochgeſchirre 


(Eimer, Wannen, Keſſel, Milchkannen, Tabletts u. ſ. w.) 


zum Einkaufspreis. nse 
Stund wie ſchon bek.: Ge Mattenbud.⸗ Brücke. 


Der Verkauf dauert bis Sonnabend, den 14. August. 
Auch find mehrere Kiſten und Fäſſer zu verkaufen. 
nE- Günſtige Gelegenheit für Wiederverkäufer. "GR 


Lotge u, Albrecht aus Beinfedt b. Thale a. 9. 


Die Holz-Jalousie-Fabrik, 
Bau- und Móbel-Tischlerei von 


©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72 
empflehlt ihre beſt bekannte í 
2 Holz-Jalousie 3 
ſowie deren Reparaturen gu den billigſten 
Concurrenzpreiſen. 
Preis ⸗Katalog aratis und franco. 


Briefmarken nehmen in Zahlun 


. 8. 
Jeder verlange unfer reich illuſtrirtes Muſter⸗ und Preisbuch umſonſt und Gets; 


Schütze’s 


A Homöopaih, Anstalt 
Fraukfurt a. M., 
Stiftſtraße Nr. 15 
0 Gegr. 1883. 
Spec. für Geſchlechtskrankh., 
veraltete Haruröhren⸗ und 
Blaſenl., Ausflüſſe, Syphilis, 
Queckſilberſiechthum, Hals⸗, 
Haut⸗ und Nervenkraukh., 
ppf- u. Knocheuſchmerzen, 
Tolg. jugendl. Verirrungen, 
Schwächezſt., Impotenz ꝛc. 
mit überraſchendem Erfolg. 
Neueſtes combinirtes 
homöopath. Verfahren. 
Sprechſtunden 
tägl. 11—1 und 3—6 Uhr. 
Auswärts briefl. mit 
gleichem Erfolg. (16300 
Proſpecte ꝛc. 20 % Porto. 


EE * 


D Weltberühmte "ZE 


Schweizerfabr. Katalog gratis. 
Silb.⸗Remont. 18, 14, hochf. 15, 
Ank.⸗Remont. «4 16, 18, hochf. 20, 
Ank.⸗Remont.⸗Savonet 420, 22, 
do. ½ Chronometer, prima, % 25, 
Silb.⸗Dam.⸗Remont. 13, 14, 15, 
Gold.⸗Dam.⸗Remont. 24,26, 28. 
Aufträge porto- und zollfrei. 


Gottl. Hoffmann, 


St. Gallen. 
Seit 25 Jahren. 


hat sich dasächte Liebig’sche 
Schutzmarko Pudding - Pulver 
5 die Welt erohert, es 
nietet in Bezug auf 
Güte das Höchste, 
y was erreicht werden 
kann. Man achte auf 
den Namen „Liebig“ 
WĄ u. die Schutzmarke, 
Au haben in allen 

besseren Geschäften und 8 
] Meine & Liebig, Hannover, 


Aechten 
Brandt-Kaffee 


ben beften und im Verbrauch 
billigſten 


Kaffeezuſatz 

empfiehlt z 

Paul Machwitz, 
3. Damm 4. 


Nur ärztl. Urtheil -WE 

ift maßgebend! "WM 
Kein Nährpräparat w. ſopiel 
in ärztl. Familien verwandt 
als Timpe's Kindernahrung. 
Im Sommer unentb. Milch⸗ 
zuſatz, Stuhlg. u. Verdauung 
tadellos, kräft. Bint- Mustel- 
u. Knochenb.! Borz. Erfolge! 
Proſp.grat., Pack. 80 u. 1500 
bei Herm.Lietzau, Dr. Schusters 
Kahler, Lindenbern. (15364 


rten Packeten.— Niederlagen d. Plakate kenntlich 


á verjandet, 
Bergwerk und etliche 


— PNR EE `~ 


Die furchtbaren, elementaren Ereigniſſe in der Nacht vom 


129. zum 30. Juli er., wo infolge zahlreicher Wolkenbrüche 
toſende Waſſermaſſen ganze Gaue unſeres Vaterlandes, ing- 
beſondere der Provinz Schleſien, verwüſtet oder mindeſtens 


ſchwer geſchädigt haben, ſind leider auch für unſern armen, 
kleinen Ort, der ſich eine Meile. längs des Eglitzbaches am 
Fuße der Rieſenkoppe hinzieht, beſonders ſchwer verhängnißvoll 
geworden. 25 Wohnhäuſer ſind gänzlich, 15 zum Theil fort⸗ 
geſchwemmt oder gräßlich zerſtört, maſſive und leichtere Brücken 
und Stege, meterdicke und drei Meter hohe Waſſermauern exiſtiren 
nicht mehr; die Straßen, Gärten, Wieſen, Felder ſind zerriſſen, 
verſchlammt — mit einem Worte: verwüſtet; 
induſtrielle Anlagen ſind ſo arg 
mitgenommen, daß wochen⸗, ja monatelang der Betrieb nur 
in beſchränktem Maaße fortgeführt werden kann. Der Schaden 


für unſer kleines Bergſtädtchen allein beziffert ſich auf eine 
Million zweihundertfünfundvierzigtauſend Mark — wahrlich, 


eine traurige Beſtätigung der Anſicht Aller, die hier geweſen, 
um Augenſchein von der Zerſtörung zu nehmen — darunter 
die königlichen Behörden der Provinz und des Kreiſes, ſowie 
hohe und höchſte Herrſchaften, wie Se. Hoheit der Erbprinz 
von Sachſen⸗Meiningen und Ihre Königliche Hoheit Frau 
Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen, geb. Prinzeß von Preußen, 
— daß im ſchleſiſchen Ueberſchwemmungsgebiete Schmiedeberg 
am ärgſten betroffen worden iſt. Naturgetreue Abbildungen 
in namhaften illuſtrirten Zeitungen werden zur Veranſchaulichung 
des oben Geſagten dienen. i d 

Mag auch die Opferwilligkeit Bieler, die fi) die Mühe 
geben, dieſe kurze, der Wahrheit entſprechende Schilderung zu 
leſen, ſchon ſtark in Anſpruch genommen ſein, ſo wird ſich 
gewiß ein Scherflein noch für unſern armen, ſchon in früheren 
Jahren durch Hochwaſſer wiederholt ſchwer heimgeſuchten Ort 
finden — auch die kleinſte Gabe wird von dankbaren Herzen 
willkommen geheißen, und Freund und Freundeskreis des 
freundlichen Leſers dieſer Zeilen werden hoffentlich milde 
Gaben dem einen oder andern der untengenannten Herren 
zugehen laſſen. 

Die eingegangenen Beträge werden der Hauptſammelſtelle 
für Schmiedeberg zugeführt und im „Sprecher“, dem Publications⸗ 
organe des Ortes, wird darüber Quittung geleiſtet werden. 

Möge dieſe dringende, herzliche Bitte nicht unerfüllt ver⸗ 
hallen, das gebe Gott! 

Zur Empfangnahme von Spenden haben ſich folgende Herren 


in Schmiedeberg im Rieſengebirge durch Unterſchrift vorſtehender 


Zeilen bereit erklärt: $ 
Se. Durchlaucht Prinz Reuss anf Neuhof bei Schmiedeberg. 
Andrich, Vorſteher der königl. Präparanden⸗Anſtalt, Stadt- 


verordneten⸗Vorſteher. Berthold, Kaufmann, Stadtverordneter. x 
| Demelius, 


Paftor prim. Dr. Friedländer, Amtsgerichtsrath. 
Gustedt, Apothekenbeſitzer, Rathsherr. Habel, Fabrikbeſitzer, 


Stadtverordneter. Heinrich, Kaufmann, ſtellvertr. Stadtuer- 
ordneten⸗Vorſteher. Höhne, Bürgermeiſter. Kleinert, Bei- 
geordneter. Dr. Kollibay, prakt. Arzt. Maliske, Pfarrer. 


Mende, Fabrikdirector, Stadtverordneter. Dr. Nimsch, prakt. 
Arzt. Schulz, Paſtor. Walter, kaiſerl. Poſtmeiſter. v. Wedell, 
Oberſt z. D. 

Die Expedition der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
iſt zur Entgegennahme und Weiterbeförderung von 
Gaben gern bereit. 


Cari Moschkowsky, 
Königsberg i. Pr., 


Vertreter für Oft- und Weſtpreußen der Königſteiner Parquetten⸗ 
Fabrik E. Groebe, Königſtein a. d. Elbe, Kunzendorf a. d. Oder, 


empfiehlt (17909 
Eichen-, Stab: und Parquet⸗Zußbäden 
in vollendeter Ausführung 
ZEL” bei billigster Preisnotirung. RE 
Der Stabfußboden im großen Saale der Concordia iſt im 
Auftrage des Herrn Baugewertsmeiſters P. Fr. Vergien, dort, 
durch mich verlegt. 


Träger wa Schienen 


im allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (11616 


Gewicht- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ind. Dimmermann Naelll, 


Ternifielungsen. Dermeffingungs-Anfilt 
Derleih-Inflitutuonfranken-Fahrfühlen, 
Galvaniſir⸗ u. Clekttriſtr⸗AMaſchinen . Art 


empfiehlt . (46504 
A. Lehmann, 


chirurg. Instrumentenmacher und Bandagist, 


31 Iopenanfle 34 Danzig 31 Jopengaſſe 31. 


479860 


bevorzugte 


e Metall -Putz- Mittel 
d or Damen-Welt 


in Dosen a 10 und 20 Pfg. 
überall zu haben. 


Man verlange nur,, AMOR“. 


18076) 


ri Lubszynski & Go., Berlin NO. 


Gr. Wollwebergaſſe 8, 


empfiehlt ſein anerkannt vorzügliches 


Gräber Erportbier, 


ſowie (17201 


gel U. dunkel Königsberger 


aus der Brauerei Ponarth, 


hell und dunkel Elbinger 


aus der Brauerei Engliſch Brunnen, 


dunke! Culmbacher Exportbiel, 


Sämmtliche Biere in Gebinden und Flaſchen frei Haus. 


2 S Achtung 22 
Um Rückfracht zu ſparen, verkaufe 


Handſchuhe, Strümpfe und Cricokagen 


- NR bedeutend unter Preis, 
beſonders echt ſchwarze Eſtremadura doppeltgewebte 
amen- und Kinderſtrümpfe. 


; Radlalrjtdktu (Sehleiters), Hemden, alen Denken 


in Reform, Macco, Halb⸗ und reiner Wolle. 
Handſchuhe von 15 Pfg. das Paar an. 
Hochachtungsvoll 


G. E. Knorr aus Chemnitz in Sachſen. 
T. 

R | VERLANGEN 
helene ee UDA 
bl. Pflaumen, Reinerlanden, “ Pulver 


Aprikoſen, Pfirſiche, € 5 
Netz und Waſſermel ſtark brauſend u. erfriſchend 
8 e per Pfund Mk. 1,00 


Tomaten, iranz, Weintrauben, H emmpfiegt 


ſowie eingemachte Früchte, d Prg G. Schmidts 


) 9 
Conſerven und Compottes ä g 


wa Aan 


friſch die Obſt⸗ und Südfrucht⸗ 
warm deſtillirt, q 


Handlung (17690 
die ½ Uter⸗Flaſche Mk. 0, 


H. Stegmann, 
incl. Flaſche 


Langenmarkt 7; 
empfiehlt 


Julius von Gate, 
z Dampf = Liqueur- gubił 


von Spielwaaren. 

Beim Einkauf v.2.% erhält jeder 

eine Rieſenmohnblume. 
L. Feuerke, 

Ziegelwagen, i 

Transportwagen jeder g 

vier- U. zweinidrigo Ban! 

offerirt 


Breitgaſſe 84. 
C. F. Roel'fije äUngenfahih 


[1009 


aa 0 m go" 
Pfirsich- 
©. H: Kiesau, Hundegaſſe 4/5. 
F R. G. Kolley & COM 927 


Bowle 
Tapeten Ben 


a Flaſche 1 / empfiehlt 
kauft man am billigſten aus dem werden 


T 
ElbingerTapeten-Versandgesch. ft Jaquet, jefett 
in Elbing. Muſterbücher franco. Coſtüme, gutfigend Trede 
Bitte Vergleiche anzuftell. (9494| Kürſchnergaſſe 9, 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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